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Nr. 150 


27 Divisionen auf 3500 qkm zerschlagen 


[_ 32 = ee s 5 
240000 Gefangene, 1249 Panzerkampfwagen, 2026 Geschütze und 538 Flugzeuge erbeutet 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleltung 


Berlin, 31. Mal 
Die mit dem Abschluß der Kesselschlacht 
von Charkow bekannt werdenden Einzelheiten 
enthüllten der Welt das Bild einen Siegen von 
klassischer Größe, In den künftigen Lehr- 
büchern der Strategie und Taktik wird diese 
Schlacht als eln Musterbeispiel dafür verzeich- 
net werden, wie eine genialo Feldherrnkunst 
wauchtigen Großangrift ein: rken Geg- 
nors zunächst tells mit stählernem Widerstand, 
teils mit elastischer Taktik auttängt, dann Im 
Feuer der Artillerie und im Bombenhagel der’ 
Luftwaffe vollends zum Stehen bringt und 
gleichzeitig die zweite Phase eröffnet, die den 
Angreifer in die Verteidigung zwingt, seite 
Armeen im Rücken abschneidet, Ihn einkesselt 
und schließlich restlos vernichtet, 
Timoschenko hatte zwei Keile in der Stoß- 
richtung Charkow angesetzt, den einen nord- 
ostwärts, den anderen südlich der Stadt, Char- 
kow selbst, das durch die Vereinigung der 
beiden Stoßrichtungen umklammert werden 
sollte, ist von den Kampfhandlungen ‘auf der 
Erde überhaupt nicht berührt worden. Im Nord- 
osten bei St, Saltow kamen die Bolschewisten 
trotz eines unerhörten Masseneinsatzes an 
Menschen und Material nicht nennesweıt 
voran und wurden bald wieder in die Verteldi- 
gung ‚gedrängt: Der südliche sowjetische 'Keil 
drang verhältnismäßig welt vor. Aber gerade 
dadurch wurde er der Gesamtolfensive Timo- 
schenkos zum Verhängnis. Während die Spitze 
“dieses 


waren die südlicher stehenden sowjetlschan 
Verbände auf so harte deutsche Abwehr ge- 
stoßen, daß sie umschwenken mußten, und nun 
schoben sich zwei: deutsche Kelle hinter ihren 
Rücken, der eine vom Süden, der andere vom 
Norden. Sie begegneten sich, und am 25. Mal 
konnte der deutsche Wehrmachtbericht die 
vollendete Einschließung von drei sowjetischen 
‘Armeen melden. Zwei Tage später war die 
Widerstandskraft in den Kesseln zusammenge- 
brochen, und noch zwei Tage später war mit 
der Säuberung des Schlachtfeldes die große 
Schlacht von Charkow beendet, 
Sie verdient, den Namen einer großen 
` Aacht auch durch das Ausmaß des Schlacht- 
und durch die Größe der vernichteten 
1 findarmeen, Das Schlachtfeld war mit seinem 
Umfang von 3500 qkm 1000 qkm größer als 
die Halbinsel Kertsch und entsprach etwa der 
Größe des Landes, Braunschweig, Auf diesem 
Raum wardn unerhörte Massen an sowjati- 
schen Divisionen zusammengezogen, die den 
deutschen und. verbündoten Truppen , gegen- 
über in mancherlei Hinsicht im Vorteil waren, 
Diesmal fehlte für die Bolschewisten völlig das 
Moment der Überraschung. Ja, die Sowjets 
hatten diesmal dieses Moment Insofern auf 
fhrer Seite, als sie die Angreifer waren. Sie 
waren auch zahlenmäßig don deutschen Trup- 
peu zweifellos überlegen, Die 240.000. Gefan- 
‚jenen in unserer Hand und die unüberschbare 
ihbuße der Sowjets an Kriegsmaterläl geben 
ja ein unänfechtbares Bild von dem Umfang 
das sowjetlschen ‚Einsatzes, Dabel sind auch, 


Lz. Litzmannstadt, 31. Mai 


Alle Chancen des Sieges waren diesmal in die Hand des Gegners gegeben, 
Er hatte viele Monate, während der das deutsche Heer gegen Feind und Ele- 
mente zugleich kämpfte, um sich aus schier unerschöpflichen Arsenalen vor- 
zubereiten, unterstützt durch Zufuhren aus England und Amerika, Er war es, 
der den ersten Schlag führte und das Gesetz des Handelns hätte behaupten 
können. Trotzdem hat das Feldherrngenie Adolf Hitlers, gestützt auf die un- 
vergleichliche Tapferkeit seiner Soldaten, einen wahrhaft klassischen Sieg eı- 
rungen. Gewaltig sind die Beutezahlen, gigantisch die Verluste des Gegners 
auch an Toten, Schläge, die auch der größte natürliche Reichtum nicht er- 
setzen kann. Mit tiefster Dankbarkeit steht das deutsche Volk vor diesem ge- 
waltigen Sieg, der dazu beiträgt, seine Zukunft zu sichern, 


noch die blutigen Verluste in Betracht zu zle- 
hen, die auch diesmal auf sowjetischer Seite 
wieder sehr hoch gewesen sind. 
Die portugiesische Zeitschrift „Accao" 
schreibt in ihrer Übersicht über die Kämpfe im 
‚Es ist ein Fehler, die Sowjetunion für 
pflich zu halten und zu glauben, daß 
sie ähnliche Verluste wie die jetzigen ver- 
schmerzen könne.“ In der spanischen Zeitung 
„Albanar" heißt es: „Timoschenko hat in kur- 
zer Zeit ungefähr eine Million Menschen ver- 
loren, Solche Verluste kann auf die Dauer auch 
eine Armee nicht aushalten, die über so viele 
Reserven verfügt wie die bolschewistische.” 
Das Blatt ist der Meinung, daf Timoschenko 
-boj Shaskoy, in. einer Woche eine Kriegsmate- 
menge verloren babe, die den angelsäch- 
sischen Lieferungen während der langen Win, 
termonate entspreche, Die „New York Times" 
aber sucht schon nach dem verkrampften 
Trost: „Selbst wenn die sowjetische Armee ge- 
worfen und vernichtet ist, muß Hitler weiter- 
kämpfen, Vom Standpunkt’ eines endgültigen 
deutschen Sieges aus gesehen, würde seine 


Lage dann sogar noch weniger günstig sein, 
als sie es im Sommer 1940 nach dem Zusam» 
menbruch Frankreichs war; 

Wir kennen diese Masche der ‚gegnerischen 
Agitation, Erst geht es uns nach Meinung sol- 
cher militärischer „Sachverständiger“ schlecht, 
weil wir den Kampf wieder einmal verlieren 
werden. Wenn wir ihn dann aber gewonnen 
haben; dann geht es uns schlecht, weil wirige- 
nau betrachtet, durch den Sieg in eine viel 
schlechtere Lage gekommen sind, Ein normales 
‚Gehirn kommt da nicht mehr mit, Wenn Reuter 
am Sonnabend aus Moskau: meldete, es sol 
nicht wahr, daß die Deutschen drei sowjetische 
Armeen eingeschlossen haben, so kann das nur 
die raffinierte Umschreibung der Tatsache sein, 
daß von Einkrelsung jetzt keine Rede mehr 
sein kann, weil die drei sowjetischen Armeen, 
bereits vernichtet sind, Aber wie die Illusionen 
vor der Schlacht nichts halfen, sọ ändert das 
Leugnen und Lügen nach der, Schlacht erst 
recht nichts an den Tatsachen, die im Sieges- 
zug dieser Malwochen durch die Wälfen ge- 
schäffen wurden, 


Unser Deutschland ist ihnen anvertraut 


Der Führer sprach vor Offizieren und Offizieranwärtern im Sportpalast 


Berlin, 30, Mai 

Der Führer sprach heute im Sportpalast vor 
sieben beförderten Offizieren und vor Ihrer 
Beförderung zum Offizier stehenden Offizier- 
anwärtern des Heeres, der Kriegsmarine und 
der Luftwaffe. 

Generalfeldmarschall Keitel meldete dom 
Führer 10000 angetretene Junge Olfiziere und 
Olfizieranwärter, 

Ausgohend von den Lehren der deutschen 
Geschichte gab der Führer den jungen Solda- 
ten die Parole für ihre hohe Aufgabe in dar 
nationalsozlalistischen ‚Wehrmacht, Im Rück- 
blick auf. die gewaltige Abwehrschlacht des 
Winters zeigte der Führer auf, daß dus größere 
Pührertum im Durchhalten und Bexwingen von 
schwierigen Situationen und nicht Im billigen 
Feiern ‚erfochtener Siege besteht. In eindring- 
lichen und mitreißenden Worten legte dor 


Um dem bolschewistlschen Vorstoß’ auf Charkow zu begegnen 
mußte die Pak auf den unmöglichsten Straßen über Stock und Stein und durch Schlamm nach 


xorn gebracht werden, 


(PR-Aufn.: Krlegsberichter Funk, PBZ, Z) 


Führer seinen Jungen Kämeraden ans Herz, 
sich immer darüber klar zu sein, daß von ihrer 
Haltung an der Front das Schicksal des ganzen 
Volkes abhängt. Sie sollten stets daran den- 
ken, daß überall dort, wo sie mit Ihren Män- 
nern stehen und kämpfen, Dautschland Ihnen 
zu treuen Händen anvertraut sel, 


Getreide für Frankreich 
Drahlmeldung unseres Kr.Berichterstalters 
Bern, 31, Mal 

Der französische Generalrosident. von Tu- 
nis, Admiral Esteva, der gegenwärtig In Vichy 
wallt, wurde am Freitag nacheinander von 
Marschall Petain und Ministerpräsident ‘Laval 
empfangen, Er hat ferner Besprechungen mit 
anderon Mitgliedern der, Regierung: Es ver- 
lautet, daß Admiral Esteva über die Liefe- 
zungsmöglichkeiten von Getreide an das fran- 
zösische Mutterland berichtet habe, 


„Schüttelt die Engländer ab!“ 
Drahtmeldung unseren We.Berichtarstattoza 
Rom, 31,- Mal 

Während einer Audionz beim König Faruk 
halte der Chef der ägyptischen Polizei Gele- 
genheit, beim gleichfalls anwesenden Chef der 
englischen Polizel schärlste Verwahrung eln- 
zulegon gegen das rücksichtslose Vorgehen 
der Engländer gegen den Inspektor der ägypti- 
schon Pollzel, der schwer verletzt wurde, Der 
Che! der ägyptischen Polizei empfing dann 
die Provinzgouvernoure, um Ihnen In diesem 
Augenblick zu großer Besonnenhelt und Klüg- 
heit zu raten. WI® man welter aus Kairo er- 
fährt, wurde König Faruk gestern mittag, Als 
er die Moschee verließ, wo er jeden Freitag 
soln Gebet verrichtet, vom Volk mit dem Rüf 
begrüßt: „Majestät, schüttelt die Engländer Ab 
aus unserem Lande", Ministerpräsident Nahhs 
Pascha sah sich unter dem immer [ühlbarer 
werdenden Druck des Volkes kürzlich 
gezwungen, alle verhafteten mokammedani- 
schen Führer, unter ihnen den Scheich Ei 
Maraghi, freizulasseh, Er hielt jedoch die 
Verhaftung von Naher Pascha aufrecht. Heule 
aber hat er In einer Rundfunkanspräche selhe 
Absicht angekündigt, auch diesen auf freien 
Fuß zu setzen, Ja er fügte sogar hifizu, er 
werde alles aufbleten, um Agyptens Neutrali- 
tät aufrechtzuerhalten, \ 


Rilterkrenziräger am Scherenfernrohr 
Ritterkreuzträger Major Pintschoviup jibt auf 
einem vorgeschobenen getechtsstand dem beglefe 
tenden ArHliefleottizier velingen tür den neuen 

Artülerleeinnate, 
Pxı-Aufn,t Kriegsberichter Funck, HA Z) 


Gesicherter Anmarsch 


Von Dr. Kurt Pfellter 


Vor. der mit einem gewaltigen deutschen 
Sieg abgeschlossenen Kesselschlächt südlich 
von Charkow erklärten: die Bolschewisten, 
um die deutschen Erfolge zu schmälern, alles, 
was ‚kein eindeutiger Sieg Jür die Deutschen 
sei, bedeute für sie einen Rückschlag, weil 
damit ihre große Offensive, in der Hauptrich- 
tung aufgehalten werde, Die Bolschewisten sind 
beim Worte genommen warden, "Deutschland 
hat mit seinen Verbündeten bei Charkow den 
‚eindeutigen Sieg errungen, den die Sowjets als 
‚Voraussetzung für die Fortsetzung der großen 
deutschen Offensive. in der Hauptrichtung, 
nämlich nach Osten, verlangten. Die Schlacht 
von Charkow hat im Zusammenhang mit dein 
Sieg von Kertsch nicht nur das Tor nach dam 
Kaukasus geöffnet und den Weg In Märsch- 
tichtung Wolga freigelegt, sondern auch dlo 
Deutschen zu Baharrachern des Hinterlandos dos 
Schwarzen Meeros gemacht, das das Zugangs- 
meer der Ukraine ist, Der daulsche Anmarsch 
ist jedenfalls In einem, wichtigen Gebiet das 
Südens gesichert, und spätere deutsche Kampf- 
handlungen im mittleren und ‚nördlichen Ab- 
schnitt der Ostfront brauchen eine Gefährdung 
durch die Truppenmässen Timoschenkos voin 
Süden her nicht mehr zu befürchten, ‚Die 
Sicherung des deufschen Anmarsches gegen die 
zwolte große europälsche Landmacht nach dor 
Niederwerfung Frankreichs hat sich plänmäßtg 
vollzogen, Zu Beginn des Großdeutichen Frul- 
heitskampfes würden die beiden feindlichen 
Angtiffsspltzen, gegen das, Reich, Polen und 
Frankteich, abgebrochen. Daß in logischer Fort- 
lührung der Festigung der deutschen Vertaidi- 
gungsstellung der Machtbereich Großdeutsch- 
lands bis zum Nordkap und im Süden bis nach 
Kreta ‚ausgeweitet und die Front gegen Oslen 
vorgeschoben wurde, zu einer Zeit, als Sowjet- 
zußland zwar dor Form nach noch im Zeichen 
dos Nichtangriftspaktes mit Deutschland stand, 
im geheimen aber botaits für den Krieg gegen 
das Rojch arbeitete, Kommt der hautigen Forte 
führung der Vernichtupgskämpfe gegen die 
Sowjetunion zugute, 

Es ist Interessant, beim Kampf unserer jè- 
panischen Verbündeten ähnliche Stu- 
fen des Anmarsches festzustellen. Auch Japan 
hatte zuerst einige weitvorgeschobene Angriffs» 
flächen des Feindes,, wie Bongkong, die Philip- 
pinen und Guam, zu beseitigen, che es an die 
Ausweitung Seines Machtboreiches nach We- 
sten, Osten und Süden denken konnte, Auch 
Japan mußte erst andere Hindernisse aus dem, 
Wege räumen, ehe es seinen Hauptkampf ges 
gen’die beiden größten Seemächte, Nordame- 
rika und England, aufnehmen konnte, Wie 
Deutschland und Itallen die zentrale Mac) 
und Aufmarschbasis fürıden Kampf gegen dii 
Gegner der neuen Ordnung Europas planmäßig 


Wir bemerken am Rande 


Roosevelts 


‚Auch Roosevelt möchte In diesem 
neue Walien 


Kriege, den er Ja durch die Uberlo- 
genhelt des amerikanischen Krlega- 
materials zu gewinnen hollt, neue Wallen einselzen, 


‚habe deines Gehör, dad 
er ug 
Tas vor den Radlio-Horch- 


Igeräten entdecke. Diesen Phüi- 
nomen, das sicher einem Go: 
schlecht alter Medizinmänner 
Ventatammt, Ist nicht der eln- 
'zige Indianer In Roosevelts 
Heerscharen. Die Indianer, 
die in den Reihen der USA. 
[Truppen dienten, so wird wel- 
jier berichtet, solen hauptsäch- 
lich baj der Nachriehtentruppe 
eingesetzt, Diese Truppe ver- 
füge über Indianer der glei- 
\chen Stämme In den verachle- 

Zeichnung: Roba denen Abschnitten ihrea Bo- 
reicher. Das habe den Vortell, daß die Funkdopo- 
schen nicht chillriert zu werden brauchen, denn die 
Indianer funkten In Ihrer Muttersprache, und die sel 
dem Gegner ohnehin unverständlich. Solche 
dlanern übermittelten Ni hi 


Dibi, obwohl er Jeizt 
nicht bezogen hat als Prüg 
Ja auch nicht Ind/anisch, obwohl er längst von Ir 
gendeinem Stamme zum Häuptling „ehrenhalber" er- 
nannt worden ist, Oder sollte der Optithlsmun des 
Präsidenten doch nicht aul. solchen midv 
Indianer-Nachrichlen beruhen, sondern 
sein? Das wäre dann freilich keine nau 
eine sehr alle Wafle, Bine Walle, die selt dem 
ersten Weltriege an Schärle erheblich verloren 
haben dürlte. 


jeschaffen hatten, so hat sich Japan durch ziel- 
owußten Ausbau Großostasiens alle Varbin- 
dungen und Verkehrswege zu seinen Fronten 
gesichert und unangrelfbar gemacht. Nach der 
Eroberung Burmas haben unsere japanischen 
Verbündeten den Vormarsch nach Nordosten 
angetreten, um den Ring um Tschungking- 
China, einen wichtigen Einzelposten in der 
englisch-amerikanischen Gesamtrechnung, zu 
schließen, a kann houte nicht 
mehr aus seiner Umklammerung heraus, Seine 
trategischo und kriegswirtschaftliche Lage ver- 
schlechtert sich selt dem Eindringen der Japa- 
her in die Provinzen Yünnan und Tscheklanı 
von Tag zu Tag, ganz abgesehen davon, dal 
die Japaner die gesamte Seeküste und alle be- 
gehbaren Landgrenzen der Tachungking-Trup- 
pi blockiert haben. Wie Stalin hat auch 

'schlangkalschek auf die englisch-amerikani- 
sche Hilfe und auf die Volkskraft Chinas ge- 
baut. Seine Hoffnung auf Unterstützung durch 
Sowjetrußland entfiel in dem Augenblick, als 
die Sowjets mit Wiederingangsatzung des dout- 
schen Vormarsches, mit den Entscheldungs- 
schlachten von Kertsch und Charków im elge- 
nen Lager genug zu tun bekamen. Die Hoffnung, 
über die Burmastraße englisches und amerika- 
nisches Kriegsmaterial zu erhalten, mußte der 
chinesische Marschall begraben, als' die Ja- 
paner diese einzige Zufuhrstraße sperrten und 
außer den Häfen und Flußmündungen sämtliche 
Landverbindungen blockierten. Wie die So- 
wjels in den Industriegebieten der Ukraine, 
haben die Tschungking-Chinesen wichtige 
Wirtschaftsplätze, Handels- und Hauptstädte 
ihres Landes verloren und in ihrer Kriegs- und 
Rüstungswirtschaft abschreiben müssen. 


Tschlangkaischek hofft wie Stalin auf eine 
Entlastungsoperation der Engländer im Nahen 
Osten, Beide Männer stützen sich dabel auf 
die Tatsache, daß es England gelungen Ist, 
durch Besetzung von französischem Goblet und 
durch die Uberrümpelung von Irak und Iran 
den Zusammenhang zwischen dem britischen 
Machtbereich in Afrika und in Indien herzu- 
stellen, Ist aber Englands Auftreten im Nahen 
Osten allein schon eine Ausgangsbasis für elne 
Offensivat Die drei englischen Armeen, dia zum 
Schutz des Nahen Ostens aufgerufen sind, haben 
eine 3000 km lange Strecke bis Kabul zu sl- 
chern. Die eine Armee, die achte britische, 
hat gleichzeitig den ägyptischen Raum gegi 
Uberrascungen vom Westen her, daß haidt 
von selten des Generalobersten Rommel, zu 
schützen. Die beiden anderen Armeen, die un- 
ter dem Oberbofehl dos Generals Quinan stehen 
und sich aus Hilfsvölkern Englands zusammen- 
netzen, sollen den riesigen Raum von Palästina 
bis zur indischen Grenze im Zaume halten, Das 
ist eine sehr schwere Aufgabe angesichts des 
schlechten Verkshrsnetzes, das man zur Zeit 
unter amerikanischer Leitung mit zehntausend 
Arbeltern ausbauen will, wo Hunderttausende 
von Arbeitern nötig wären. England hat weder 
die Truppenmassen noch die Anmarschwege, 
die ihm die Chancen zu einer Landolfansive 
zur Entlastung der Sowjets und Tschungking- 
Chinas geben würden. Die deutschen ee 
bündeten Truppen im sowjetrussischen Raum 
aber haben Ihren Anmarsch an allen Front- 
abschnitten ebenso gesichert wia die Truppen 
des Tenno, die im Rahmen der Gesamtstrategle 
der Dreierpaktinlichte neben der Niederwar- 
fung Tschungking-Chlons die Aufgabe der Aus- 
schaltung der Seemächte England und Amerika 
zu lösen haben. Wo nach der slegreichen 
Kesselschlacht von Chaıkow die basseren Aus- 
sichten zum Gewinnen der festländischen Aus- 
elnandersotzung in don Welten den sowjetischen 
Raumes liegen, darüber besteht kein Zwolfel. 
Wie den Deutschen, kann auch den Japanern 
der Sieg nicht mehr entrissen werden. Wer 
den Anmarsch ‚gesichert hat, der beherrscht 
auch die Front, 


Sowjetterror in Täbris 
Drahtmeldung unseren We,-Berichlerslätiera 
Rom, 31. Mal 
In Täbris sind weltere Verbände nowjeti- 
scher Truppen eingetroffen, denen die Auf- 
(abe übertragen wurde, die nationale Erhe- 
ung im Iran niederzuschlagen, Die Bevölke- 


“ rung verläßt in Massen die Stadt. 35 Prozent 


dor Einwohnerschaft Täbris' sollen bereits aus 
der Stadt geflohen sein. 


Aus dem Führerhauptquariier, 30, Mal 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Wie bereits durch Sondermeldung bekannt- 
gegeben, ist die große Schlacht um Charkow 
beendet. Im Frontabschnitt des Generalfold- 
marschalls von Bock haben die Armeen des 
Generalobersten von Kleist und des Generals 
der Panzertruppen Paulus die Abwehr schwer- 
ster felndlicher Großangriffe in einen stolzen 
Vernichtungssieg verwandelt. Ein rumäni- 
sches Armeekorps unter Führung des Generals 
Cornelio Dragalina sowie ein italienischer, 
ein ungarischor und ein slowakischer. Verband 
haben Solte an Seite mit don deutschen Trup- 
pen gekämpft und neuen Ruhm an ihre Fah- 
nen goheftet. 

Die Luftwalfenverbände des Generalober- 
sten Löhr und dos Generals der Flioger Pllug- 
boll unterstützten in schonungslosem Einsatz 
die Kämpfe des Heeres, in der Abwehr wie 
im Angriff und schlugen die feindliche Luft- 
walte aus dom Felde, 

Die sowjetische 6, 9. und 57. Armoe mit 
rund 20 Schützendivisionen, 7 Kavallerie- 
divisionen und 14 Panzerbrigaden sind ven 
nichtet. 

Die Zahl der Gefangenen ist auf 240.000 
gestiegen. Dio blutigen Verluste des Gegners 
sind überaus gro, Die Zahl des erbontoten 
oder im Kampf vernichtoten Kriegsmaterlals 
beläuft sich auf 

1249 Panzorkamptwagen, 

2020 Geschütze, 

538 Flugzeuge und 
ungezählte Mengen an sonstigen Watton und 
Gorliton. 

Im mittleren Frontabschnitt Ist die Vernich- 
tung von eingeschlossenen feindlichen Kräfte- 
gruppen im Gange. 

Im nördlichen Abschnitt wurde ein eigener 
örtlicher Angrilf erfolgreich fortgesetzt, 

An der Einschließungstront von Leningrad 
tührte die Luftwalle schwere Angriffe gegen 


den Versorgungsverkehr der Sowjets über den 
Ladogasee, 
Bei Nachtangrlifen deutscher Kampfllug- 


(Kartendienst Zander-M.) 


wurden Bombentreffer mit nachfolgenden Brän- 
den in Fabrikanlagen beobachtet. 

In den Gowässern des hohen Nordens setze 
ten Kriegsmarine und Luftwaffe trotz schlech- 
ten Wetters ihre Angriffe gegen den für die 
Sowjetunion bestimmten Geleitzug. fort, Ein 


Das Aufmarschgelände war die Wüste 


Angriff in Afrika / Sorgfältigste Vorbereitungen seit Monaten getroffen 
Von Kriegsberichter H. Herlyn 


DNB, ‚.1«, 30. Mal (PK) 


Seit Monaten lag über der libyschen Front 
ein großes Abwarten und Lauern. Der Krieg 
schien in den endlosen toten Wüsten’im Osten 
der Cyrenaika versickert zu sein, Er lebte nur 
auf im Kampf und Gefecht, wenn die gewalt- 
samen Erkundungen und die Spähtruppunter- 
nehmungen, von denen der Wehrmachtbericht 
in all den letzten Wochen und Monaten be- 
Denn, mußte, die Gegner zusammenprallen 

jeben, 


Nicht ungenützt verstrich indes die Zelf, In 
der allmählich der afrikanische Regenwinter 
dem heißen, chibligeschwängerten Frübjahr 
wich. Diese Zeit galt der Verstärkung der Aus- 
rüstung der afrikanischen Panzerarmed des 
Generalobersten Rommel, die — was wohl ein- 
malig In der deutschen Kriegsgeschichte bisher 
dasteht — ihre Aufmarschbasis für den weite- 
zen Vorstoß in der Wüste hatte, Uneingewelhte 
konnten nicht erkennen, was dort im toten 
Lande, über dem ewiges Schweigen Jauert, sich, 
vorbereitete und in welchem Umfange dort 
Vorbereitungen durchgeführt wurden, 


Seit Monaten dienten alle in den Achsen- 
ländern von Norden nach Süden führenden 
Wege dem Nachschub für die Afrikafront, sel 
es die auf den Eisenbändern der Bahnschienen, 
die auf den Straßen, die in der Luft, oder die 
von den südwärts welsenden Häfen ‚über das 
Mittelmeer nach dem Frontlande Libyen füh- 
zen. Seit Monaten fuhren auf den Straßen Nord- 
afrikas, auf allen Fisten und quer durch die 
weite Wüste, durch Odweiten, die bisher wohl 
kaum ja eines Menschen Fuß betreten hatte, 
Kolonnen um Kolonnen, deutsche und Italie- 
nische, Sie brachten jungen Ersatz, Verstär- 
kungen aus der Heimat und tausenderlei Nach- 
schubgüter, eben alles, was der Krieg in Afrika 
zum Leben benötigt, an die Front, Lebensmittel- 
lager, Munitions- und Betrlebsstofllager wur- 
den planmäßig vorverlegt, verschwanden vor 
den Augen der feindlichen Späher in den Dek- 
kung bietenden Trockenflußbetten, dan Wadis, 
dio wia breite riesige Narben das Wüstenland 
durchziehen, und, je welter sich an dieser oder 


jener Stelle die Front langsam vorschob, desto 
welter ausgebaut wurde in steter Arbeit die 
Frontversorgungsbasis in der Wüste, Die ità- 
lienischen Arbeitssoldaten, die absells vom 
Kriegsruhm Ihrer kämpfenden Kameraden in 
heldenhafter Entsagung unentwegt In Sonnen- 
glut und Sandstürmen hart arbeitenden „Lavo- 
zatori“ bauten neue Straßenstrecken aus, setr- 
ten die vom Krieg abgenutzten alten Straßen 
instand und sorgten so dafür, daß Panzer und 
Wagenkolonnen vorrollen konnten, 

Das große Vorbereiten umfaßte aber nicht 
nur das reine Materlal der Brontrefgorgng, 
sondern es gab den Führungsstäben der Kampf- 
einheiten unablöässig neue Aufgaben auf. In 
diesen Monaten wurde in den Stäben und im 
afrikanischen Hauptquartier Rommels eine Ar- 
beit geleistet, von der an der Wüstenfront 
vorme der einzelne Kämpfer sich wohl kaum 
eine zutreffende Vorstellung wird machen 
können, Es, war jene Arbeit, deren Früchte 
jetzt in Erscheinung treten, 

Wir haben an der afrikanischen Front das 
toße Lauern und Vorbereiten miterlebt, vorne 
ei den kämpfenden Truppen, bei Gluthitze und 

alles ausdörrenden Sandstürmen, in den Stabs- 
zelten, wo die. vielerlei Erkundungsergebnisse 
sorgsam ausgewertet wurden, bei den Kolon- 
nen, die rastlos, unter Außerster Beanspruchung 
der Fahrer und der Wagen bis zur Grenze der 
Leistungsfählgkeit fahren mußten. Wir waren 
in italienischen und libyschen Häfen dabel, wie 
für Afrika verladen und gelöscht wurde, wir 
haben Transportflüge über das Moer miterlebt 
und wissen sọ, was alles geleistet worden Ist 
In dieser nur scheinbar so stillen toten Zeit 
des Abwartens, Jetzt ist die Stunde gekommen, 
auf dio alla Alrikasoldaten mit Spannung ge- 
wartet haben. 

Solt dem 26. Mai Ist die Front-in Libyen 
orneut In Vorwärtsbewagung geraten, Die er- 
sten Meldungen über die Kämpfe in der Wüste 
gen den völlig- überraschten Feind sind vom 

berkommando der Wehrmacht herausgege- 
ben worden und haben die Blicke der Heimat 
— die der ganzen Walt — wieder auf den 
afrikanischen Kriegsschauplatz gelenkt, 


Vernichtungsschläge gegen Tschungking 


Eine Bedrohung Japans mit Luftangriffen ist unmöglich geworden 


Nanking, 30. Mai (Ostasiendienst) 

In seinem wöchentlichen Überblick über die 
Krlegslage teilt das Hauptquartier der japani- 
schen Expoditionskräfte in China mit: 

„Die Zerschmatterung der Stützpunkte der 
tschungking-chineslschen Truppen In der Pro- 
vinz Tscheklang und die Besetzung von 
Kinhwa und Lanschi durch die Japaner hat die 
Bedrohung Japans durch Luftangriffe seitens 
amrikanischer und tschungking-chine, 
Streikräfte beseitigt. Das Eindringen der 
ner in die Provinz Yünnan bedeutet elne wel- 
tere Bedrohung von Taemin: 

In der Übersicht wird darauf hingewiesen, 
daß die japanischen Streikräfte innerhalb 14 
Tagon nach Beginn ihrer ausgedehnten Offen- 
sive dem Feind vernichtende Schläge beibrach- 
ten, indem sie den wichtigen Stützpunkt 
Lanschi am 27, Mai und Kinhwa, in dem sich 
das Hauptquartier der tschungking-chinasi- 
schen 10. Armeegruppe befand, am 28. Mal be- 
setzten, Trotz der Zusamemnfassung der Haupt- 
streitkräfte Tschungkings, um die wichtigen 
strategischen Zentren zu halten, gelang es den 
japanischen Streitkräften In rascher Aufein- 
anderfolge Schlente, Puklang, Iwa und Tung- 
yang einzunehmen, In anderen Abschnitten 
an der Chinafront unternahmen japanische 
Wruppen eline Säuberungsaktion gegen chine- 


slsch-kommunistische Truppen unter General 
Lutscheng! in der Provinz Hopehj nohe 
men dal 1695 Mann gafangen, während die 
Komunisten 1849 Mann tot auf dem Schlacht- 
fold zurückließen. In den Grenzgebieten der. 
Provinzen Schans|, Honan und Hopeh vernich- 
taten die Japanischen Streitkräfte 10000 Mann 
chinosisch-kommunistischer Truppen, die sich 
an der Ostseite der Gebirgskette von Bahsing 
eingegraben hatten, Bei di: Operationen 
wurden die japanischen Landtruppen wirke 
fa ven den japanischen Luftstreitkräften un- 
erstützt, 


Außerhalb des Völkerrechts 
Berlin, 30, Mal 

Von deutscher Seite ist schon wiederholt 
auf die Gefahr hingewiesen worden, der Han- 
delsschiffe sich dadurch aussetzen, daß sie 
sich bewaffnen. Bis vor kurzem haben nur die 
Handelsschife dor Kriegsführenden zu dem 
Mittel der Bewaffnung gegriffen. Nach Zel- 
tungsmeldungen bewaffnen sich jetzt aber auch 
andere Staaten, gleichviel, ob sie sich als 
nicht krlegführend oder als noch neutral be- 
zeichnen, oder ob sie grundlos die Beziehun- 
gen zu Deutschland abgebrochen haben, plan- 
mäßig ihre Handelsschiffe, 


Das Ausmaß des Vernichtungssieges bei Charkow. T 


Weitere Erfolge im hohen Norden / Andauern der Schlacht in Nordafrika ! Schwere Angriffe auf Gorki 


Unterseeboot versenkte ein Schitt vom 8000 
BRT, und beschädigte zwei weltere durch Tor- 
pedotretfer, Kampfilugzeuge warfen zwei große 
Frachter in Brand, 

In Nordafrika dauert die Schlacht an, 

In Ostengland bombardierte die Luftwalte 
in der Nacht zum 30, Mai den Verladehafen 
Grimsby an der Humbermündung sowie das 
Hafengeblet von Great Yarmouth. 

Britische Bomber führten in der letzten 
Nacht abermals einen Angriff auf Groß-Parls 
durch, der Opfer unter der Zivilbevölkerung 
vor allem in den Vororten forderte, Sechs der 
angrelienden Flugzeuge wurden abgeschossen. 
Uber der Deutschen Bucht wurden zwei wel- 
tere britische Bomber zum Absturz gebracht. 

Vorpostenboote und Geleitfahrzeuge des 
Befehlshabers der Sicherung der Nordsee 
haben in 24 Stunden zehn britische Bombar abge- 
schossen, davon acht bel erfolgreicher Abwehr 
feindlicher Luftangritfe auf die ihnen anver- 
trauten Gelelte. 

Das Jagdgeschwader Udet 
20, Mal seinen 2000. Luftsiog. 


Harte Kämpfe in Afrika 
Rom, 30, Mat 

Der italienische Wehrmachtbericht- vom 
Sonnabend hat folgenden Wortlaut: Dliè 
Schlacht In der Marmarlca geht mit unvermin- 
derter Härte welter, Der Feind leistot dem 
Druck der Infanterie, der motorlsierten und 
Panzereinholten der Achsenmächte, die In 
harte Kämpfe verwickelt sind, erbitterten Wi- 
derstand. 

Die Luftwaffe hat ihre Einsätze an der 
Front und gegen die feindlichen Nachschub- 
linien vermehrt, Zahlreiche Panzer, Panzer- 
spähwagen und Lastautos wurden in Brand ge- 
setzt und zerstört, Hunderte von Kraftwagen 
getroffen und außer Betrieb. gesotzt, Verpile- 
gungsbasen und Flugplätze wiederholt mit 
sichtbarem Erfolg bombardiert, 

Unsere Jäger schossen acht Flugzeuge des 
Gegners ab, 

Ein englisches Flugzeug wurde südlich 
Bengasi zur Landung gezwungen, Die Be- 
satzung wurde gefangengenommen, 

Zwei unserer Flugzeuge kehrten nicht xu- 
rück, 

In der vergangenen Nacht fand ein briti- 
scher Luftangriff auf Catania und Umgebung 
statt. Es würden Jeichte Schäden an einigen 
Gebäude in Nicolosi und Misterbianco sowie 
6 Tote und 15 Verwundete in dem zuletzt ge- 
nennten Ort gemeldet, 


errang am 


Mexiko erklärt Kriegszustand 
Drahtmeldung unseres We,-Berichleralatters 
Berlin, 30. Mal 

In Mexiko, das im Dezember 1941 unt 
dem Druck des Präsidenten Roosevelt die Be- 
zlehungen zu Deutschland, Itallen und Japan 
abgebrochen hatte, wurde in diesen Tagan 
vom Abgeordnetenhaus der Kriagszustand mit 
dem Dreierpaktmächten erklärt, 

Die mexikanische Krlegsarklärung wird ta 
Berlin, Rom und Tokio mit großer Gelassen- 
heit aufgenommen. Der „Messaggero” erblickt 
in Ihr nur die amtliche Bestätigung einer seit 
geraumter Zeit bestehenden Sachlage und der 
„Popolo d’Roma" fragt sich, was Mexiko in 
diesem Krieg zu verteidigen oder zu gewinnen 
habs. Offenbar nichts weiter als die eigene 
endgültige Unterwerfung unter die Vereinigten 
Staaten die as bereits im verganganen Jahr- 
hundert jotsmäßig reichlich ausgeplündert 
haben, es wäre denn, das Land das Trotzky eln 
Asyl bot, habe sich nun von der 4. sur 3, Inter 
nationale bekehrt, MA 


„Reichsvereinigung Eisen“ * 


| Berlin, 30, Mol 
Dar Reichswirtschaftsminister hat elna An- 
ordnung über die Errichtung der „Reichsver 
einigung Eisen" vom 29. Mal 1942 erlai 
die im Reichsanzeiger Nr, 125 vom 1. "hanl 
1942 veröffentlicht wird. Zweck der neuen 
Reichsveroinigung ist, die gesamte Eisenwirt- 
schaft des Reiches und den vom Reiche be 
herrschten Wirtschaftsraumes im Rahmen der 
Solbatverwaltung ala schlagkräftigen Instru 
ment der staatlichen Wirtschaftslonkung welter 
zu entwickeln, Vor Vertretern der Prosse or- 
läuterte Reichswirtschaftsminister Funk pı 
sönlich Zweck und Aufgaben dar Reichsver- 
einigung Bisen und un h die Bedeutung 
der Bisenwirtschaft als eines der Hauptpfallor 
‚der Kriegsproduktion, 


Der Tag in Kürze 


Dor Führer verlieh das Rittarkreus des Hinsenon 

Kroi an den Oberleutnant Armin Plallendorl, fa 
'ahaufklärungaatallel. 
'ktelär Erich Neumann bes am 31. Mal 
nen 50, Geburtstag, Aus der praußlac 
Verwal I) ‚hervorgegangen, hal er Im VierJahres- 
plan wichlige Aulgaben übernommen und erlolg- 
telch durchgeführt. 

‚Der Führer hat don Oberatarbeltsführer Dr. Kurt 

Sana beim Rechtshol, zum General- 

jelördert, 

Einladung des Gauleitera und Ralchastatt- 
halters Forster trat der Japanische Botschaller, Go- 
neralleutnant Oschlma, am Sonnabend zu einem 
m rigen Besuch Im Relchsgau Danzig: Wentpreu- 
on ei 
sauleltor Bohle übermittelte don Tellnehmern der 
doutsch-Japan/schen Akademikertagung, die In 
diesen Tagen In der Nå) Kyoto eröllnet wurde, 
ein herzliches Begrüßung: gramm, 

Der Verkehr auf der Eisenbahnstrecke zwlachen 
Rangun und Mandalay wurde am Sonnabend wieder 
aulgenommen, 

Am Sonnabend, dem 8. Todestag des Slegers von 
Tschuschima, Admiral Togo, fonden am Toge.Schrein 
Gedenklelökn statt, 


Verlag wre Druck Linamannatılor Zeitung, Druckarei 
Veszuleiten Wilh, Man, N 
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Karawanenstraßen una Palmenhaine 


Von Kriegsberlchter Dr. Ulrich Barthold 


PK. Auf unser Zelttuch rieselt dünner Re- 
gen; rechts und links der Schreibmaschine 
steht eine Kerze, Es ist schon früh dunkel 
geworden, Der Himmel ist grau verhangen. 
Die beste Zeit, um nachzusinnen, 

Heute nachmittag waren wir unten In der 
kleinen libyschen Hafenstadt. Da kamen wir 
wieder an dem weißen Haus vorbei, wo die 
Fernaufklärer wohnen, die über der Wüste und 
weit hinein bis in das Hinterland von Nord- 
afrika zu Hause sind. Auf einem kleinen Holz- 
schild stand die Feldpostnummer des Ver- 
bandes und darüber war ein Vogel mit weit 
ausgebreiteten Schwingen zu sehen, der das 
Stalfel- oder Gruppenzeichen darstellen sollte, 
Stilislert war es, man hätte es für eine Wild- 
gans oder eine Wildente halten können, die 
auf Fernflug am Himmel dahinfliegt, 

Als ich zur Schule ging in Holstein, sahen 
wir während eines strengen Winters Wild- 
gänse am Himmel und hörten ihren fernen, 
langgezogenen Ruf, Es hieß damals, sie kämen 
weithor aus der russischen Tundra und suchten 
Nahrung im gemäßigteren Westen und Schutz 
vor der tödlichen Kälte, Viele von ihnen 
starben auf dem Fluge, der retten sollte, 
Aus der Geschichte des 
‚Abendlandes Ist der Wi- 
kinger Erik der Rote ber 
kannt, der lange vor Ko- 
lumbus, schon um das 
„Jahr 1000, auf dem Weg: 
über Grönland nordame- 
rikanisches Festland ent- 
deckte. Nur wenig menr 
als hundert Jahre später 
gründeten Wikinger Kö- 
nigreiche in Sizilien. Die 
Goten wieder, lange 
Jahrhunderte noch vor 
Ahnen, waren über Spa- 
nien bis nach Nordafrika 
gedrungen, 

Das sind nur ein paar 
Beispiele aus Natur und 
Geschichte. Sie lassen 
sich vielfältig _vermeh- 
ren. Jeder Seefahrer MS, 7E À 
kennt die Kormorane, 


robe braune Vögel, 


man Ihnen nach. 


Es sind immer die gleichen Tugenden) der 
Drang in die Ferne, Abenteùerlust, Unterneh- 


eist, Selbsterhaltungstrieb, die Fähigkeit 
ENY Bel kannten Libyen Der Auftrag, den er hatte, 


zu einer großen Leistung aus sich heraus, 


den Tieten aus Not geboren, bel den Mensthen 
aus Eigenschaften, die bestimmten Rassen zu 
Entbeh- 


eigen sind. Kriegszelten, Notlagen, 


panasan 


die welt draußen anf 
\selem Meere, olt weitab von jedem Land, 
plötzlich wie ein ferner Gruß eln Schiff um- 
fliegen und sich dann vom Winde weutragen 
lassen in einer blitzschnellen Kurve, Einsam 
sind sie, diese Tiere, die von den Menschen 
auf den Schiffen bewundert werden,’ well sie 
so kühn und. ganz auf Ihre eigene Kraft ge- 
stellt zu sein scheinen. Gedankenvoll sieht 


rungen gehen der Entwicklung, dieser Tugen- | ASS 
den voraus, oder diese werden gleichzeitig mit | WE 
ihnen geboren. Sie sind jedenfalls da, 


Das stilisierte Staffelzeichen der Fernauf- 
klärer hier in Libyen erinnerte mich an diese } 
Dinge, Ich sah plötzlich all diese Zusammen- 
hänge, 5 

Hat einer schon von den Tugenden der 
Fernaufklärer gesprochen? Von den Fernauf- 
klärern hier in Afrika? 

Es ist so schwer, etwas über sie auszusagen. 

Vor ein paar Tagen sprach ich mit einem 
dieser Männer, die Tausende von Kllometern 
fliegen und über sich nur das Blau des Him- 
mels haben und unter sich das Meer der 
Wüste und hinter sich manchmal Schwärme 
von feindlichen Jägern . +» 


Von einer Karte’ saß er, als ich ihn zuerst 
soh. Der Mann mußte seiner Sprache nach 
Ostmärker sein, wo man die Weite des Him- 
mels nur zwischen don helmatlichen Bergen 
sieht. Oder ist er als Junge auf die Jagd ge- 
gangen und hat die Steinadler belauscht, wenn 
sie majostätisch über ewigen Jagdgründen auf- 

5 a ps 


mit einem Lächeln. Zwischen den struppigen 
schwarzen Bartstoppeln sah ich seinen lachen- 
den Mund. 

Ob ich nun wüßte, was es heißt, Fernauf- 
klärer über der Wüste zu sein? Ich verneinte 


CH 

Und nun kehre ich wieder zurück zu jenem 
Haus mit dem sellsamen und doch so sinn- 
vollen Staffelzeichen. 

Ich sche den Fernaufklärer wieder vor mir 
stehen, mit seinem Lächeln, während er leise 
und ‚eindringlich. spricht, Mit den beiden Hän- 
den hat er während vieler ‚solcher stunden- 
janger einsamer Flüge den Steuerknüppel sel- 
nes Flugzeuges gehalten, während seine Au- 
gen unablässig nach feindlichen Jägern such- 


tauchten? Zum Fernaufklärer muß man eigent- 
lich geboren sein... 

Forschend sahen seine Augen mich an. 

Ob ich das überhaupt verstehen könnte, 
vas er sagte? 

Er wat völlig unrasiert und das Tropen- 
hemd trug er offen und ohne Kragen, Als er 
geandet hatte mit seiner kleinen Schilderung, 
wußte ich alles und gar nichts, 

An den letzten drei Tagen war er jeden 
Tag fortgewesen, welt fort über Fels und 
Wüste, über Karawanenstraßen und Oasen, 
drinnen im eigentlichen, Immer noch so unbe- 


geht uns hier nichts an. 
Schließlich schwieg er und sah mich nur 
noch an, wieder mit forschenden Augen, aber 


ten, der tödlichen Gefahr, über der manschen- 
leoren Wüste abgeschossen zu werden odor 
notlanden zu müssen, immer gegenwärtig. 
In Bindings Novelle ‚Unsierblichkeit' habe 
ich etwas von dem Geist dargestellt gelun- 
den, der die Jagdilieger des Wellkriegen aus- 
zeichnete, In ergreifend 


ton Worten ist diesem 
Geist Ausdruck gegeben. 

Wollen: wir uns bemühen, etwas Gleiches 
über unsere heutigen Fernaufklärer in Alrika 
zu sagen, die stundenlang über das Feind- 
gebiet fliegen am hellen Tage, oft gejagt und 
gehetzt, und die doch ihren Auftrag ausführen 
und mit- unschätzbaren Ergebnissen nach 
Hause zurückkehren? Wir wollen uns bemühen, 


Technik, die jeder versteht 


Zur Erhaltung des Gleichgewichts sind Ein- 
schienenbahnen von seitlichen Lauf und 
Stützrollen oder von Kreiselbetrieb abhängig. 
Ein befriedigender Erfolg ileß sich durch die 
bisherigen Versuche nicht erzielen. Letzten 
Endes sind auch die Schwebebahnen den Ein- 
schienenbahnen beizurechnen. 

Bei den Schnelldrehstählen handelt 
es sich um besonders legierte, gehärtete oder 
naturharte Stähle, die auch bei hoher Schnitt- 
geschwindigkeit (das heißt starker Erhitzung) 
nur eine mäßige Abnutzung erfahren. 

Bimetallstreifen bestehen aus zwei 
verschiedenen Metallen, von denen jedes eine 
Andere Temperaturausdehnung hat. Bei Tem- 
peraturveränderung tritt die Wirkung ein, daß 
die zusammengelöteten Streifen auch ihre Ge- 
stalt verändern. Außer zur Temperalurmessung 
bedient man sich der Bimetallätreifen auch zur 
Betätigung von Temperaturregletn und von 
selbsttätigen Feuermeldern. 


Unsere nilder: Oben rechts: „Rostmal“ In der Wüste — Zweite Reihe: Panzer In endloser 
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Clavigo oder der Geist im Flüsterkasten J: nt von Ludwig Bäte 


Man konnte es dem Zetlelträger Johann 
Heinrich Steinbrinck im alten Osnabrück, der 
bei der Wäserschen Schauspielgesellschaft die 
Ankündigungen von Haus zu Haus trug, gewiß 
nicht übelnehmen, daß er fast an allen Vor- 
stellungen, irgendwo in der Ecke sitzend, mit 
offensichtlicher Freude teilnahm. Er gehörte 
ja sozusagen dazu, war sogar besonders wich- 
tig, da von solner Uberredungskunst der Be- 
such des Theaters wesentlich abhing. Es ging 
aber nicht an, so wohlwollend auch dar Prin- 
zipal seine Bitte in Erwägung zog, „telegent- 
lich in einer kleinen Rolle agieren zu dürfen", 
hier nachzugeben, Dazu gehörte denn doch 
wohl mehr, denn selbst bei der rafliniertesten 
Kostümierung und Schminke hätte das Publi- 
kum, von allem andern einmal abgesehen, 
seine behäbige Leiblichkeit und das rote, von 
fleißigem Trinken ersichtlich gerundete Ge- 
sicht erkannt, und ein Helterkoltserfolg wäre 
sicher gewesen, So ließ es Wäser bei der 
Uberlegung beruhen, gestand aber schließlich 
eine beiläufige Verwendung als Souffleur zu, 
was, wie er bemerkte, bei dem schlechten 
Lernen seiner Schauspleler ebenfalls ein wich- 
tiger, vielleicht sogar der wichtigste Beruf sel. 
Er war auch einverstanden, daß Steinbrinck 
jetzt seiner Amtsbezeichnung ein „trés ré- 
nommé” beifügte, das kostete nichts und gab 
auch den Ankündigungen einen gewissen vor- 
nehmen Ton, auf den er als bekannter Schau- 
spieldirektor zu sehen hatte, 

Nun hatte or als Novität das Work eines 
sonst noch ziemlich unbekannten, anscheinend 
aber nicht unbegabten Autors mit Namen 
Goethe auf das Programm gesetzt, Ea hieß 
„Glavigo“ und empfabl sich schon dadurch, 
daß os eine noch lebende Persönlichkelt, 
Beaumarchais, behandelte, die als Franzose — 
man schrieb das Jahr 1780 — natürlich beson- 
derer Aufmerksamkeit gewiß war. Außerdem 
hatte sein Vorgänger schon früher dessen 
„Barbier von Sevilla” (oder „Die unnütze Vor- 
sicht“) aufgeführt, so daß dar Boden bestens 
vorbereitet war, zumal in den kleineren 
Städten die Stücke länger hafteten als in den 
lauten, geschwätzigen Residenzen oder ín den 
lebhaften Handelsorten., Es konnte deswegen 
ohna weltores angenommen werden, daß hier- 
zulande die peinliche Geschichte noch nicht 
bekanntgeworden war, die sich an das Werk 
des Herrn Goethe wie eine stachlig-klehrige 
Klette heftete: in Augsburg hatte Beaumar- 
chais sich selbst in diesem Stück auf den Bret- 
tern gesehen und anschließend die Bemerkung 
gemacht, daß die Zutaten zu seinem Leben 
„weniger Talent als Hohlköpfigkeit verrieten", 
eine Äußerung, die entschieden zu weit ging 
und nichts von dem Respekt merken hieß, die 
dem Verfasser als Freund eines regierenden 
Herzogs immerhin zustand. So hatte er denn 
selbst die Proben geleitet und auf die Ankün- 
digung als besondere Attraktion setzen lassen: 
„Im fünften Aufzuge wird mit Fackeln der 
Leichenzug gehalten, die hierzu componirte 
Trauermusik ist von dem Herrn Capelldirector 
Benda," Freilich Hatten ihm bei der Einstu- 
dierung die Augen ünd Ohren wehgetan: dio 
Schauspieler, an das Extemporleren gewöhnt, 
redeten die feinfühligen, wie ein Hauch ver- 
schwebenden Dialoge In Grund und Boden und 
strampelten, ungewohnt des höflschen Tones, 
Auf der kleinen Bühne umher, als gelte es, mit 
allen Mitteln das nun endlich selig entschla- 
fene Hanswurststück wieder wachzurufen. Er 
hatte deswegen noch einen besonderen Tag 
zum genauen Memorieren eingeschoben und 
mit Strenge darüber gewacht, daß er pünktlich 
eingehalten wurde, 

as Theater war gut besetzt, die Teilnahme 
rege. Auch der Geheime Rat Justus Möser, 
der als Autor eine allgemeine Achtung in 
Deutschland genoß, war mit einigen Herren 
vom Adel anwesend. Wäser hatte die vor- 
nohmen, leider seltenen Gäste bereits gezle- 
mend begrüßt, Der erste Akt schleppte sich 
leidlich hin, Doch hatte der Souffleur das Un- 
glück, sich in der Pause so böse in dem engen 
Ankleldezimmer an einer unbeachteten Degen- 
spitze zu verletzen, daß er nach Hause gehen 
wußte, er war eine Wolle sogar ohnmächtig 
geworden und blutete stark, An einen Ersatz 
war nicht zu denken, da alle Accteurs und 
Actricen vollauf beschäftigt waren. Endlich 
fiel ihm Steinbrinck ein, der auch heute wie- 
der an seinem gewohnten Platze saß und gem 


bereit war, nach einigen rasch erteilten Anwel- 
sungen den Erkrankten zu vertreten, Strah- 
lend kroch er in den Kasten, ohne dabei die 
gewohnte Flasche zu vergessen, die er aber 
zur Sicherheit vor sich auf die Bühne stellte, 
Deor zweite Akt fing erträglich an. ‚Wäser 
hatte zur größeren Ausschmückung einige aus 
der Nachbarschaft geliehene hohe Preller- 
apiegel in Clavigos Arbeitszimmer stellen 
lassen. Dann aber haperte es in der großen 
Auselnandersetzung zwischen Clavigo und 
Beaumarchais mit dem Text. Steinbrinck las 
schließlich so laut, daß man es überall im Zu- 
schauerraum verstehen konnte, Zudem machte 
ihm das schlecht geschriebene Manuskript 
Schwlerigkelten, er griff endlich zur Flasche, 
um sich wenigstens etwas Mut zu seinem 
weiteren Werk anzutrinken, Dabei beugte er 
sich so welt vor, daß sein Bild mit einem Male 
in klarster Deutlichkeit {m gegenüberliogenden 
Spiegel erschien. „Auf der Galerie erhob sich 
oin leisen Lachen, das vorläufig noch durch 
das ernste Stück und die Anwesenheit der 
hohen Gäste gedämpft wurde, sich dennoch 
rasch auf das Parterre übertrug, Die Schau- 
spieler arbeitefen unverdrossen welter, ohne 
die Ursache der Heiterkeit zu bemerken. 
Beaumarchais verlangte die schriftliche Er- 
klärung von Clavigos Unwürdigkeit. Dor Diener 
brachte die Schokolade, der Franzose nahm die 
Tasse und ging In die anstoßende Galerie, dort 
einen Augenblick grimmig die Gemälde zu 
betrachten. Carlos trat ein, der aber noch 
schlechter als Beaumarchais. gelernt hatte 
und als Anfänger auch ohne alle Routine war, 


Wieder beugle sich Steinbrinck vor, Seine 
Perücke hatte sich verschoben, der kable 
Schädel glänzte, die Augen drohten, er schrie 
und gestikullerte, von Eifer und Arger gleicher- 
maßen befeuert. Es half nichts, der Akt ging 
in schallender Fröhlichkeit zu Ende Am 
Schluß gab es noch etwas besonderes Schönes: 


Steinbrinck hatte sich in wilder Erregung so * 


weit hochgehoben, daß der Kasten auf seinem 
Kopf saß und alle Bewegungen geduldig mit- 
machte, 

Als er endlich wieder im Ankleidezimmer 
stand, war Wäser völlig zusammengebrochen. 
Carlos sah Ihn dumpf an, Beaumarchals nestelle 
verlegen An seinem Degen. Clavigo schaute 
ergeben in die gemarterte Rollo, Endlich raflte 
sich der Direktor auf: „Mon goba'das Zeichen 
zum Beginn das deltien Aktes! Ich selbst werde 
soufflioren!“ Man machte ihm achtungsvoull 
Plätz, Nobenan stimmten die Musiker schon 
ihre ‚Instrumente zur feierlichen Leichenmusik. 
Der Fagottist lächelta Steinbrinck -schadenfroh 
zu, bot ihm eine Prise an und wiederholte das 
Abschleds- und Aktschlußwort des ehrenwerten 
Carlos: „Da hat wieder jemand einmal einen 
dummen Streich gemacht!“ 

Steinbrinck entgegnete kein Wort, Der 
Genius der Kunst hatte Ihn gestreift, morgen 
würde er ihm wieder auf andere Weise, doch 
nicht minder demütig dienon. Möchte Horr 
Wäser nur nicht noch einmal ein so unbe» 
kanntes, wenn auch ergreifendes Werk auf das 
Repertoire setzen! Es gab ja schließlich auch 
noch anders Autoren als diesen Herrn — wie 
hieß er doch noch gleich! Go othel 


Aus dem Kulturgeschehen in unserer Zeit 


Wissenschaft 

Stefnkistengrab entdeckt. Auf dem Felde eines 
Bauern in Bucha (Thür) war im Herbst eine 
größere Steinplatte gehoben worden, Es tauchte 
die Vermutung auf, daß es sich um eine alte Grab- 


„atätte handeln könnte, zumal in der Nähe Stein- 


belle und Faustkelle der jüngeren Steinzeit ge- 
tunden wurden, Der Winter machte zunlichat wol 
tera Nachforschungen unmöglich. Die jetzt wieder 
aufgenommenen Ausgrabungen förderten ein 
Steinkistengrab aus der Zeit 500 bis 2000 vor un- 
sorer Zeitrechnung an den Tag. Neben dem Grabe 
fand man eine gut erhaltene kleinere Urne und 
Scherben anderer Urnen. 


Bildende Kunst 


Süddeutsche Maler sehon das Ordensland. Gau- 
leiter und Reichsstatthalter Albert Forster, lud im 
Sommer 1941 vierzehn süddeutsche Maler ein, sich 
den Reichsgau anzusehen, um Motive im Ordens- 
land zu finden, die sie zur künstlerischen Gestal- 
tung verlocken würden, Es war dabei jedem Künst- 
ler freigestollt, was er malen wollte. Uber 120 
Ölgemälde, Aquarelle, Zeichnungen, Lithographlen 
sind auf diese Welse entstanden, Sie werden erst- 
mals in einer Schau im Stadtmuseum in Danzig 
gezeigt. Die Ausstellung wird von Danzig in die 
wichtigsten Kunststildte des Reiches gehen. 


Dichtung 


E, G, Kolbenheyer wird übersetzt. Nachdem 
vor Jahresfrist bereits im Verlag E, Topic, Prag, 
Erwin Guido Kolbenheyeri Roman. um Rem- 
brandt, „Amor Del" in tschechischer Übersetzung 
erschienen {st und ‚großen Erfolg hatte, erscheint 
jetzt im gleichen Verlag Kolbenheyers „Meister 
Joachim Pausewang", Gleichzeitig bringt der Ver- 
ing der Genossenschaftlichen Arbeit, Prag, den 
Roman „Das Lächeln der Penaten" heraus, und 
mit der Übersetzung von „Das kottgelobte Herz" 
ist noch für die Mitte dieses Jahres zu rechnen. 


Musik 


Becthoventost dor Stadt Bonn, Zum 12. Male 
wurde in Bonn das Beethöventest durchgeführt. 
In einem sechstägigen Konzertzyklun wurde das 
menamte symphoniache Werk Beethovens aufge 
führt, Die künstlerische Geanmtleitung hatte der 
Kanes Generalmusikdirektor, Professor Eugen 
Pabst, 


Theater 

„Wenn der Hahn kriht™ dänlsch. August Hin- 
richs Bauernkomödie „Wenn der Mahn kruht" 
ist vom Neuen Theater in Kopenhagen aut den 
Sommernpieiplan gesetzt worden. Das Stück, das 
in einer dänischen Bearbeitung von Paul Sarauw 


aufgeführt wird, fand mit seiner burlosken Situa- 
tHonskomik und dank einer ausgezeichneten Be- 
sotzung eine beitällige Aufnahme beim Publikum, 


Film 

„Flammen im Osten“, Der bekannte ftalleni- 
sche Regisseur Carmine Gallone beabsichtigt, einen 
italienisch -rumänischen Gemoinschaftafiim über 
Odoma unter Mitwirkung der Singerin Marla Ce- 
botari zu drehen, Der Film heißt vorläufig „Mlam- 
men im Osten“, . 

im Goneralbozirk Litauen sind zur Zeit 40 
Lichtspfelhäuser im Betrieb. Die Besucherzahlen 
nehmen von Monat zu Monat zu. Deutsche Spitzen- 
tiime werden Wochen hindurch vor ausverkauften 
Häusern gezeigt, Inagesamt haben im letzten Halb- 
jahr 1,6 Millionen Personen deutsche Filme ge- 
sehen. 


Was alles in der 


»...und es legt noch schnell ein Ei 


Koblenz. In Lindenholzhausen fand eine 
Einwohnerin im Kaminruß "ihrer Futterküche 
ein Hühnerei, dessen Herkunft ihr völlig uner- 
klärlich ‚war, Seltsamerweise ließ auch gleich“ 
zeitig der Zug des Kamins nach, Als ein Ka- 
minfeger nachsah, stellte er fest, daß in der 
Höhe des ersten Stockwerkes ein Hindernis 
vorhanden war, Wie staunte man, als man 
nach der Uffnung des Kamins dort ein Huhn 
fand, das vielfach geschmort warl Das Huhn 
hatte sich allem Anschein nach In den Kamin 
hineingezwängt und sich nach oben auf die 
Klettertour begeben, bis es sich schließlich fest- 
klemmte und weder vor- noch rückwärts 
konnte, Mit Wilhelm Busch kann man hier 
nur sagen: ... und øs legt noch schnell ein El, 
und dann kommt der Tod herbei. . 


Des Wilderers „Freudengprung"“ 

Essen, Selt einiger Zeit deuteten mancher- 
lei Anzeichen darauf hin, daß in den Waldun- 
gen in Trillis bei Hochdähl gewildert wurde, 
Der Verdacht wurde zur Tatsache, da der Hilfs- 
förster mehrere Schlingen fand. Um die Wil- 
derer auf frischer Tat zu ertappen, wurde ein 
totes Karnickel kunstgerecht In eine der Schlin- 
gen gelegt, während sich der Förster mit einem 
Gendarm auf die Lauer legte. Diese Maßnahme 
führte zu einem vollen Erfolg, Gegen abend 
erschienen mehrere Männer an der 
nung, Einer kletterte darüber, stellte die Beute 


Umzän-" 


Die begehrte Wurst 
Eine kleine Geschichte mit Moral 


Es Ist schon einige Zeit her, aber ich haba 
die Geschichte erst jetzt erfahren, da kam ein 
Mann vom Lande in die Stadt, um einen 
Schirm zu kaufen, Nun ist das ja keine ein- 
Tache Sache in dieser Zeit, und so wunderte 
sich unser Mann auch gar nicht, als das be- 
dienende Fräulein auf seine Frage nach einem 
Schirm jenen Satz vor sich hinsagte, den wir 
in ähnlichen Fällen heute leider öfter zu hö- 
ren bekommen: Ham win nicht! + 

Nun, unser Mann war pliflig genug, sich 
nicht sogleich ins Bockhorn jagen zu lassen, 
vielmehr tat er so, als habe er schlecht ge- 
hört, holte eine Wurst aus der Tasche,. legte 
sie auf den Ladentisch und ‚sagte: Wie groß 
er sein soll? Nun, ich habe gedacht, unge- 
fähr wie diese Wurst könnte er sein, Die 
Form wäre recht, 

Nun wirkt eine Wurst ja stets erfrischend 
auf die Lebensgeister, In diesem Falle genügte 
bereits der Anblick, das Gedächtnis der Vear- 
käuferin — oder war es gar die Ladeninha- 
berin selber? — gehörig aufzufrischen. Ohne 
sich lange zu bedenken, sprang sie davon, 
kletterte in den Tiefen des Ladens eine Lei- 
ter hoch und brachte nach kurzem Suchen 
bereits einen schönen Schirm zum Vorschein, 
Einen Knirps, wie ihn der Kunde verlangt 
hatte. Es war gerade noch einer da, sagte 
sie dann und legte den Schirm auf den La- 
dentisch. 

Der Mann vom Lande fragte schmunzelnd' 
nach dem Preis, 

28 RM,, ward ihm zur Antwort, 

Viel Geld, meinte er. Es ist aber auch 
ein schönes Stück, sagte das Fräulein und 
wart einen begehrlichen Blick auf die Wurst, 

Ja, das ist wahr, sagte der Mann und 
zählto das Geld auf den Tisch, Als das qe- 
schehen, bat er; Sie sind wohl so freundlich 
und packen mir den Schirm mit der Wurst zu- 
sammen in ein Paket? Ich wollte beides näm- 
lich meiner Tochter schenken, die in der 
Stadt wohnt und heute Geburtstag hatl 

Wir wissen nicht, was das Fräulein sich 


# dachte, als sio auch diesen Wunsch ihres Kun- 
* den erfüllte, 


aber der, ‘der mir diese Ge- 
schichte mit einigem Schmunzeln erzählt hat, 
meinte, sie habe ein sehr enttäuschtes Gesicht 
gemacht, r Brich Grisar 


Die reizendo junge Dame betritt ein Hutgeschäft: 
„Was kosten die beiden neuen Frühlingshüte, die 
Sie im Schaufenster haben?" 

Der Verkäufer blickt sie strahlend an und sagt 
etwas kühn: 

„Jeder einen Kuß, mein Fräuleln!” 

Die reizonde Junge Dame nickt: „Gut, Ich nohme 
dann alle beide — meine Großmutter wird sie be- 
zahlen!" i 


Welt: geschieht... 


fest und machte vor Freude einen Luftsprung. 
Die Freude wich allerdings einem ordentlichen 
Schrecken, als ihm und den anderen die Pisto- 
lenläufe der Beamten vorgehalten wurden. 


Drei Zentner Malkäfer gesammelt 


Bad Wörishofen, In verschiede: 
nen Teilen Mittelschwabens ist ein unge- 
wöhnlich starkes Auftreten der Maikäfer zu be- 
obachten, In den letzten Tagen wurde nun 
vom Forstamt Bad Wörishofen festgestellt, daB 
riesige Schwärme von Maikäfern ein Stück des 
nadge Staatswaldes befallen hatten, Es wur- 
den Schüler zur Bekämpfung eingesetzt, An 
einem einzigen Morgen wurden allein weit 
über drel Zentner Maikäfer gesammelt, 


Der Elerkorb aut dem Friedhof 

Zumroda (Kreis Altenburg). In einer 
der letzten Nächte suchten Einbrecher vet- 
schiedene hiesige Bauernhöfe heim, Jiper 
Fleisch und Wurst fielen den Dieben ietie 
Eier, die zur Ablieferung bereitstanden, In wle 1 
Hände. Einen Korb mit 81 Eiern stellten sie 
auf dem Friedhof ein, wo sie dann den Korb 
im nächtlichen Dunkel wohl nicht wiederge- 


Tunden haben, Am Morgen wurde das Diebes- . 


gut entdeckt, Wahrscheinlich sind die Waren 
außerhalb des Dorfos verladen worden, An 
dem vermutlichen Verladeplatz fand sich noch 
vereinzeltes Diebesgut, das die Diebe nicht 
mehr unterbringen konnten, 


e a m mn 


Männer, Mädchen, Motoren 


1) Ferniahrerroman von Hanns Höwing 


Copyright 1941 by Prometheus-Verlag, Dr, Eichacker, 
‚Gröbenzell bel München 


Weit im Osten flammt ein Licht auf und 
umsplelt mit einem goldenen Schimmer die 
Türme der Stadt. Ein neuer Tag bricht an und 
lockt die Dämmerung des frühen Morgens im- 
mer welter in die Stadt hinein. Die Strafen- 
lichter verblassen mehr und mehr, Ab und zu 
tutet In weiter Ferne ein Schlepper, der seine 
schwere Last den Strom mühsam aufwärts 
zieht,..der Stundenschlag einer Kirchturm- 
uhr schwingt in einem tiefen Ton über die 
schlafende Stadt hinweg. Noch ist die Stille 
das heraufziehenden Tages groß und: lich. 
Da zerrelßt heulender Motorenlärm die Ruhe. 
Ein kleiner Personenwagen fegt durch die 
Joeren Straßen und bleibt mit scharfen Brems- 
geräusch vor dem grauen Gebäude des Poli- 
Zeipräsidiums stehen, Ein Mann mit einem 
lose umgeworfenen Mantel eilt die Trappen 
des Gebäudes hinauf und verschwindet hinter 
der schweren Flügeltür, 


Kurze Zeit darauf klopft es heftig an die 
Tür zum Zimmer des Kriminalrates Brönecke, 
dem Leitor der Polizeistelle. Kriminalrat Brö- 
secko sieht verwundert von salner Arbeit aul 
und blickt auf die Uhr. Fünf Uhr gleich! 


Die Tür öffnet sich und der Mann mit dem 
lose übergeworfenen Mantel tritt eilig eln und 
‚schließt die Tür hinter sich, Bavor er aber 
etwas sagen kann, bofällt Ihn ein unangeneh- 
mer Husten, der von dem scharfen Zigarren- 
zauch herrührt, » 


„Entschuldigen Sie“, stammelt er. „Sie 
wundern sich sicher, daß ich Sie zu solch un- 
gewöhnlicher Stunde überfalle?" 

Kriminalrat Brösecke steht hinter seinem 
Schreibtisch auf und deutet auf einen vor dem 
Schreibtisch stehenden Stuhl, „Ich wundere 
mich über gar nichts mehr. Bei der Polizei 
verlernt man sehr schnell das Wundern, Bitte, 
nehmen Sie Platz.” X 

Der frühe Besucher tritt näher, „Mein 
Name ist Grimberg, Geschäftsführer in Firma 
Koska Söhne, Ich muß Sie dringend spro- 
chen, Herr Kriminalrat.” 

Kriminalrat Brösecke setzt sich behäbig In 
seinen Sessel und deutet Herrn Grimberg an, 
das gleiche zu tun. „Bitte, schießen Sie los, 
Sie Finden in mir den atufmerksamsten Zu- 
hörer.” 
rr Grimberg setzt sich ebenfalls und 
macht den Versuch, zu sprechen, Aber Ihn 
überfällt plötzlich ein unangenehmer Husten» 
reiz. Er hüstelt no lange, bis der Kriminalrat 
endlich auf den Gedanken kommt, hinter sich 
das Fenster zu Öffnen, 


Während Brösecke das 


Fenster öffnet, 


rwunderung selnes Besuchers bemerkt, 
lacht er gemütlich auf: „Sie haben recht, ein 
Kriminalrat auf Socken Int kein erhebender 
Anblick, Abor was soll ich viel dazu sagen. 
Ich mache es mir gern gemütlich des Nachts. 
Entschuldigen Sie," 

„Herr Kriminalrat/” beginnt Grimberg un- 
vermittelt, „Ich muß Ihnen elne wichtige Mit- 
telung machen, Vor einer Stunde habe ich 
die Nachricht erhalten, daß einer unserer 
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Ferntransporte während der Nacht auf offener 
Strecke..." 
n's, Vollständig ausgeplündert worden Ist." 
Grimberg sloht den Kriminalrat vorwun- 
dert an. „Wohor wissen Sio?" 

Kriminalrat Brönecke Ist mit seinen Schuhen 
fertig. „Was denken Sie, wozu eigentlich die 
Polizei da iät? Vor zwei Stunden hab’ Ich 
Beh von diesem vordammten Diebstahl ge- 
hört," 

Der Geschäftsführer lohnt sich resignlert 
zurück. „Dann wußten Sie also schon von 
dem Unglück... dann hätte Ich eigentlich gar 
nicht zu Ihnen kommen brauchen“, 

Kriminalrat Brösecke sicht seinen Besucher 
mit lustigen Augen an. Er Ist einer von den 
wenigen Menschen, die in jader Situation ihren 
Humor bewähren und dabel ihre loban Mit- 
menschen in ein wohliges Gefühl der Sicher- 
heit einwiegen. Dabel sind seine Blicke scharf 
wie die eines Adlers: es geschieht koine Klel- 
nigkelt, auch nicht die geringste in seinem 
weitreichenden Blickfeld, die Ihm entgeht. 
„Nein, Sie hätten eigentlich gar nicht zu kom- 
men brauchen,” sagt er langsam, „das heißt, 
wo Sie jetzt einmal hier sind, können wir 
über die verteufelle Angelegenheit ruhig ein 
paar passende Worte sprechen,” 

Kriminalrat Brösecke wird plötzlich ernst 
und sieht sein Gegenüber scharf an, Der Go- 
schäftsführer zuckt ein wonig zusammen, aber 
im gleichen Augenblick hat er sich wieder 
ein wenig zusammengerlssen und hält dem 
schärfen Blick des alten, siebenmal gefüchsten 
Kriminalisten stand, 

„Sie sind aus der Speditionsbranche,” fragt 
Brösecke langsam, „Und Sie kennen den Ferm- 
transport aus eigener Erfahrung: 


„Natürlich, antwortet der Geschäftsführer 
hastig, während er die Augen schließt. Ein 
heller Sonnenstrahl der aufgehenden Morgen- 
sonne, dor plötzlich durch dan Fenster achleßt, 
blandat ihn etwas. „Ich habe selbst lange Zeit 
‚einen Forntransport gefahren, 


Kriminalrat Brösecke spielt mit elnem blan- ` 


ken Briefölfner, hantlert aber so geschickt mit 

dem funkelnden Metall, dad die Sonnenstrah- 

len, die sich darin brechen, seinem Gegenüber 

in doppelter Schärfe ins Gesicht und In die 
„Augen schießen, 

„Dann wissen Sie wohl auch, wie solche 
Dinger zu drehen sind. Diese Diebstähle, ähn- 
lich dem Dlobstahl aus einem Transport Ihrer 
Firma heute nacht, setzen eine bestimmte na- 
türliche Struktur der Landstraßen voraus," 

„Kriminalrat Brösecke bougt sich mit 
einem Male plötzlich weit über den Schreibtisch 
hinweg, ohne daß er dabei den funkelnden 
Brieföffner in seinen Händen bewegt. „Sie 
haben davon gehört? Wie merkwürdig. Wir 
von der Polizei haben uns bemüht, den Trick, 
dessen sich die Autodiebe bedienen, gehelm- 
zuhalten, Aber wie Ich sehe, leider erfolglos," 

„Wenn Fernfahrer zusammen sind, erzählen 
sie sich natürlich von Ihren Erlebnissen auf 
den Landstraßen." Der Geschäftsführer lehnt 
sich etwas zurück, um'den Spiegelstrahlen des 
blinkenden Brieföffners zu entgehen. 

Kriminalrat Brösecke legt befriedigt den 
Brieföffner zur Selte, „Vorzelhung, ich habe 
Sie wohl geblendel? — Ubrigens, dieses Blen- 
den auf der Landstraße ist auch so eine ver- 
dammte Schweinerel, Ich glaube, ‚wenn man 
es darauf anlegt, bringt man os glatt fertig, 
damit einen entgegenkommenden Wagen gi 
BR einen Chausseebaum knallen zu Iassan, 
Was halten Sie Avon?" (Fortsetzung folgt) 
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In Thorn wie in Litzmannstadt 


In den durch den Polenfeldzug zu Groß- 
deutschland gekommenen Gebieten gibt es 
unseres Wissens nur zwei Städte, die in den 
Septembertagen 1939 Notgeld ausgegeben 
haben, um der plötzlich aufgetretenen Geldnot 
Herr zu werden: unser Litzmannstadt (Lodsch) 
und Thorn, Bei uns wurde das Notgeld auf 
Grund einer Verfügung der zuständigen Stel- 
len am 18, September 1939 durch eine eigens 
zu diesem Zweck Ins Leben gerufene Finanz- 
kommission in Abschnitten zu 50 polnischen 
Groschen, einem, zwei und fünf polnischen 
Gulden ausgegeben, Thorn brachte nur drei 
Scheine heraus, und zwar bereits am 9, Sep- 
tember 1939, Die Wertscheine; 50 Groschen, 


sel 


Vernichtet Malkäfer und Engorlinge, 
Sie schädigen die Ernährung unseren Volken. 


naar 


1 und 5 Zloty, sind im Gegensatz zu den 
Lodscher Scheinen in deutscher Sprache 
gedruckt, Sie sind von dem Beauftragten des 


Chefs der Zivilverwaltung für die Stadt Thorn 
ausgegeben und tragen das Hoheltszeichen des 
Staates und das Stadtwappen, Die Scheine sind 
einseitig bedruckt und auf der bedruckten 
Seite rosa, gelblich und bläulich getönt, 
Während der Weltkrieg eine wahre Sinte 
flut von Notgeld hervorbrachte, sind das, wio 
gesagt, vermutlich die einzigen Scheine, die 
der Polenfeldzug gebar, A. K. 


Gemäldeausftellung 


In der Zeit vom 6. Juni bis 5, Juli findet in 
den Ausstellungsräumen der Volksbildungs- 
stätte eine Ausstellung des Hilfswerkes für 
bildende Kunst statt. Wie die vor einigen 
Monaten durchgeführte Ausstellung „Deutsche 
Maler im Wartheland“ bewies, herrscht in 
Litzmannstadt für derartige Veranstaltungen 
großes Interesse, so daß auch diese Ausstel- 
lung, deren Bilder 
bestimmt sind, ein Erfolg zu werden verspricht. 


Unfer neuer Roman 


Heute beginnen wir mit dem Abdruck des 
neuen Romans „Männer, Mädcnen und Mo- 
toren“ von Hanns Höwing: Im Mittelpunkg 
desselben stehen Freud und Leid des Forn- 
fahrerlebens, dieses schweren Berufs, der so 
viel Selbstverleugnung und eisernes Pflicht- 
gefühl verlangt, 


Deutfcher Tee 


‘An den deutschen Tee haben wir uns ge- 
wöhnt, Damit er immer ausreichend zur Ver- 
somma steht, müssen die deutschen Haustee- 
pflanzen (Blätter der Brombeere, Erdbeere, Him- 
beere, Johannisbeere, Linde, Waldmeister, Wei- 
denröschen, Eberesche, Welßdorn, Pfefferminz 
und andere), rechtzeitig.und in großen Mengen 
gesammelt werden. Die Natur bietet sie uns in 
Hülle und Fülle an, Die Zelt zum Sammeln ist 
jetzt gekommen, 


‚Aus der Justizverwaltung. Der Rechtswahrer 
Weichert aus Hoyerswerda wurde zum 
Amtsgerichtsrat in Litzmannstadt ernannt, 

Statt der Speisewagen gewöhnliche D-Zug- 
Wagen im Innerdeutschen Verkehr. Von mor- 
gen an.wird im innerdeutschen Verkehr dor 
Speisewagenbetrieb eingestellt, An Stelle der 
ausfallenden Speisewagen werden gewöhnliche 
D-Zug-Wagen in die Schnellzüge eingestellt, 

Noch eine Haltestelle wird vermißt, Wer oft 
mit der „6 nach dem Blücherplatz fährt, wird 
beobachtag können, daß viele Fahrgäste an der 
Ecke der® Hermann-Göring-Straße aussteigen 
wollen und lange Gesichter machen, daß diese 
Haltestelle nicht mehr besteht. Sie alle müssen 
dann von der Schlageterstraße zurück zur Straße 
der 8. Armee gehen. Nicht mit Unrecht ver- 
treten viele die Ansicht, daß in Anbetracht der 
sich dort befindenden vielen Dienststellen (vor 
allem der Hauptpost) diese zentral gelegene 
BR nicht hätte aufgehoben werden 
solle 


durchweg für den Verkauf \ 


Der Tag in Litzmannstadt 
Reichsfehagmeifter Schwarz kommt! 


Übergabe der neuen Kreisleilung in Gegenwart des Reichsschatzmeisters und Gaulelters 


Seitdem Litzmann- 
stadt ein Bestandteil 
des Großdeutschen 
Reiches geworden ist, 
hat es immer wieder 
führende Männer der 
Partei als Gliste in 
selnen Mauern begrü- 
Ben können, Hohe 
Parteiführer und maß- 
gebliche Männer der 
Gliederungen kamen 
in unsere Stadt, um 
das Industriezentrum 
im Osten des Warthe- 
gaues kennenzulernen 
und sich von der Ar- 
beit der Partei und 
ihrer Formationen zu 
überzeugen, Es darf 
als sicher angenom- 
men werden, daß auch der Führer selbst einmal 
zu uns gekommen wäre, wenn nicht die Uber- 
Tülle seiner Aufgaben das verhindert hätte, Um 
so mehr ist es als einmaliges und überragandes 
Ereignis zu begrüßen, daß in den nächsten Ta- 
gen einer selner engsten und ältesten Mitarbal- 
ter, der Roichsschatzmeister der NSDAP, Franz 
Xaver Schwarz, zusammen mit Gauleiter 
Greiser Litzmannstadt besuchen wird, 


Roichsschatzmolster Schwarz 
(Presse-Holfmann) 


Auch die Lismannftädter Parks leiften ihren 


Aus den Aufgaben des Städtischen Park- und Gar: 


Wenn in früheren Jahrzehnten die Auf- 
gaben des Gartengestalters überwiegend oft 
darin bestanden, ohne Zusammenhang mit den 
städtebaulichen Forderungen, möglichst doko- 
rative Schmuckanlagen zu schaffen, so sieht 
der heutige Gartengestalter seine Aufgaben 
wesentlich größer, Er ist gleichsam zum Treu- 
händer der Natur geworden und spannt den 
Rahmen dieser Aufgaben von der peinlichsten 
Pflanzenkenntnis bis zu den übergeordneten 
Zusammenhängen der Boden - Wasser- Wind- 
Wirtschaft, 

Es ist bezeichnend, daß das Gesetz von der 
Einheit des Naturhaushaltes erst in Groß- 
deutschland erkannt und verwirklicht werden 


‚Auf einer Fahrt durch mehrere Gaue des 
Reiches wird der Reichsschatzmeister, von Po- 
sen kommend, voraussichtlich am Mittwoch 
in Litzmannstadt eintreffen, wo ihm und un: 
serem Gauleiter ein würdiger Empfang bereitet 
werden soll, 

Die Kreisleitung der NSDAP. veranstaltet 
während der Anwesenheit des Reichsschatz- 
meisters und des Gaulelters am Donners- 
tag um 19 Uhr im Hitler-Jugend-Park eine 
Gtoßkundyebung, Alle Deutschen unserer Stadt 
werden aufgerufen, sich an dieser Veranstal- 
tung zu beteiligen, 


Zusammen mit diesem Besuch des Reichs- 
schatzmeisters, der eine der markantesten P 
sönlichkeiten unter den Getreuen des Führers 
darstellt, wird ein weiteres wichtiges Ereignis 
dem Parteileben in Litzmannstadt seinen Stem: 
pel aufdrücken: die neue Kreisleitung wird 
vom Reichsschatzmeister persönlich ihrer Be- 
stimmung übergeben werden, Damit wird der 
NSDAP, die von Adolf Hitler zur Führung der 
Volksgemeinschaft bestimmt wurde, auch nach 
außen hin in unserer Stadt ein würdiges Ger 
sicht gegeben werden, 

Litzmannstadt aber, die deutsche Stadt des 
deutschen Ostens, wird mit allen Volksgenos- 
sen den Sendboten des Führers willkommen 
heißen. «br 


Im Rahmen der befohlenen Brachlandaktion 
worden 70 ha Brachland mit Gemüse, Kartof- 
faln und Futtermitteln angebaut. Zum großen 
Teil müssen diese Gelände erst urbar gemacht 
und durch Anbau von Lupinen verbessert wer- 
den, da sie versandet und verödet waren, ‚Auch 
innerhalb bereits vorhandener städtischer An- 
1cden werden mit Rücksicht auf die Krlegswirt- 
schaft,5 ha Fläche mit Hafer, Kartoffeln usw. 
angebaut, da ihr bisheriger Heuertrag zu ge- 
ring war. 

tst vor. wenigen Wochen wurden neue 
Kleingartenkolonien gegründet und das dafür 
notwendige Gelände mit insgesamt 80 Klein- 
gärten terrassiert, mit Hecken gepflanzt, einge- 
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RE een 
Um 16 Uhr HI.-Park: Siegerehrung in den H)-Reichssportwettkämpfen 


konnte, daß erst heute Landschaftsanwälte vom 
Staat mit diesen Aufgaben betraut wurden und 
daß erst im Zeitalter der Reichsautobahnen er- 
kannt wurde, wie landschaftliche Großräume 
bis in die Einzelheiten ihrer bodenständigen 
Pflanzen- und Baumarten zu gestalten sind. 

Gerade im Kriege wird ganz besonders 
Wert darauf gelegt, daß auch öffentliche Er- 
holungsflächen als Nutzgrün angelegt werden, 
sei es als Wiesen mit gestelgertem Heuertrag, 
als Brachlandbebauung mit Futtermitteln oder 
als echte Forstwirtschaft. 

Der so allumfassend abgesteckte Aufgaben- 
kreis des Gartengestalters darf aher nicht dazu 
führen, die im Kleinen wirksame Schönheit der 
Einzelpllanze zu vernachlässigen, Gerade die 
Großstadt, die noch jahrelang auf den Zusam- 
menhang mit dem neugestalteten Landschafts- 
taum wird warten müssen, braucht Kleingar- 
tenkolonien, Kinderspielplätze und Blumenanla- 


gen, 

Im Osten müssen beide Aufgaben besoh- 
ders ernst genommen worden, da die Land- 
schaft wie auch die Städte in Jahrzehntelanger 
Mißwirtschaft so stark verwährlost wurden, 
daß schwere Schäden entstanden sind, 

Ih Litzmannstädt ist unter der Oberleitung 
des neuen städtischen Baudezernenten, Stadt- 
baurat Freitag, das Park- und Gartenamt 
trotz schwierigster kriegsmäßiger Arbeits- und 
Tronsportverhältnisse über am Werkt 


Wie wird man ein Bühnenkünftler? 


Bei uns linden Bignungs- und Abschlußprüfungen der Reichsiheaterkammer statt 


In diesen Tagen finden In Posen und Litz- 
mannstadt wiederum die Eignungs- und Ab- 
schlußprüfungen statt, die die Prüfungskom- 
mission der Reichstheaterkammer halbjährig 
zu voranstalton pflegt, Wiederum hat sich 
eine erkleckliche Anzahl von jungen Men- 
schon beiderlel Geschlechter gemeldet. An- 
geblich Ist es Innerer Zwang, der diese Ju- 
gend zum Theater treibt, 

Wenn man jahrzehntelang der Welt des 
Bühnennachwuchs nahesteht, wird man miß- 
traulsch, Man wird den Verdacht nicht los — 
und findet ihn auch nicht selten bestätigt —, 
daß diose angeblich so vom inneren Zwang 
Getrlebenen in der Hauptsache vom Bühnen- 
beruf ein angenehmes, ungebundenos Dasein 
erwarten. In vergangenen Zeiten brannte diese 
Jugend zur Schmiere durch, um später — den 
Irrtum erkennend — nur zu oft zugrunde zu 
gehen. Die wenigen Ausnahmen bestätigen 
‚auch hier die Regel. 

Heutzutage wird der Nachwuchs systema- 
tisch von der Berufsbetreuung der Fachschaft 
Bühne erfaßt. Das Ergebnis der obenerwähn- 
ten Prüfungen entscheidet, ob Bühnenanwär- 
ter — sei es solche für Oper, Operette, Schau- 
aplel, Tanz oder Chor — zur Berufsausübung 
prädestiniert sind =~, ot sie überhaupt zu der 
vorgeschriebenen zwel- bis dreijährigen Aus- 
bildung zugelassen werden. Die Bestimmun- 
gen der Reichstheaterkammer unterbinden den 
Planlosen, wilden Zulauf zur Bühne, sie sich- 
ten bereits Im Anfangsstadium die Spreu von 
dem Welzen, Der sogenannte Innere Zwang 


erweist sich nur zu oft als gefährliche Illusion. 
Er genügt nicht, Bühnenkünstler wird" man 
nicht, nicht einmal aus Innerem Trieb — eine 
solche Begründung ist viel zu vage, zu laul 
Komöddlant ist man von Geburt, im Pubertäts- 
alter muß sich der Thoatertriob zur hyper- 
trophen Besessonhelt auswachsen. Wer nicht 
in diesem, nur dar ersten Liebe vergleichba- 
ren, halbverrückten Zustand wahllos die Klas- 
siker verschlingt, Gefühlsüberschwang jubelnd 
und schluchzend in Deklamationen auf einsa- 
men Spaziergängen entladat, nicht in Extase 
um Ausdrucksformen der Stimme, des Körpers 
ringt, nicht schließlich eine Prüfungskom«» 
mission vor elgenwillige, überraschende Pro- 
ben stellt, der sollte sich nicht zur Bühne 
drängen. Er wird bestenfalls zu den Durch- 
läufern unseres Berufs zählen. Er vermag ein 
ausgezeichneter Ingenleur, ein erfolgreicher 
Kaufmann, eine zuverlässige Bürokraft wêr- 
den, niemals aber ein Bühnenkünstler von 
auch nur durchschnittlichem Format. 

Die Frage, an welcher Stelle sich der Fleiß 
des Schülers zu betätigen habe, in einer 
Theaterschule oder im Privatunterricht bei 
einem konzessionlerten Schauspielkunstlehrer, 
ist schwer präzis zu beantworten. Intendant 
Abrell, der Leiter der Berufsberatung der 
Reichstheaterkammer sagt: „Die reichen Er- 
fahrungen als Prüfungsleiter lassen es nicht %0, 
die oft gestellte Frage, ob Schule oder Privat- 
unterricht das Bessere sei, präzis zu beant- 
worten. Hier vermag nur das Fingerspitzen- 
gefühl, gesichert durch Kenntnis der Mentali- 


friedet und gärtnerisch vorbereitet, Die starke 
Beteiligung der Bevölkerung an dieser Aktion 
hat gezeigt, wie wichtig im Rahmen der Kriegs- 
ernährungswirtschaft diese Maßnahme war. Die 
Nachfrage nach Kleingärten ist so groß, daß 
noch in diesem Jahre weitere 100 Kleingärten 
begonnen werden sollen, + 

Auch in Erzhausen, wo seit vergangenem 
Jahre an der vordringlichen Hochwasserregu- 
llerung des Ner gearbeitet wird, wurden in die- 
sem Frühjahr große bereits urbar gemachte 
Flächen mit 25.000 Gemüsepflanzen bestellt, 

Darüber hinaus zieht das Städtische Garten- 
amt in seinen Betrieben 300 000 hochwertige 
Pflanzen und leistet auch dadurch seinen Bel- 
trag zur Ernährungswirtschaft im Kriege. 

Rund 60% des Warthegaues waren noch vor 
150 Jahren mit Wald bestanden, Heute sind 
noch rund 22% übriggeblieben. Im Raume von 
Litzmannstadt ist das Verhältnis noch wesent- 
lich ungünstig (5/6). Eine der von der Staat- 
lichen Forstverwaltung dem Gartenamt gestell- 
ten Hauptaufgaben besteht daher in der Wie- 
deraufforstung ursprünglicher Waldböden im 
Stadtgebiet. Rund 40 ha wurden be- 
reits in Erzhausen aufgeforstet. 

Für die Aufforstung und für ihre zukünfti- 
gen Windschutz-Hecken und Grünpflanzungen 
War der. Ausbau zweier vorhandener Baum- 
schulen nötig, deren Bestand im Laufe einos 
Jahren aus eigenem Samen um eine Mil- 


tät des Schülers, zu entscheiden. Ein junger 
Mensch mit guter Eigenenergie und Begeiste- 
rung für den künftigen Beruf wird bei einem 
sicheren Privatlehrer im Rahmen seiner Bega- 
bung Bestes erreichen. Einem anderen aber, 
der etwa zu einer gewissen Haltlosigkeit ten- 
diert oder als menschengcheu und gehemmt 


tenamts / 40 ha wurden In Erzhausen aul 
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Die Briefmarkenfchau 


Wie wir bereits kurz 


gemeldet haben, fin- 


det in der Zeit vom 13, bis 16, Juni in Litzmann- 


stadt eine Briefmarkenschau statt, 
unseres 


der Schutzherrschaft 
sters abgehaltene Schau 
wertzeichenschau 


Die unter 
Oberbürgerinel- 
wird die erste Post- 


des Warthelandes sein, Die 


Schau wird veranstaltet von der Gemeinschaft 


der Sammler e, V., Kreis 
Sammlergruppe) und de: 


Briefmarkenfreunde In Litzmännstadt, 


Litzmannstadt, (KdF.- 
r Kameradschaft der 
Sie wird 


ganz Europa berücksichtigen und, wie sich 


schon jetzt sagen läßt, 
zeigen. U. a, wird eine 
nien ausgestellt sein, 
einer silbernen Medaille 
Spezialsammler dürfte, el 
postmarken 


(Ruralpostmarken) 


erlesene Sammlungen 


Sammlung Großbritan- 
die bereits in Riga mit 


ausgezeichnet wurde, 
ine Sammlung Land- 
interessieren, 


Deutschland, Danzig, Memel, das Saargebiet, 


Deutsche Kolonien in 
werden gewiß Aufsehen 


Sammlungen werden ausgezeichnet 


gepflegten Sammlungen 


Dio besten 
werden, 


erregen, 


Der Ausschuß der Schau bringt vier Postkar- 


ten heraus, 


die auf dem Sonderpostamt mit 


einem elgens angefertigten Stempel entwertot 


werden. 


Wir gratulleren! Am 
geht Frau Pauline 


ihren 86, Geburtstag. 


heutigen Sonntag bo- 


Schöpe, geb, Hachmann, 
Wir beglückwünschen 


die mit dem Mutterkreuz Ausgezeichnete zu 


ihrem Ehrentag. 


Wir verdunkeln von 20.10 bis 3,50 Uhr, 


lion Jungpflanzen 
Besonderer Wert wird d 


oklimatistertes Saatgut gelegt, 


Ernährungsbeitrag 


gelorstet / 901 000 Blumen gepllanzt 


vermehrt wurden. 
abei auf bodenständig 
da die Ware aus 


dom mittleren Westen das harte östliche Klima 


häufig nicht verträgt. 
In der Stadt selbst 


werden in täglicher Klein- 


arbeit alle die zerstreuten Park- und Blumen- 


anlagen betreut, die stai 


tk zur Verschönerung 


des Stadtbildes beitragen. Insgesamt werden in 
diesen Anlagen 900.000 Blumen jähr- 


lich gepflanzt, 
werden von unqualifizi 
Teil sogar Pflichtarbeite! 
sechs Betriebe und zwölf 
tellt sind. Alle 


von der Landesbauernschaft Posen als 


Die meisten dieser Arbeiten 


erten Arbeitern, zum 
m ausgeführt, die auf 
Gartenbaubezirka vet- 


Betriebe und Bezirke wurden 


Mu- 


sterbetriebe anerkannnt. 


Die Pflege aller diese 
besonderes Verständnis 


das noch nicht immer vorhanden ist. 


findet man in Litzmannst 
und Schalen in Parkanla‘ 


r Anlagen verdient ein 
bei der Bevölkerung, 
Leider 
adt noch immer Papier 
‚gen, unmittelbar neben 


den Papierkörben, zertretenen Rasen, abgeris- 


sene Zweige und Blumen, 


Nur wenn die Bevöl- 


kerung selbst sich gegenseitig erzieht, kann In 


harten Kriegsjahren 
werdende Arbeitseinsatz 
lagen bewältigt werden. 


der 


immer schwieriger 
bei der Pflege der An- 
Bartning 


Neues von unserem 


unseres Tierparks ist wieder 


ländische Tiere reicher 


licher Jak oder Grunzorhse, 
mittelasiatischen Hochebene, 


Zackelschafe, die auf de 
rußland verbreitet sind 
lisch gedrehten Hörner 


troffen. 
Briefk: 


Tierpark. Der Bestand 
um einige aus- 
geworden. Ein männ- 
das Wildrind der 

und ein Paar 
m Balkan und in Süd- 
und durch ihre spira- 
auffallen, sind einge- 


asten 


R. M. Durch den Ubergang der Friedhöfe In die 
Verwaltung der Stadt werden die von Ihnen geschil- 


derten Zustände beseitigt. 


H. S. Die Errichtung von 


Litzmannstadt wird bereits 


Schwelnemästereien in 
vorbereitet. 


Hier spricht die NSDAP, 


Ortsprunpen: Radegast. Dienstag 20.15 Uhr allgemeine 


DAF, und DFW, Fridori 


ons 
frauenschaftsielterinnen, 


ag Tür dle Pol, Leiter und die Mitarbeiter der 


ieus, Deutsches Frauenwerk. 


E 19 Uhr Arbeitsbesprechung der Zellen- und Block- 


Hitler-Jugend, Bann 66%. Oefolgschaftstührer Dildmate- 


sial für Schaukästen abholen. 


anzusprechen Ist, 


WG 
wird die Disziplin einer 


Schule und die Gelegenheit der Gemeinschaft 


sehr förderlich sein." 


Letzten Endes ist und bleibt die Schauspiel- 


kunst eln Mysterium, 


Hanns Merck, Obmann der Fachschaft Bühne 


Litzmannstadt 


Spiel guter Laune und fonniger Heiterkeit 


„Hochzeilsreise ohne Mann“ in 


Leo Lenz schildert uns mit theatergerech- 
ton Zügen die-Bekehrung eines Hagestolzes. 
Ein Stück wie dieses, das so sehr am Dialog, 
am unbeschwerten Ablauf der Handlung hängt, 
bedarf der liebevollen Spielleitung, die bei 
Hans Merck ohne weiteres gegeben war, fir 
stimmte das Geschehen der Bühne auf gute 
Laune, Sonne und fröhliche Heiterkeit: Man 
spürte an seiner Arbeit nicht die zahlreichen 
Feilstriche, die notwendig sind, um eine s0 ein- 
heitliche, gewinnende Leistung zu vollbringen, 
Unterstützt wurden die Absichten der Spiellel- 
tung durch das Bühnenbild Eugen Koepp- 
lers, der viel Licht über einem prächtig und 
geschmackvoll eingerichteten Interieur und 
einer sommerlichen Fernsicht ruhen ließ. 

Die Darstellung war in den tragenden Rol- 
lon aus einem Guß, Ernst Falckenbarg 
machte uns den überzeugten Hagestolz laule 
haft, Er entwickelte Ihn mit der Ealligkeit, die 
nur eine Furcht vor dem nahen Umfall, und 
oiner Abwehr, die der Abneigung gegen pen- 
lische Unbequemlichkeiten entspringt, In der 
Rolle der schönen und klugen Frau, die unbe- 
dingt ihr Ziel erreicht, sahen wir Ursula 
Noack am rechten Platz, Sie ließ Tempera- 


ment aprühen und entwi 


einer Inszenierung von Hans Merck Im Stadttheater 


ickelte voll natürlicher 


Anmut ind Sicherheit alle Verführungskünsie, 


doren eine Frau fähig Ist. 


an der Rolle spürte man 


Die innere Freude 
auch bel Theo Sedat, 


Sein Spiel war erfüllt von unaufdringlichen, hu- 


morvollen Wendungen, 


und ausgestattet Mit 


einer Fülle kleiner, liebenswürdiger Züge, die 


ihm Frische 


und Ursprünglichkeit verliehen. 


Friederike Zastrow hatte eine eingetrocknete 


Pädagogin zu spielen, 


die erst allmählich Im 


Kreise lebenslustiger junger Menschen auftaut, 


‚Sie brachte diese Wandh 


ungen mit sicherem Ge- 


fühl für Übergänge zum Ausdruck und bewins 
damit ihr schausplelerisches Können. Des hei- 


teren Dieners Sebastian, 


einer schönen Leistung 


von Ludwig Beschang, gedenken wir mit 
Freude, er mischte gemütvolle Töne ins fröh- 


liche Spiel, Richard Kr 
Mann, hatte eine kleine 


amer als der gesuchte 
Rolle zu betreuen, doch 


liegt auch hierin eine Verantwortung, die man 


ernst nahmen muß. 

Die Aufnahme ’dos Si 
stig, wie der starke Bell; 
hänge bewiesen. Es wi 


ückes war denkbar güas 
all und zahlreiche Vor« 
ar so recht ein Stück, 


wie man es sich für die Sommerzeit wünscht, 


. 


Georg Kell 


Die Verbraucherfibel 


Wir werden In Zukunft alle vierzehn Tage 
unter dor gleichen Oberachrilt eine Zusammen» 
stellung wichtiger Hinweise und Ratschläge 
aus der Krlegsernährungswirtschalt verölfent- 
lichen, die tür die Verbraucherschaft von 
Wichtigkeit sind, Es soll dadurch Jedem Leser 
gehollen werden, sich In der Vielzahl der Bo- 
stimmungen und Anordnungen besser zurecht- 
zufinden, Dlo „Verbraucherlibel" hal aber 
auch die Aulgabe, ständig auf die Pilichten 
‚hinzuweisen, die zur Erhaltung elner geord- 
neten Ernährungawirtschaft von jedom Ver- 
braucher beachtet werden müssen, 


Das deutsche Volk steht in einem Krieg um 
Solin und Nichtsein. Der Kampf wird nicht nur 
mit militärischen Mitteln, sondern auch auf 
dem Gobiote der Wirtschaft ausgefochten. Auch 
für diesen Abschnitt der groBen Weltauseln- 
andersetzung dst, genau wie an der Front, die 
Disziplin eines der wichtigsten Gebote, Wir 
haben im. Warthogau erst vor elnem Jahr ler- 
nen müssen, in der Ernährungswirtschaft Diszi- 
ie zu halten, Die Zeit der Umstellung ist 
längst abgeschlossen, Es kann jetzt keine 
Schonung mehr geben, wenn sich jemand, 
gleichgültig auf welchem Wege, einen größeren 
‚Anteil bewirtschafteter Ernährungsgüter zu ver- 
schaffen sucht, als er nach der Zuteilung das 
Anrecht hat, 

» 

Es ist dem Magen nicht bekömmlich, wenn 
Brot frisch gegessen wird. Auch schneidet sich 
das Brot viel zu rasch weg, Die Hausfrau muß 
sich zur Regel machen, frisches Brot wenige 
stens einen Tag und Vollkornbrot drei Tage 
liegenzulassen. 

* 

Durch den späten Beginn dos Wachswotters 
wird auch die Ernte der Prühkartoffeln ver- 
schoben, Mit den alten Kartolfelbesländen muß 
deshalb sorgsam umgegangen werden, Sie müs- 
son noch bis August rolchen, Darum: sparsamer 
Verbrauch von Kartoffeln! 

* 


Damit die Allgemeinheit besser als im ver- 
gangenen Jahr versorgt werden kann, ist bei 
Erdbeeren und Spargel der Direktverkehr zwi- 
schen Erzeuger und Verbraucher außerhalb der 
Wohngemeinde verboten worden. (Auch bei 
Kortoffeln ist der Direktverkehr nicht erlaubt.) 

Für die polnische Bevölkerung Ist einst- 
weilen der direkte Einkauf beim Erzeuger für 
alle Frühgemüsesorten vorboten, 

+ 


Die vorgenommene Elerzutellung von 20 

Blern je Kopf ist ein Vorgıiff für die Winter- 

zuteilung und soll deshalb eingelegt werden, 
` 


i Die Zuckerzutellung ist nicht groß, Trotz- 
dem ist der Hausfrau zu raten, ragelmäßig 
Zucker für die Einmachzeit zurückzulegen. Die 
Einrichtung der Zuckersparkasse ist zweck- 
mäßiger denn je. 


Zum Feierabend für jeden Werktätigen ein Deutfches Buch 


LZ.-Besuch In elner Werkbücherel / Unterhaltungsbücher werden bevorzugt / Auch das Bilcherlesen will gelernt sein / Von Adol! Kargel 


Der Deutschen Arbeitsfront gebührt das 
Verdienst, sofort nach der Aufnahing ihrer 
Tätigkeit In unserer Stadt auch an die geistige 
Betreuung der Werktätigen gedacht zu haben. 
Den größeren Betrieben wurde nahegelegt, 
Werkbüchorelen ins Leben zu rufen, um so das 
‚gute deutsche Buch an die Betriebsangehörl- 
gen heranzutragen, 

Wir hatten letztens Gelegenheit, eine der- 
artige Werkbücharei kennenzulernen, 

Wir konnten foststellen. daß die Bücherei 
mit viel Sorgfalt zusammengestellt wurde. 
Sowohl der Betrlebsführer wie der jüngste 
Lohrling ala auch das jüngste der Anlernmäd- 
chen können in Ihr das ilinen Zusagende fin- 
den. Auch wird sie liebevoll betreut, Selbst- 
verständlich werden eine Leser- und eine Bü- 
Bone geführt, Die Leser erhalten ein Lese- 
eft, r 

Vierhundert Bände zählt die Bücherel bai 
einer Belegschaft von nur 180 Deutschen, 
90 Leser machten von der Werkbücherel regel- 
mäßig Gebrauch, Sie entlichen im letzten 
Monat 142 Bücher, Einige der besten Stamm- 
göste, die zweimal wöchentlich Bücher ent- 
liehen, benutzten sogar noch die Städtische 
Volksbücherel. Schließlich will und kann ja 
auch die Werkbücherel mit dieser keineswegs 
in einen Wettbewerb traten 

Ein gut gedruckter Katalog, der auch die 
Loseordnung enthält, ermöglicht einen Uber- 
blick über den Bücherbostand. 

Den Anfong machen die Werke führender 
Politiker der Gegenwart. An der Spitze des 
Verzeichnisses dieser Büchergruppe steht 
Adolf Hitlers „Mein Kampf“, Die Warke sei- 
ner nächsten Mitarbeiter fehlen keineswegs, 
Es folgen Bücher über den ersten und den 
zweiten Weltkrieg. Die nächste Büchergruppe 
umfaßt die Werke über Volksart, Volksord- 
nung und Weltanschauung. Dann folgt Deut- 
sche Wirtschaft. Es relht sich die reiche Welt 
des schönen Schrifttums an, untergegliedert In 
historische Romane, Unterhaltungsromane, 
Abentouerromane, Romane aus dem Zeitge- 
schohen, Novellen und Erzählungen, Dio be- 
sten Federn sind in dieser Gruppe mit Ihren 
Werken vertreten, Daß puch eine Fach- 
bücherel nicht fehlt, versteht sich von selbst. 

Wir erkundigen uns bei der jungen Biblio- 
thekarin über Ihre Erfahrungen mit den Bücher- 
lesern, 

Nicht alle verlangen ein bestimmtes Buch, 
Manche wollen beraten sein. Sie erwarten 
von der Betreuerin der Bücherel, daß sie Ihre 
Schützlinge genau kennt und daher Finger- 
zeige über deren Inhalt zu geben vermag. 

Wie ja auch nicht anders möglich, erfreuen 
sich nicht alle Büchergruppen der gleichen 


Bellebtheit, Es gibt politische Köpfe unter den 
Lesern, die die Bücher über Politik und Zelt- 
geschehen bevorzugen, Andere wieder machen 
sich an Bücher heran, die wissenschaftliche 
Probleme behandeln, Für diese kann das Buch 
nicht „schwer" genug sein, 

Dann gibt es wieder solche Leser — und 
die sind in der Mehrzahl —, für die ausschließ- 
lich die Unterhaltungsliteratur vorhanden Ist. 


ringem Abstand folgt Rosenbergs „Mythus des 
XX, Jahrhunderts". 

Unter. den Büchern über den Weltkrieg 
sind es gleichfalls zwei, die Immer wieder ge 
lesen werden; Theodor Krögers sebr bekann- 
tes Buch „Das vergessene Dori” und Hans 
Zöberleins „Der Glaube, an Deutschland”, 

Von den Lebensbeschreibungen werden fast 
ausschließlich zwei gefragt: Hindenburgs 
Selbsiblographle und Erich Grütz- 
bachs Buch über Hermann Göring. 
Zischkas volkstümliche Behand- 

lung der groBen Wirtschaftspro- 
bleme hat os vielen Lesern an- 
getan, „Wissenschaft bricht Mo- 
nopole", „Brot für zwei Milliar- 
den Menschen“ und „Sieg der 
Arbeit" werden vor allen an- 
deren Verlangt: An der Spitze 
der meistglosenen histori» 


schen Romane rangieren zwei 
Verfasser mit drei Büchern: 
die Holländerin Ammers- 


Küller mit „Tanz um die 


Gulllotine" und „Elzellna, 


die Reiterin der Grande 
Armee" sowie Valerian 
Tornius mit „Iwan der 
Schreckliche und seine 


Frauen", Bel dem letzten 
Buch dürfte der vielver- 


sprechende Titel zu der 


Nachfrage beitragen: 
In einigem Abstand folgen die 


Werka der nachfolgenden Verlas- 


ser: Frank Thieß (Tsushima), Mir- 


ko Jelusich, Gerhard‘ Ellert Bo- 


Bücherkarte, Leserkarte und Leserbüchlein 
(Aufnahme: LZ.-Archiv) 


Sie anerkennen ein Anderes Schrifttum nicht. 
Daß sind diejenigen, die nach des Tages Ein 
lei ihre Phantasie in schönere Gefilde spazio- 
ren zu führen wünschen, 

Die Bücher über den gegenwärtigen Krieg 
werden nicht gelesen. Der Abstand von den 
Ereignissen ist noch zu gering, als daß ein Ba- 
dürfnis vorhanden wäre, sich in sie zu ver- 
senken, Wer denkt da nicht an die Tatsache, 
daß die ersten Bücher über den Weltkrieg, die 
„einschlugen“, erst mehrere Jahre nach Kriegs- 
ende erschienen! 

Da wir sehr neugierig sind, können wir die 
Frage nach den meistverlangten'Büchern nicht 
unterdrücken, 

Unter den politischen Schriften ist es „Mein 
Kampf“, der am meisten verlangt wird, In ge- 


Vom Deutfchen Gymnafium zur General-von-Briefen-Schule 


Oberlehrer Gustav Martz schuf elne künstlerisch gestaltete Schulchronik / Ansporn und Verpflichtung für Lehrer und Schüler 


‘Am 29,.November 1906 wurde das „Lodscher 
Deutsche Gymnasium" eröffnet, die Lehranstalt, 
die im Lauf der Jahre die deutsche Schule 
von Lodsch wurde, Auf sie war das hiesige 
Deutschtum mit Recht stolz; um sie kämpfte 
es, als böse Kräfte am Werk waren, sie dem 
Deutschtum zu entreißen, Aus dieser Schule 


Gymmafiam 


| = i 
Geuerahmbriefen 
Schule 
in Ci5manuftadt” 


Die Titelselte der Chronik 


sind eine Großzahl treuer Kämpfer für die deut-' 
sche Sache im damaligen Mittelpolen hervor- 
gegangen. 

* Diosa Lehranstalt, ein leuchtenden Symbol 
treuen Festhaltens der hiesigen Deutschen an 
der Väter Sprache und Art, wurde am 29. Di 
zember 1940 in „General-von-Briesen-Schule‘ 
umbenannt — zum Andenken an den tapferen 


Feldherrn, der während den Polenfeldzugs den » 


Ausbruch dos Feindes aus dem Kessel von 
Kutno vothinderte und so unsere Stadt und seine 
deutschen Bewohner vor unvorstellbarem: Leid 
bewahrte. 

Gustav Martz, seit 29 Jahren Lehrer an 
‚dieser Lehranstalt und durch soine künstler- 
schen Übertragungen von Helmatbüchern In 
die Kurzschrift für das Deutsche Kurzschrift- 
museum in Bayreuth: weit bekannt, fertigte eine 
Chronik der Schule unter dem Titel „Vom 
Lodscher Deutschen Gymnaslum zur General- 
von-Briosen-Schule in Litzmannstadt" an, die 
ein Meisterwerk der Schreibkunst darstellt. 
In der Art der alten „illuminierten” Chroniken 
hat Studienrat Martz das Wesentliche der Ge- 

» 


schichte seiner Lehranstalt zu Nutz und Prom- 
men der gegenwärtigen und kommenden Ge- 
schlechter der Lehrer und Schüler in einem Le- 
derband eingezeichnet. 


Ein Wort unseres Heimatdichters Banek lel- 
tet den Band eln: 


Du, deutscher Osten, irele, wella Erde, 

vom Siurm der Völker und der Zeit durchbraust, 
wir halten Schwert und Schild In tester Hand, 
daß unserm Volk hier neuer Acker werde, 


"Einer Zeittafel und einem Geleitwort läßt 
Martz die Geschichte der Schule folgen. Er glie- 
dert sie in die Abschnlite: Die Russenzeit, -Im 
Weltkrieg, Die Polenzeit, Im Großdeutschen 
Reich. Die Geschichte der Schule ist eine Gi 
schichte des Kampfes tm diese Schule, Diesen 
Kampf hatten die Männer, die den Lodscher 
Deutschen das Deutsche Gymnasium schenk- 
ten, bereits während der Anfänge der Lehran- 
stalt zu bestehen. Er verdichtete sich zur Po- 
lenzelt, „Das Deutsche Gymnasium wurde wie- 
der zur Festung, um die zwei Jahrzehnte hin- 
durch ein harter Kampf geführt werden mußte“, 
schreibt Martz, Der Direktor der Schule, Bugs 
von Eltz, mußte im März 1919 innerhalb 24 
Stunden Lodsch verlassen. Die reichsdeutschen 
Lehrer, die während des Weltkrieges die Lücken 
im Lehrerkollegium aufgefüllt hatten, mußten 
die Schule räumen. Nach einiger Zeit nahmen 
die m oine i Iroinigung” des Lehr- 
köıpars vor, der vier Lehrer zum Opfer felon. 
Bald darauf wurde abermals zwei Lehrern die 
Lehrererlaubnis entzogen — zwei der besten. 
Ein Jahrzehnt don allerachwersten Kampfos um 
dle Schule brach dann an, Der Renegatenbund, 
der sogenannte Dantèche Kultur- und Wirt- 
schaftsbund; bogann — sicher auf Weisung der 
Polen — einen Verleumdungsfoldzug gegen die 
Lohrer und Schüler, Es kam zu einem Schau- 
prozeß, der nachweisen sollte, daß die polnische 
Unterdrückungspolitik gegenüber dem Doutsch- 
tum von den Dautschen selbst verursacht 
wurde. Fünf Lehrer wurden abermals von dor 
Schule gewiesen, Dann kam der Schwarze Palm- 
sonntag 1933, dar unserer Zeltung, der „Freien 
Presse", und dann dem Deutschen Gymnasium 
die Demollerung brachte, 

Die Geschichte des Deutschen Gymnasluma 
ist zugleich eine Geschichte der Einsatz und 
Opferbereitschaft der Doutschen von Lodsch für 
ihre Schule. Gustay Martz hat sie zum dauern- 
den ehrenden Andenken in seinem Buch ver- 
zeichnet, 

Der Spruch von Ernst Wildenbruch leltet 
zum lotzten Abschnitt des Buches über: „Wie 
dio Väter einst gestritten, was sie trugen und 
erlitten, sagt euch der Geschichte Buch. Laßt 
sio nicht zuschanden werden; was der Väter 
Kraft auf Erden einst b&gann, vollbringt es Ihr.” 
Wir finden in Ihm einen Bericht übor den Tod 
des Patenhorrn der Sthule, des Generals von 
Briesen, sowle die Ansprache des Chefs des Ge- 
neralstabes; Oberstleutnant i. G. Doerr, bel der 
Aufbahrung des Gefallenen, 

Das Buch beschließen die Namen der von 
den Polen In den ersten Septembertagen 1939 
ermordeten Lehrer und Schüler; Arnold Vogt 


i 


und Dr.. Erhard Patzer sowie Artur Menzel, 
Eugen Below und Oskar Hirsekorn. 

„Vor dem Weltkrieg wußten nur wenige 
Stellen im Reich etwas von dem hartnäckigen 
Kampf um die deut-che Schule in Kongreß- 
polen“, reißt es in dem der Chronik verange- 
stellten Geleitwort. Heute hat dieser Kamp! ein 


Me Grundlagen der geiffigen Strömumgen er 
ien ind alle deo potnifcien Wirtfefic 
Kaa betida knu Aiandi uta 
Die Verwalter der Wifenfyaft m Reiche, 
TBelfen hmh 


mit: Er ae nomin ra 
Érforfdung wiekerbeiebten und fie dem r 
ihrer Jeltgenoffen yufüßrten, miden bem Day 
tum int paten miè feiner eårenvollen Vergangro 
Deit aua Dor dem [Beltftriege ruften mur menige e 
Strilen im Reiche etwas pon bem. Kampf 
um die brutte Schule in Kongrrfipolen, 


Das Widmungsblatt 
«Aufn. [2]: LZ.-Archiv) 


Ende gefunden, Er darf aber nicht vorgensen 
werden, Die Erinnerung daran muß — wie 
Gustay Martz In seinem Buch durchaus richtig 
schreibt — allan künftigen Geschlechtern als 
ein Stück klmpferischer Tradition erhalten 
bleiben — als Mahnung und Verpflichtung. 
Adoli Kargel 


Ein Inder spricht in der Volksblldungsstätte, 
Im Rahmen Ihres Vortragsdionstes hat die 
EN DAL za a den derzeitigen Leiter des 
Nachrichtendlenstes für Indien beim Kurzwal- 
lunsender Berlin, Habibur Rahm an, gebeten, 
am Donnerstag, dom d. 6, über das Thema 
„Was will Indien“ sprechen, Habibur Rahman 
stammt aus Delhi und ist ein alter Frolhelts- 
kümpfer Indiens, Im Jahre 1919 boykottierte er 
bereits die englische Schule seiner Heimat- 
stadt und gründete gemeinsam mit anderen 
Führern eine natlönallstische höhere Schule. 
Seit 1933 ist er Berichterstatter der größten 
indischen Zeitungen, Bia zum Ausbruch diöses 
Krieges schrieb ar zahlreiche Artikel über das 
natlonalsozlalistische Doutschland 


dauerlich ist, daß Robert Hohl- 
baum, der Dichter, der als einer 
der ersten in einem Litzmann- 
städter Werk aus seinen Dichtun- 
gen gelesen und auch bereits zur 
polnischen Zeit den Lodscher Deutschen: die 
Kostbarkeiten seiner Dichterkunst persönlich 
nahegebracht hat, hier so gar keine Gegen: 
llobe findet, Die Leser bringen sich selbst um 
einen hohen Kunstgenußs 

So bunt, wie die Gruppe „Unterhaltungs-, 
literatur“ zusammengestellt ist, so bunt íst auch 
die Reihe der Verfässer, die zu den beliebte- 
sten ider Leser der von uns ba’uchten Werk- 
bücherei gehören. An der Spitze marschlort der 
Schlesier Paul Keller mit seinom „Sohn der 
Hagar“. In einigem Abstand folgen seine Ro» 
mane „Waldwinter“ ünd „Ulrichshof“, Rudolf 
Herzog und selbst Franz Adam Beyerlein wird 
unverdrössen die Treue gehalten. 


Leider — auch hier wieder ein Leider — | 


erfreut sich Josef Pontens Romanreihe „Volk 
auf dem Wege" nur geringer Beliebtheit, Und 
es ist doch unsere eigene Geschichte, die der 
unlängst gestorbene Dichter schildert; die Ge- 
schichte der ewigen deutschen Unruhe, der 
Wanderung. der Deutschen in die Weite des 
Ostens, 

‚Auch Kolbenheyer („Paracelsi „Das gott- 
gelobte Herz“) ist wenig ballebt. Däs mag 
daher kommen, weil die ungewöhnliche Spra- 
che dem Leser am Anfang Schwierigkällen be- 
reitet. Aber Storm und Conrad Ferdinand 
Meyer in dieser Reihe zu fiüden, muB ver- 
wundern, 

Vie] gelesen sind dagegen die Bücher aus 
der Reihe der Abonteuerromane und die Reise- 
'beschrelbungen, Da ist einerseits Karl May 
(das Heer der Lehrlingel) und anderseits Co- 
lin Roß, die die Spitze halten. Von den neueren 
ist „Der Perlentäucher“ von Victor Berger viel 
gefragt, 

Novellen und Erzählungen sind weniger be- 
gehrt. Was verlangt wird, Ist aber gut: Ludwig 
Thomas „Tante Frieda“ und seine „Lausbuben- 
geschichten" sowie Heinrich Spoerls „Man 
kann ruhig darüber sprechen“, 

Bllebe noch zu sagen, daß die Benutzung 
der Bücherei kostenlos Ist, nur säumige Leser 
zahlen über dio ersten vierzohn Tage hinaus 
eino „Versäumnisgebühr” in Höhe von SRpf, für 
die angefangene Woche. Und das ist wirklich 
nicht viel, A 

Auch das Bücherlesen will gelernt sein, Wir 
sind sicher, daß ein Interview mit der Bücher 
wartin der von uns besuchten Workbücherel 
nach einem Jahr noch welt erfreulichore Ergeb- 
nisse an den Tag bringen wird, 


Aus den Ostgauen 


Elbing. Folgenschwere Kalinpar« 
tie, Drei Arbeiter unternahmen eine Kahn- 
partio auf dem Elbing; Plötzlich schaukelte 
‚das Boot stark und zwei der Insassen stürzten 
Ins Wasser, Während einer de: m sich an 
dom hingshaltenen Ruder wieder ins Boot 
retten konnte, ging der andere unter, Ein Mann, 
dar den Vorgang beobachtet hatte, sprang Ins 
Wasser, Es gelang ihm nach mahrmallgem 
Tauchen, den Verunglückten zu bergen und ans 
Land zu bringen, Die angestellten Wiederbale- 
bungsversuche mit dem Sauerstoffgerät der 
Feuerlöschpollzei hatten na h langen Bemü- 
hungen auch Erfolg, Er wurde Ins Kranken- 
haus gebracht, verstarb dort aber an Harz- 
‚schwäche, 


Gnesen, SA, -Heim wird Deutschen 


Haus. Mit geringen Mitteln hatte vor zwei 


Jahren die SA. In dem Landstädtchen Wittingen 
den in der Nähe der Volksschule gelegenen 
verluderten polnischen Gasthof in ein SA.-Haim 
umgestaltet, Dionos Holm wird nun, da Wittin- 
gen keinen größeren Saal besitzt, zu einem 
Deutschen Haus umgestaltet, womit gleichzeitig 
ein kultureller Mittelpunkt geschaffen wird, 


Generalgouvernemont 

Führerschelnumtausch wurde bis Ende Jun des 
Jahres verlängert, Da mit der Ablegung der 
Prüfung, für Kl. II die Kenntnis von Holzgas- 
generatoren verlangt wird, sind zwei Fahr- 
schulen eingerichtet worden, 
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Aus dem Wartheland 


Das Strohdach 


Wer am Ostaufbau aktiv mitwirkt, für den 
ist es eine herzerfrischende Begegnung, wenn 
er in einem biszum Weltkriegdeutsch 
verbliebenen Teil unseres östlichen 
Warthelandes irgendwo am Bahndamm freund- 
liche rote Ziegeldächer neben allerdings auch 
noch vorhandenen Strohhütten auftauchen sieht, 


Noch erfreulicher aber Ist es, über die Gau- 
grenze in das schon seit vielen Jahrhunderten 
ununterbrochen deutsche Gebiet Schlesiens zu 
kommen. Kaum ist die letzte Station des neuer- 
dings befreiten Landes. in Richtung Breslau, 
Zduny, passiert, dann werden infolge des 
langen, ungestörten Doutschseins die Häuser 
massiver, großzügiger, die Wälder üppigar und 
stämmiger, well oben deutsches Können 
all dies in systematischer Friedensarbeit orrei- 
chen konnte, 5 


Diese Strohdächar, die in Deutschland schon 
aus rein feuerpolizellichen Grün- 
den unmöglich gewesen wären, sind gleichsam 
der Hinweis dafür, wie sich unser baulicher 
Neuaufbau bewegen muß und welch’ gewaltiges 
Ausmaß er anzunehmen hat. Die Minderwertig- 
keit polnischer Dorfhäuser geht auch aus den 
geradezu lächerlichen Werten hervor, die sle 
darstellen. Wor aus dam alten Reichngeblot 
kommt, wird den Kopf schütteln, wenn er hört, 
daß der Schaden bei einem größeren Pouer, bel 
dem ein halbes Dutzend Baulichkelten vernich- 
tet wurden, wertmäß'g nur eine dreistellige 
Zahl ergibt, Das ist wiederum ein Zeichen 

PERLE LEE Unkultur und Rückständ'g- 
oit. 

Es ist nun einmal so, daß das Strohdach, 
die einfache, nur im einstigen Polen oder in 
ähnlichen Staaten niedriger Kulturstule als 
Wohnung dienende Bretterbude oder die 
ebenso unserer deutschen Empfindung keinan- 
wegs entsprechende Lehmkate der Inbegriff 
der Ärmlichkeit und Rückständigkelt 
sind. Und das in einem Gebiet, aus dom deit- 
scher Fleiß und deutsche Organisation schon vor 
Jahrhunderten eine Korn- und Kartolfelkammer 
zu machen versuchte. Was einst guter Anfang 
war, soll jetzt nach der Befreiung seine große 
Vollendung finden, \ 


Und wenn man dann wald, daß die schlesische 
Gauhauptstadt Breslau schon 300 Jahre eher 
als Berlin eine Bauvorschrift besaß, nach der 
nur Steinhäuser errichtet warden durften, so ist 
dies eine wirklich stelngewordene Elp- 
deutschungsverordnung, die wir auch 
im Wartheland haben werden, Jst sie erst eln- 
mal ıestlos durchgeführt, dann wird man dem 
schönen Land der Befreiung kaum noch anse- 
hen, daß hier einmal eine Kulturstufe zweiter 
und dritter Ordnung herrschte, daß hier pol- 
nische Unkultur sich breitmachen konnte, Ja, 
das Verschwinden der Strohhütten wird einmal 
das Zeichen unbedingter Dautschheit in plasti- 
scher Form in unserem zukunftsreichen 
Ostland sein! Kn. 


Gauhauptstadt 

Sport» und Besuchstag in der NPEA. Schloß 
Reisen. Die Reichssportwettkämpfe des Stand- 
orts Reisen der HJ. werden am heutigen 
Sonntag auf den Sportplätzen der NPEA, War- 
theland gemeinsam von HJ. und Anstalt durch- 
geführt, Beginn der apanipanman Wettkämpfe 
um 9.00 Uhr. Die Abschlußkämpfe werden ab 
15 Uhr durchgeführt, Im Anschluß daran zeigen 
Jungmannen der Anstalt Leistungs- und Schau- 
kämpfe., Die Anstalt und ihre Einrichtungen 
werden yor- und nachmittags gezeigt, Einge- 
laden sind die Eltern und Verwandten der HJ.- 
Einheiten (HJ, DJ, BDM, JM.) der Jung- 
mannen, sowie alle deutschen Volksgenossen 
aus Stadt und Land, 


Turek 


wl. Unvorsichtigkelt verschuldete Schaden- 
feuer. Durch Fahrlässigkeit brannten in Chlè- 
bow (Amtsbezirk Przykona) ein Wohnhaus, 
ein Stallgebäude und einb Scheune vollstän- 
ag ab, Trotzdem die rasch herbeigseilte Tu- 
teker Feuerwehr drel Schlauchleitungen ein- 
tzta, waren die Gebäude nicht mehr zu ret- 
ten, — In Wielepols (Amtsbezirk Dziadowice) 
brach am gloichen Tage in einem Wirtschafts- 
gebäude Feuer aus, Der Brand war aber bis 
zum Eintreffen der Feuerwehren aus Greymi- 
srew und Turek bereits gelöscht, 

wi. Vortrag des Lapplandforschers, Vor 
einem kleinen, abor interessierten Kreis sprach 
im Rahmen des Deutschen Volksbildungswer- 
kes der bekannte Lapplandforacher und 
Schriftsteller Erich Wustmann in der Aula der 
Holmoberschule, Viel Beifall fanden besonders 
die große Anzahl farbiger Lichtbilder und die 
beiden Filme vom Volk der Lappen und vom 
Fang der 10000 Fischer bei den Lofoten, 


‘Andrespol 

ek. Sololanzgruppe des Litzmannstädter 
Thoaters bol KAF, Am Plingstsonntag fand im 
roben Veranstaltungssaal des Lagers Kirsch- 
jorg für Einwohner von Andrespol und für Um- 
slodier des Lagers eine Morgonveranstaltung 
dor Solotanzgruppe des Städiischen Theaters 
Litzmannstadt,” die von der Kreisdienststella 
Litzmannstadt-Land dor NS.-Gemelnschaft 
„Kraft durch Freude” dürchgeführt wurde, statt, 

elt über 500 Zuschauer halten sich einga- 
fundan, um einen Vormittag zu erleben, wie or 
ihnen dort draußen wohl kaum vorher gezeigt 
wurde. Wo einst jüdische Unkultur die Lan- 
schalt und der Menschen Geist verödeten, da 
zogen deutsche Künstler hinaus, um hungrigen 
Augen Ihre Kunst darzubioten, Wie dankbar 
die guten Darbietungen aufgenommen wurden, 
bewelst der nie endenwollende Applaus, 
der Wiederholungen nötig machte, Christul 
Ebling, Toni Vollmuth, Heinz Hoffmann und 
Hans Lohbusch, sämtlich vom Theater Litz- 
mannstadt, gaben ihr Bestes, um diesen Morgen 
eindringlich zu gestalten, Es ist ein Verdienst 
der NS.-Gemelnschaft „Kraft durch Freude" 
derartige Veranstaltungen nunmehr auch auf 
das glatte Land der Umgebung Litzmannstadts 
binauszutragen. 


Eine aufbauende Gemeinfchaftsleiftung aller Deutfchen 


Zweieinhalb Jahre Aufbauarbeit im Kreise Lask / Besichligungslahrt des Regierungspräsidenten / Deutscher Pioniergeist lebt weiter 


Regierungspräsident und Gauinspekteur 
Uebelhoer stattete am 21. und 22, d. M. dem 
Kreise Lask einen Besuch ab, um sich an Ort und 
Stelle von den Ergebnissen der in den letzten 
zweieinhalb Jahren geleisteten Aufbauarbeit 
zu überzeugen. Der Regierungspräsident sprach 
zunächst im Landratsamt in Pablanice vor, wo 
jm Beisein von Kreisleiter und Landrat Todt 
sowie anderer leitenden Beamten eine Dienst- 
besprechung stattfand, Er ließ sich hierbei u, a, 
ausführlich über den Stand der im Kreisgebiet 
durchgeführten Meliorationsarbeiten 
berichten und besichtigte anschließend das im 
vergangenen Jahre durch Umbau entstandene 
schmucke Heim der Kreisleitung in der Nähe 
dos Landratsamtes, 

Am Nachmittag fuhr der Regierungspräsi- 
dent mit seiner Begleitung nach Belchatow, 
wo die Dienststelle das Amtskommissars einer 
eingehenden Besichtigung unterzogen wurde, 
Das neue aufs Boste ausgostattete Dienstge- 
bäude der Stadtverwaltung, das in soinen Räu- 
men auch eine Dienststelle des Hilfswerks 
„Mutter und Kind" sowie eine Nebenstelle des 
staatlichen Genundheitsamtes bohorbergt, und 
das mit ihm verbundene gleichfalls neu errich- 
tete Gemelndebad — die Durchführung 
des Bauvorhabens bedeutet bei dem zur 
Zeit bestehenden Personal- und Materialmangel 
eine hervorzuhebende Leistung des Belchato- 
wer Amtskommissars Tralmer — fanden die 
volle Anerkennung des Roglerungspräsidenten, 

Die weitere Besichligungsfahrt führte auf 
das In jeder Beziehung mustergültig verwaltate 
Ostlandgut Wola Wenzykowa, wo 
Botriebsleiter 1111g in unermüdlicher Arbeit — 
u, a durch Nutzbarmachung weiter 
Unlandflächen — einen Gutsbøtriob gê- 
schaffen hat, der sich als lebendiger Beweis 
echter deutscher Pionierarbelt Im Osten sehen 
lassen kann, 

In der Gemeinde Widawa, die der Re- 
glerungspräsident alsdann aufsuchte, wurde vor 
allem das dank der Taikraft des dortigen 
Amtskommissars Reuschet in verhältnis- 
mäßig kurzer Zeit gleichsam aus dem Nichts 
hervorgezauberte Erholungsheim nebst Strand- 
bad und Gaststätte in Rogozno in Augenschein 
genommen. Besprechungen mit den Amtskom- 
missaren der Nachbargemeinden gaben diesen 


3 , 


die Möglichkeit, über Einzelfragen ihrer Tätig- 
keit zu berichten. 

Der zweite Tag des Besuches galt der Stadt 
Pabianice. Im Rathaus, wohin der Regie- 
rungspräsident sich zunächst begab,’ erstattete 
ihm Bürgermeister Diethelm in großen Um» 
rissen Bericht über das bisher Geschaffene, Im 
Rahmen einer sich anschließenden kurzen Be- 
sprechung mit den leitenden Beamten der Stadt- 
verwaltung berichtete Baurat Treubael über 
Fragen der Planung und künftigen Gestaltung 
der Stadt, Die Besichtigungsfährt durch die 
Stadt führte in die Fabrikanlagen der Firma 
Krusche und Ender, den größten Textil- 
betrieb der Stadt und eines der größten des 
Litzmannstädter Raumes überhaupt, das ein- 
gehend besichtigt wurde, Weiter besichtigte 
dor Reglerungspräsident das neue städtische 
Verwaltungsgebäude an der Schloßstraße 16, 
das in 40 Diensträumen die gesamte städtische 
Finanzverwaltung birgt, das neue Beamten- 
wohnhaus an der Ecke Richard-Wagner- und 
Admiral-Spae-Straße, aer Schützenpark mit sei- 
nen ausgedehnten schönen Anlagen, das Park- 
hotel und die belden städtischen Kran- 
kenhäuser, wo im Krankenhaus an der 
Schillsttaße die neue moderne Röntgenanlage 
besondere Beachtung fand, 

Am Abend land im Landratsamt eine weltere 
Bosprechung statt, zu der die verantwortlichen 
Sachbearbeiter der Haupttreuhandstelle Ost, 
der Kreisbauernschaft und der Kreishandwer- 
korschaft hinzugezogen waren. 

Die Besichtigungsfahrt schloß mit einem Ka- 
meradschaftsabond in den eben erst eröffneten 
Gasträumen des Parkhotels in Pablanice, Der 
Regierungspräsident schilderte nach einleiten- 
den Worten des Landrats und des Bürgermai- 
sters den versummelten Behörden-, Kreisamts- 
und Ortsgruppenleitern des Kreises die wäh. 
rend seines Besuchen gewonnenen Eindrücke, 
Er äußerte sich über das Gesehene mit voller 
Anerkennung, Ein Gefühl von Freude und Stolz 
erfülle ihn, sọ führte er aus, wenn er die Ein- 
drücke der belden Besuchstage noch einmal 
auf sich wirken lasse, Der alte Plonler- 
geist des Deutschtums, der einst vor 
über 100 Jahren die deutschen Handwerker 
hierher rief und sie u, a, die von ihm basic“ 
tiglen Industrlewerke begründen ließ, sel nicht 


Alle Schaffenskraft für die Kriegsmirtfchaft 


Großkundgebung der DAF. in Kutno / Gauobmann Dr, Derichsweller sprach 


N 

Zu einer Großkundgebung der Deutschen 
Arbeitsfront hatten sich die Betriebsführer mit 
ihren Gefolgschaften in der neuen Güterhalle 
der Deutschen Reichsbahn versammelt, 

Nach der Begrüßung, der Werktätigen und 
der Gäste duich den Kreisobmann Dziemba 
sprach der Gauobmann Dr, Derichswei- 
ler zu den Versammelten, 

Der Redner erinnerte an seinen Besuch vor 
etwa einem Jahre und stellte fest, daß er als 
‚Außenstehender feststellen könne, daß Kutno 
trotz aller kriegsbedingten Schwierigkeiten 
immerhin schon ein neues und wesentlich 
freundliches Gesicht erhalten habe, 

Wir alle würden leber zuerst an den Bau 
schöner Wohnungen herangehen, sowohl der 
Kreisleiter, der Landrat als auch jeder andere 
in Kutno, doch sei das nichts Kriegsentschel- 
dendes, 

Der Gauobmann sprach welter über den 
Sinn und die Neuwertung des Leistungskamp- 
fes im Kriege. Er ermahnte die Versammelten, 
stets Ihre ganze Schaffenskraft‘lediglich in den 
Dienst der Kriegswirtschaft zu stellen und 
sich bei jeder Handlung und Jeder Arbeit dar- 
über klar zu soin, das diese krlegswichtig 
sel und dem festem Ziel, unserem Endsiege 
diene! Im kommenden Leistungskampi komme 
es nicht darauf an, betriebliche Verschönerun- 
gen und Neuanlagen durchzuführen, sondern 
es käme lediglich darauf an, daß die Leistung 
jedes deutschen Arbelters im Betrieb gestel» 
gert wird, und daß der Betriebsführer dem 
Schaffenden die besten Methoden und Werk- 
zeuge für diese Leistungsstelgerung In die 
Hand gibt. 

Nur der höchste N hake jedes 
einzelnen gibt uns den Rechtsanspruch des 
Herrenvolkes, Auch die polnischen Arbeiter 
im Betrieb ‘werden In diese Leistungusteige- 
rung eingebaut und sollan ainen Lohn emp- 
fangen, der dam Können und der tatsächlichen 
Leistung entspricht, 

Schließlich zeigte der Gauobmannı noch an 
einigen Beispielen, wie unsinnig es sel, heute 
sein Geld wahllos in irgendwelchen überflüs- 
sigen Dingen anzulegen, nur weil sie gerade 
zu haben seien, Er ermahnte besonders die 
Frauen, sinnlose Ballastkäufe zu unterlassen, 
da sich jeder nach dem Kriege über jejde Mark 
freuen wird, die ihm dann wieder für den Kauf 
aller gewünschten Güter zu ganz normalen, 
pias nicht niedrigeren Preisen zur Verfügung 
steht, 

Am Schluß der Kundgebung dankte der 
Krelsleiter Schürmann dem Redner und 

ab für die Arbeitskamaraden in Kutno das 
'ersprechen ab, daß jeder an seinem Platz 
voll und ganz für den Endsleg arbeiten würde. 

Festlich umrahmt wurde die Kundgebung 
dürch die Musik einer Wehrmachtkapelle, Das 
Rangleren der Güterzüge und die festlich ge- 
'hmückte neu erbaute Güterhalle brachten 
aymbolhaft den Aufbauwillen In unserem Gau 
zum Ausdruck, , 

Nach der Kundgebung war ein großer Tell 
der Teilnehmer noch mit dem Gauobmann Im 
„Parkschloß" zusammen, auf dessen Terrasse 
die Wehrmachtkapelle flotte Mürsche und 
Weisen Intonlerte, W. Fi 


Ostrowo 

Dor Stadthaushalt ist ausgeglichen. In der 
Bunara am Freitag berlof Bürger- 
meister Kemnitz die verschiedenen Beiräte 
der Stadt. Dann folgte als Häuptpunkt der 
Tagesordnung, die Verabschledung des Stadt- 
haushalts für das Rechnungsjahr 1942, dessen 


ordentlicher Teil in Einnahme und Ausgabe mit 
200000 RM, abschließt und in seiner End- 
summe etwa niedriger Hogt als Im Vorjahr. 
Der außerordentliche Teil ist ebenfalls ausge- 
glichen, Bei den Mitteln für bauliche Zwecke 
sind u, a. solche für den Beamtenwoh- 
nungsbau (Zuschuß), Einrichtung eines 
Schülerheims, Einrichtung des Ernährungshilfs- 
werkes, Neueindeckung des Rathauses ver- 
zeichnet, Der Etat sieht die gleichen Steuer- 
hebesätze wie Im vergangenen Jahre vor. Nach 
der Festsetzung des Haushaltes wurde einer 
Vorlage zugestimmt, die den der Stadt gehö- 
renden Anteil am Waldlager Mixstadt 
‚geschenkwelse der HJ, überläßt, da der Kreis 
dort vorbildliche Anlagen für die Jugendpflege 
schaffen will. Am Schluß berichtete der Bürger- 
meister über notwendig gewordene Einge- 
meindungen, 


Alexandrowo 

Die Reichsbahn schuf eine Ausbildungsstätte, 
Die vor wenigen Monaten eröffnete Reichsbanu- 
Schule in Alexandrowo wird ständig von 150 
bis 160 volksdautschen Eisenbahnern besucht, 


Von den vielen tausend volksdeutschen Eisen- * 


bahnern im Bezirk der Reichsbahndirektion Po- 
sen erhielten bisher‘ mehr als 3500 die für se 
notwendige elementare Ausrichtung, davon 
1000 in vierzehntägigen Kurz-Lehrgängen in 
Alexandrowo. Neben dem fachlichen Unter- 
richt sind Stunden für Deutsch, Geschichte, Erd- 
kunde, Rechnen usw. eingelegt. Auch dem 
Wehrsport wird größte Beachtung geschenkt, 
Diese Aktion hat alne große volkspölitische Bo- 
deutung: sie hilft mit, den jungen Ontgau wie- 
der restlos deutsch zu machen. 


Zglerz 

f. Annahmestollon für die Spinnstollsamm- 
lung. Die Vorbereitungen für die Altkleide: 
und Spinnstoffsammlung vom 1. bis 15, Juni 
getroffen. Es sind zwei Annahmentellen einge- 
richtet: Adolf-Hitler-Platz $ für die Altstadt 
und Herrenstraße 23 (Eingang Tuchmacher- 
weg) für die Neustadt, Beide werden werktags 
von 19 bis 21 Uhr und sonntags von 9 bis 13 
Uhr geöffnet sein, Auch ist Vorsorge getroffen, 
daß Spenden, die der Geber nicht Ibat 
schicken oder bringen kann, abgeholt wi 
Wer In dieser Lage ist, braucht nur 
Blockleiter zu benachrichtigen, der das Woei- 
tere veranlassen wird, 


Leslau 


r. Der Rathaussaal als Vortragsraum, Bal 
Veranstaltungen für einen kleineren Kreis, 
Dichterlesungen, Vorträgen usw., hat es 
sich Im Laufe der Zeit herausgestellt, daß die 
dafür zur Verfügung stehenden Räume unp 
send waren, Es machte sich nicht besondo: 

ut, wenn in dem großen Saal des tschen 

ausos der Vortragende vor einem kleinen Au- 
ditorlum sprach und durch die unbesatzte Walto 
des Raumes schwerer mit den Zuhörern in Ver- 
bindung kam, als dies bei einom kleinen Saal 
der Fall ist. Es war daher ein wirklich glück» 
licher Gedanke, daß man den Rathaussaal In 
der letzten Zeit als Versammlungsraum mit 
heranzog und ihn ‚gerade für Veranstaltungen 
benutzte, bei denen os auf den Inneren Zusam- 
menschluß ankam. 


Kluki (Kreis Lask) 

B, Neuer Amtskommissar, Die Gomelnde 
Kluki hat in der Person des Pg, Rudolf Richter 
einem neuen Amtskommissar erhalten, Pg. Richt- 
ter war bisher bei der Stadtverwaltung Pabia- 
nice tätig. 


` ton Geiste der Kameradschaft, der Selbstvorant- 


gung weiter Kreise der Bevölkerung erwartet 
wird, 5 A. Schw. 
“Hohensalza 

Kriegsversehrtenhöfe wurden besichtigt, 


verlorengegängen, sondern löbet welter, In der 
Stadt wie in der entlegensten Ortschalt des 
Kreises habe er das beglückende Gefühl ge- 
habt, daß wirklich gearbeitet und etwas ge- 
leistet worden ist. Und wenn der Reichsführer 
$ý bei keinem letzten Besuch In Litzmannstadt 
geäußert habe, daß im Vergleich zu den Herbst- 
tagen 1939 ein neuer Geist In diesen 
Landstrich eingezogen und der Pulsschlay 
deutschen Lebens allenthalben zu verspüren 
sei, so treffe diese Feststellung für den Kreis 
Lask und die Stadt Pabianice besonders zu, Mite 
ten im Kriege ist hier eine grundlegende Wand- 
lung vor sich gegangen, die zu der uns gestell- 
ten Aufgabe der Angleichung diesos 
östlichen Teiles des Warthegaues an den bri- 
gen Toll einen wesentlichen Beitrag darstellt, 
Der Regierungspräsident kam auf die Vor« 
aussetzungen zu sprechen, die diese zu den bè- 
sten Hoffnungen für die Zukunft berechligen- 
den Leistungen ermöglicht haben. „Wie ist das 
alles möglich gewesen? Auf diese Frage kann 
os nur eine Antwort geben: wir haben die 
Dinge entschlossenundkompromiß- 
losangepackt, und wir standen In treuer 
Kameradschaft zusammen.“ Diese Kamerad- 
schaft und dieser Gemeinschaftsgeist, von dem 
sich niemand ausschließen darf, sel auch die 
grundsätzlichste Vorbedingung für die weitere 
gedeihliche Aufbauarbeit, Denn „aie 
les, was wir hiar sehen, ist eine Gemoinschafts- 
leistung aller Deutschen, diè hier am Werka 
waren", Der Regierungspräsident schloß init 
dem Appell an die Versammelten, in diesem al- 


wortung und der tatbereiten Verantwortungs 
freudigkeit weiter Ihre Pflicht zu tùn, B. 


Gemüfeanbau Im Stadtpark 


Nach den ersten Übergangswochen das Früh- 
lings hat nun auch der Koniner Stadtpark sein 
achönstes Kleid angelegt und ladet Jung und 
Alt zur Erholung ein, Die kahlen Zweige der 
Laubbäume haben sich nach den harten Win- 
termonaten in einen grünen Blätterwald vér- 
wandelt. Wie aus dem Märchen der Sternen» 
taler mutet die mit vielen täusenden kleinen 
Blüten übersäte große Frühlingswlosa Im Stadt- 

ark an, die sich nach den letzten warmen 
FRATA zur vollen Pracht ‚entfalten konnte. 

Auch das Leben am Weiher ist zu einem 
frühlingsmäßlgen Erwachen gekommen, Von 
den vier stolzen Schwänen, die die Stadt im 
vergangenen Jahre aussetzen ließ, erfreuen 
seit einigen Wochen nur zwei die Besucher des 
Stadiparks, Ein Pärchen hat sich abgesondert, 
um erstmalig in Konin für den Schwänennach- 
wuchs zu sorgen. 


Auch das Pfauenpaar, besonders das männ- 
liche Tier, hat mit den warmen Frühlingstagen 
ein neues, in allen Farben schillerndes Gewand 
angelegt und das Riesenrad des äußerst zahm 
gewordenen Tieres lockt immer wieder einen 
großen Kreis bewundernder Besucher. 

Um die Kinder, besonders aber unsere Klein- 
sten, mehr als bisher an die gesunde 
frische Parkluft zu fesseln, wird die Stadtver- 
waltung in den nächsten Tagen den schon lange 
ersehnten Sandkasten herrichten lassen, 

„Ein großer Teil des bisher für die Blumen- 
zucht zur Verfügung gehaltenen Geländes ist 
in diesem Jahre mit Kartoffeln und Gemüse ba- 
baut worden. : 

Um auch das rein Außerliche Bild der Kreis- 
stadt walter zu verschönern, hat der Bürger- 
meister zu einem Wettbewerb In der Balkon- 
ausschmückung aufgerufen, wobel die Beteill- 


Kreisleiter Kuso besichligte mit Vertretern 
des Reichsnährstandes und den #f-Arbeltssta- 
bes die im Kreise Hohencalza vorgesehenen 
Höfe für Kriegsversehrle, die sämtlich — bis 
auf einige wenige, wo noch Landzulagen erfol- 
en bzw. bauliche Verbesserungen | 
urchgeführt werden müssen — Ih guter Ord- 


nung befunden wurden, Bei dieser Gelagenhalt 
wurden auch Rückwandererhöfe eingehend be- 
sichtigt, 
Butschek 

-e-+ Freiflächen werden ausgenutzt. Auch 
im hiesigen Ortsbild kann man sehen, wie bise 


her nicht bobaute Geländestücke in die Brach- 
landaktion eingespannt werden, was nur zu 
begrüßen ist, Damit leistet auch unsare länd- 
liche Gemeinde einen aktiven Beitrag zur 
Brachlandaktion, 
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Kapitālverkehr mit dem Generalgouvernement und Firmenbeteiligungen nach Devisenrecht 


Erleichterungen für die Abwicklung der Vorkriegskreditverbindungen mit den eingegliederten Ostgebleten / 


Der Kapltalverkehr zwischen. dem Deutschen 
Reich und dem Generalouvernement findet seine 
Lenkung durch die Devisenvorschritten des Rol- 
ches einerseits und des Generalgouvernements an= 
derseit‘, Unter Kapitalverkehr ist hierbei nicht 
nur die Mitnahme bzw, die Uberwelsung von Ka- 
pitalbeträgen vom Reich ins Generalgouvernement 
oder in umgekehrter Richtung, sondern jede Zure 
verfügungstellung von Kapital zu verstehen, die 
in ihrer Wirkung über die zwischen beiden Lin- 
dern bestehende Devisengrenze sich erstreckt, 80 
‚gehört hierzu zunächst die Kinrlumung von- Kre- 
diten, wenn der Kreditgeber entweder Devison- 
inländer den Reiches und der Beglünstigte Devisen- 
inländer dos Generalgouvernements oder umge- 
kehrt dor Kreditgeber Deviseninländer des Gene- 
ralgouvernements und der Begünstigte Devisen- 
inländer des Reiches ist. Der Begrift Kredit ist 
hierbei Im wirtachaftlichen Sinne welt auszulegen. 
Unter Krediteinräumung ist jedes entgeltliche 
Rechtsgeschäft zu verstehen, das durch den Kro- 
ditgeber dem Kreditnehmer sein Vermögen bis zu 
einem bestimmten Geldbetrag gegen die Verpflich- 
tung der späteren Rückgewährung zur Verfügung 
stellt. Dazu gehört also die Darlohensgewlhrung, 
die Stundung des Kaufsprelses, die Einräumung 
einer Kreditlinie, die Vereinbarung einer längeren 
Kündigungsfrist für eln Bankguthaben, das bisher 
mit kürzerer Kündigungsfrist” tüllig war; terner 
Diskont- und Akzeptkredite, die Bestellung einer 
Hypothek-, Grund“ oder Rentenschuld durch einen 
inländischen Grundstückselgentümer für die For- 
derung eines Inländern gegen einen Ausländer, In 
allen diesen Fällen ist zur Vornahme des Go- 
schäfts eine deyisenrechtliche Genehmigung ertor- 
derlich, Das gleiche gilt für die’ Bestellung ande 
rer. Sicherheiten, Bürgschaften, Garantien und 
Kautlonen durch einen Devineninländer des Reichs 
zugunsten eines Deviseninländers des Generalgou- 
vernements oder durch einen Deviseninllinder des 
Gensralgouvernements zugunsten eines solchen des 
Reiches. In weicher Welse legt die Rückzahlung 
uinea Kredites, sowelt Verpflichteter und Berech- 
tigter durch die Devisengrenze zwischen dem Reich 
und dem Generalgouvornement getrennt aind, 
stots einer Genehmigung der Devisenstelle, die tür 
den Vorpflichteten zuständig Ist, Hat also ein 
Reichsdeutscher an einen Deviseninländer des Ge- 
neralgouvernements einen Kredit oder Darlehen 
(ypothek) zurückzuzahlen, so bedarf er hierzu 
der vorherigen Genehmigung der für ihn zuntän- 
digon reichsdeutschen Devisenstelle. Grundsätzlich 
wird die Genehmigung dahin erteilt, daß der ge- 
nchuldete Betrag aut ein bel einer Devisenbank 
zu errichtendes Kreditsperrkonto des Gliiublgers 
einzuzahlen Ist, Dieser Grundsatz gilt auch in der 
Devisenbewirtschaftung des Generalgouvernements, 
Unter gewissen Voraussetzungen erteilt die Devi- 
senstello Krakau jedoch auch Genehmigungen zur 
Überweisung von Kapitalbeträgen aus Kreditrück- 
zahlungen ins Reich, wenn der Gifubiger ein 
Reichsdeutscher iat, Um die zwischen den einge- 
gliederten Ostgebleten und dem Generalgouverne- 
ment noch aus der Vorkriegszeit bestehenden Kre- 
attverbindungen ordnungsmäßig upter Vermeidung 
von Härten aufzulösen, hat die Devisenstelle Kra- 
kau Erleichterungen zugelassen, Den im Reichs- 
gebiet befindlichen Geld- und Kreditinstituten, 
die an Inländer des Generalgouvernements Bank- 
kredite gegeben hatten, erteilt die Deyisenstelle 
Krakau auf Antrag eine allgemeine Thkasso-Ge- 
nehmigung. Auf Grund dieser Genehmigung kann 
die Gläubigerbank ihre Außenstünde aus im Ge- 
neralgouvernement gegebenen Bankkrediten ein- 
ziehen und sle auf ein für sie bei einer Devisen- 
bank des Generalgouvernements zu errichtendes 
Kreditrückzahlungs-Inkassokonto einzahlen lassen, 
Die Zahlungen der Schuldner bedürfen dann kel- 
her besonderen Genehmigung mehr. Die auf dem 
Inksssokonto eingehenden ‚Beträge sind auf ein 
4ür'die Gläubigerbank zu errichtendes Kreditsperr- 
konto zu übertragen; die Transferlerung der eln- 
wegangenen Beträge ins Reich wird Im Rahmen 
der gegebenen Möglichkeiten genehmigt. 


Bei Beteiligungen, Kapitalinventionen, Grün- 
dung von Firmen oder Zweluniederlassungen iny 
Generalgouvernement durch Deviseninländer des 
Reiches unterliegen den devisenrechtlichen Be- 
schränkungen nur die damit verbundenen Vermd 
genstransaktionen. Beteiligt sich z. B. ein Devison- 
inliinder dos Reiches an einer Firma im General- 
kouvernement, so bedarf er zur Transterlerung 
des hierzu erforderlichen Kapitals aua dem Reich 
nach dem Generalgouvernement der Genehmigung 


der tür ihn zuständigen relchsdeutschen Devisen- 
stelle, Besitzt er dagegen bereits im Generalgou- 
vernement Vermögen und will er dieses) verwen- 
den, nọ bedart er hierzu außerdem noch der Ge- 
nehmigung der Devisenstelle Krakau, Umgekehrt 
unterliegt der Deviseninländer des Generalgou- 
vernements zur Durchführung eines Kapltaltrans- 
ters in dan Deutsche Reich oder zur Verfügung 
über sein im Reich bofindliches Vermögen dem 
Genehmigungazwang nach den Devisenbestimmun- 
wen dos Generalgouvernements. Eine Ausnahme 
hiervon besteht nur Insoweit, als die Im General» 
gouvernement tätigen Reichadeutschen, obwohl sie 
Deviseninländer des Generalgouvernements gewor- 
den sind, auch im Reich bezüglich Ihres dort 
befindlichen Vermögens weiter ala Deviseninländer 
gelten und daher zu Verfügungen über Ihre im 
Reich befindlichen Vermögenswerte keiner Ge- 
nehmigung bedürfen, 

Zahlungen von Zinsen und anderen Vermögena- 
erträignissen, von Tantiemen und Aufsichtaratver- 
gütungen vom Reich nach dem Genoralgouverne- 
ment oder umgekehrt bedürfen stets der Geneh- 
migung der für den Zahlungspflichtigen zuntlindi- 
gen Devisenstelle. Grundsätzlich wird auch hler- 
bei die Zahlung auf ein für den Zahlungabereoh- 
tigten bei einer Deyisenbank im Land des Zah- 


Versicherungen 


lungspflichtigen zu errichtenden Kreditsperrkonto 
‚genehmigt. 

Zur Erfüllung von Verpflichtungen aus Ver- 
sicherungs- oder Rückversicherungsvertrigen ge- 
genüber dem Deutschen Reich werden Zahlungen 
ins Reich, die Im Verrechnungswege erfolgen müs- 
sen, in der Regel erteilt. Aut Antrag ertellt die 
Deyinenstelle Krakau Devisenbanken im General- 
gouvernement die Genehmigung, für deutsche 
Versicherungsgesellschaften Versioherungs-Sammel- 
konten zu führen und darauf Einzahlungen von 
Inländern des Generalgouvernements für Primien- 
leistungen entgegenzunehmen; die Prlimienschuld- 
nor bedürfen zu Einzahlungen auf die Versiche- 


"rungs-Sammelkonten keiner besonderen Genchm! 


gung. Die Devinenstelle genehmigt den reichsdaut- 
schen Versicherungsgesellschnften auf Antrag, Ause 
zahlungen aus den Vraicherungs-Sammelkonten In 
begrenzter Höhe an Inländer des Generalgouverne- 
ments tür Schadenazahlungen nowie für im Gone 
ralgouvernement den reichsdeutschen Versiche- 
rungsgesellschaften entstehende Konten (x. B, Ver- 
troterkonten "und Provisionen) vorzunehmen, In der 
Regel wird auch die Überwelsung des aut dem 
Konto stehenden quthabens an die reichsdeutzche 
Versicherungsgenellschaft genehmigt. 
Regierungsrat Dr. Becker 


Gegen unwirtschaftliche Transporte / Für nahe Bezugsquellen 


Verordnung des Gauleiters und Reichsstatthalters als Reichsverteidigungskommissar 


Trotz der außerordentlich hohen Anforderun- 
gen, die Wehrmacht und Rüstungsindustrie an den 
Wagenpark der Reichsbahn stellen, werden von 
vielen Verkehrstellnehmern Transportanforderun- 
gen an die Reichsbahn gestellt, die bei dem gegen- 
wärtigen äußerst starken Bedarf an Wagenraum 
nicht vertretbar sird, Es werden Gütersendungen, 
die nicht unbedingt kriegs- und lobenswichtig 
sind, aufgellafert, obwohl wiederholt darauf hin- 

worden ist, daß im Kriege hinter den 
kriegas- und lebenswichtigen Gütern alle übrigen 
in der Beförderung zurückstehen müssen, Immer 
noch werden an sich wichtige Bedartsgüter aut 
ungewöhnlich und unnötig weite Entfernungen 
fördert, — x. T, mit Rücksicht auf eingesplelte 
Geschäftsbeziehungen —, obwohl nahe oder näher 
gelegene Bezugs- oder Absatzgelogenhelten vor- 
handen sind. Es kommt immer wieder vor, daß 
z. B. Möbel, Schulbäinke, Kinostühle für den War- 
thegau In West- und Süddeutschland bestellt wer- 
den, Bettwllsche für Litzmannstädter Geschäfte 
in Schlesien, Holz In Kärnten, gekauft wird, Preß- 
stroh zur Papierherstellung nach Mitteldeutsche 
land, oder Waschmittel von Posen nach Karlsruhe, 
Papierwaren (Verpackungsmaterial) von Litzmann- 
stadt nach Baden versandt werden. 

Ferner werden — und das ist besonders un- 
wirtschaftlich — gleichartige Güter in beiden Rich- 
tungen, also im Gegenlaut befördert, z. B., Hefe 
aus dem Gau Wartheland nach dem Gau Danzig 
und umgekehrt, Kalkschlamm aus dem Gau nach 
den Nachbarbezirken und Kalkdünger in den Gau, 
Altpapier nach Anhalt und umgekehrt, Einfuhr 
von Altpapier, Versand von Schnittholz nach Ber- 
lin und gleichzeitig Einfuhr in den Gau, 

Da derartige Transporte heute hicht mehr 
durchführbar sind, wird die Reichsbahn diese 
Transporte planmäßig unterbinden, 

Alle Verkehrtreibenden, mögen sie der Privat- 
wirtschaft oder Behörden und Parteldienststellen 
angehören, werden daher künftig von sich aus 
jeder Bestellung und vor jedem Transport, der 
aut dem Schlenenweg durchgeführt werden soll, 
schärfer als bisher prüfen müssen, ob der Trans- 
port überhaupt kriegswichtig ist oder zurück- 
gestellt werden kann, ob die Beschaffung oder 
Lieferung auf einem kürzeren Transportweg mög- 
lich ist, und ob ein besonders unwirtschaftlicher 
Gegenlauf entsteht, Der Gauleiter und Relchnstatt- 
halter Hat in seiner Eigenschaft als Reichsvertel- 
digungskommissar für den Wehrkreis XXI eine 
entsprechende Anordnung an alle Stellen erlassen, 


‘Auch dan Motorfahrrad im Kriegugewand. 
Nachdem schon im März ‚Vorschriften für das 
Kriegsgewand des Fahrrades ergangen sind, ist 
jetzt In einer Anordnung das Kriegsgewand für 
das Motortahrrad und die Motorfahrradtelle vor- 
geschrieben worden. Es ühnelt dem Kriegsgewand 
des Fahrrades, denn auch die Motorfahrräder Gür- 


ten künftig nur mit einfarbiger Lackierung ver- 
sehen werden, die im Tauchverfahren hergestellt 
werden muß. Auch sle werden keine Zierlinien 
am Rahmen, än den Gabeln, Felgen usw. tragen. 
Dan Kettenrad und der Kurbeltrieb, das Auspuft- 
rohr und die Muttern werden einfacher gehalten. 
Alle diese Vorschriften ersparen Materiel, Arbelte- 
zeit und Arbeitskräfte, die heute wichtigeren Aute 
gaben zugute kommen als hochglanzpollerten Fahr- 
radtellen. 


2.-Sport vom Tage 


285 000 zusätzliche Freiwillige für dle Landarbelt 


Die vom Reichsmarschall Hermann Göring Im 
März erlassene Verordnung zur Mobilisierung aller 
im deutschen Landvolk vorhandenen Reserven von 
Arbeitskräften hat bereits bisher sehr beachtliche 
Erfolge erzielt, wie sich aus einer am 25. April 
abgeschlossenen Zwischenbilanz ergibt, Ortsbauern- 
schaften und Arbeitsämter arbeiten bei dieser 
Aktion eng zunammen. Von rund 59 000 in Betracht 
kommenden Gemeinden waren bis zum Stichtag 
bereits die Vorschlaglisten für rund 36000 Gemeln- 
den der Arbeitselnsatzverwaltung vorgelegt wor- 
den. Davon waren rund 18.000 ausgewertet, Das 
Ergebnis dieser 18000 deutschen Landgemeinden 
ist folgendes: Etwa 21000 Personen verpflichteten 
mich freiwillig tür den dauernden Einsatz in der 
Landarbelt; weitere 264300 Arbeitskräfte erklärten 
sich freiwillig zum zeitweiligen Einsatz durch die 
Ortsbauernführer bereit, Insgesamt sind also allein 
in den bisher Aberprüften 18.000 deutschen Land- 
emeinden 205000 zusätzliche Freiwillige für die 
Landarbeit gewonnen worden, Dienstverpflichtet 
wurden für den dauernden Einsatz 9400 Personen 
und für den Einsatz in der Zelt der Arbeltsspitze 
39 000 Personen. 


Wirtschafts-Allorlei 


Ab.1. Juli kein Spezlalbier und Versandblor 
mehr, Auf Anordnung der Hauptverelnigung der 
deutschen Brauwirtschaft darf aus Gerstenbrau- 
malz hergestellten Spezialbler ab Juli 1942 nicht 
mehr in Verkehr gebracht werden, Die Hertel, 
lung von Spezialbler hatta ab Mat 1942 nur noch 
10 v. H. des Gesamtausstoßbs der einzelnen Brau 
rei betragen, nachdem berelta ab 1. Februar 148 
die Herstellung auf 29 v. H. gedromelt worden war, 
‘AD Juli int statt Spezialhler das einfache Schanke 
bier zu Nefern. Dan Verbot gilt nicht für dan ober- 
girigo Spezialbler aus Wolzenmalz, wie es In Süd- 
deutschland, vor allem in Bayern, allerdings nur 
für den örtlichen Bedarf, hergestellt wird. Das Spe- 
zialbiorverbot zielt In erster Linie auf eino Kinnpa- 
rung an Gerste ab. Für die Ausfuhr findet aber 
die Herstellung von Spezialbieren mit höherem 
Stammwürzegehalt auch weiterhin statt, Die so- 
‚genannten Nährbiere, z B. die Malzbiere, sind 
keine Speziolbiere und fallen also nicht unter 
diese Anordnung. 


Bielig bei den Turnmeisterschaflen in Breslau 


Eigenberlcht unseres nach Breslau entsandten Sonderberlchterslatters 


Am Sonnabend beginnen in der Breslauer Jahr- 
hunderthalle die 11, Deutschen Turnmelsterschaf- 
ten im Gerltturnen mit den Pilichtübungen an 
den tünt vorgeschriebenen Geräten. Insgesamt 
hatten sich #4 Teilnehmer eingefunden, von denen 
die Jugend einen schr großen Prozentsatz stellte, 
Man erwartete allgemein, daß es diesem talentier- 
ten Nachwuchs gelingen würde, eine erhebliche 
Bresche in die bisher führenden älteren Turner 
zu schlagen, Aber, das ist ihnen im Augenblick 
noch nicht gelungen, obwohl die neue Zusammen- 
setzung des turnerischen Zehnkampfes ihm sehr 
entgegenkommt, Aber einmal verlangten die Ubun- 
gen am Reck, Barren und im Bodenturnen wegen 
ihrer großen ‚Schwierigkeiten doch ganz erhebli- 
ches Können, dann aber auch merkte man ea ge- 
rade den jünkeren Jahrglingen an, daß sie fant 
durchweg von der Truppe zum Wettkampf kä- 
men, also nur unter erschwerten Bedingungen 
sich hatten vorbereiten können. 

Immerhin ergaben schon die Pflichtübungen 
ein ganz erfreuliches Bild von dem hohen Lel- 
stungsstand unserer Turner mitten im Kriege, Die 
vergebenen Wertungsziffern lagen zumeist über 19, 
aber durchweg hatte fast jeder Turner den einen 
oder anderen Versuger, war früher in dieser Hiu- 
tigkeit nicht vorkam. Allgemein hatte man mit 
einem Zwelkampt Karl Stadel — Helmut Bantz 
‚gerechnet, aber der Badenser war diesmal nicht 
no in Schwung und bewies nur am Reck und am 
Barren seine hohe Klasse. Bantz dagegen, der 
schen überraschend in Berlin heim Dreiländertur- 
nen gewann, war ganz auf der Höhe, holte sich 
mit einem wunderbaren Pferdsprung die einzige 20 
des Tages und hatte um Reck und an den Ringen 
mit immer noch 19,3 seine schwächsten Wertungen. 

Uber diesem allgemein erwarteten, aber schon 
no bald entachledenerf Zweikampf, hatte man fast 
Hanz den famosen Oberfeldwebel Gauch von der 
Kriegsmarine und die beiden immer zuverlässigen 
Leuna-Turner Krötzach und Müller vergessen, dle 
aich durch ‚ein prachtvolles Turnen Immer mehr 


in den Vordergrund schoben und schließlich alle 
drel noch Karl Stadel überfiügelten. Am Schluß 
der Pilichtübung wurde folgende Besetzung für 
den Schlußkampf am Nachmittag des Sonntags be- 
kanntgegeben: 1. Funker Bantz (WL) 98,1 Punkte, 
2. Oberfeldwebel Gauch (WM) 90,3 Punkte, 
3, Kröfzsch, Leuna, 959 Punkte, 4. Müller, Leuna, 
95,1 Punkte, 5. Oberfeldwebel Stadel (WH.) 94,9 
Punkte, 6, Feldwebel Anna (WL) 93,5 Punkte, 
7. Göggl, Stuttgart, 92,7 Punkte, 8. Matrose Walter 
(WM) 92,2 Punkte, 9. Boll (Berlin) 921 Punkte, 
10. Matrose Erich Wied (WM) 921 Punkte, Al. 
Schnept (Bad Kreuznach) 91,4 Punkte, 12, Melser 
(Hagen) 91,2 Punkte, 

Sicht man von Bantz ab, 
einer sicheren Meisterschaft entgegengeht, dann 
ist die Jugend nur nach durch drel Turner ver- 
treten, nämlich Walter, Erich Wied und den erst. 
161), Jahre zählenden Schnepf, efren Schüler von, 
Konrad Frey, Zwar können sich im Endkampt 
noch einige Verschiebungen in der Reihenfolge 
ergeben, aber Bantz ist nur dann noch zu getähr« 
den, wenn ihm ein MiDgeschiok unterlaufen sollte, 
Biehlig (Litzmannstadt), der Meister den Warthe- 
gauen, turnte sehr sauber. Aber durch einen Vers 
sager In der Ihm sonst gutliegenden Bodenbung, 
erhielt er dort nur 12,5 Punkte und fie) damit 
ziemlich zurück, 


Reichssportwelikämpfe der Hitler-Jugend 

Gestern wurden bei atlirkster Beteiligung In 
Litzmannstadt die Relchasportwettkimpfe der 
Hitier-Jugend eröffnet, Auf den verschiedensten 
Kampfplitzen innerhalb der Stadt entwickelte 
sich von Anfang eln reges Leben und Treiben, 
und man konnte feststellen, wie schr diese Kämpte 
im Zeichen der Broitenarbelt stehen, Auch heute 
wird die Arbeit auf den verschiedenen Plätzen 
tortgesetzt. Um 10 Uhr findet im Hitler-Jugend- 
Park die Siegerehrung statt, Wir weisen ausdrück- 
lich ‘darauf hin, daß dazu besonders die Eltern 
eingeladen sind, F 
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Seit vierzig Jahren Eifenbahn nach Kalifch 


Wie Litzmannstadt um einen modernen Hauptbahnhof gebracht wurde / Von Adolt Eichler 


Die Eröffnung der Lodscher Fabrikbatin, die 
die Stadt mit dem Schienenstrang der War- 
schau—Wiener Bahn verband, bedeutete für die 
Stadt den Umbruch des gemütlichen Klein- 
stadtiebens in das moderne Zeitalter Zu der 
Feier, die am 19. November 1865 stattfand, wor 
auch der kaiserliche Statthalter Friedrich Graf 
von Berg nach Lodsch genommen, Scheibler, 
der die künftige Entwicklung der Stadt mit 
hellscherischem Blick voraussah, dankte in 
seiner Ansprache dem hohen Gast für seine 
Förderung des Bahnbaus und erwähnte neue 
Unternehmungen, die vor der Vollendung stan- 
den oder zum Ausbau des Lodscher Industrie- 
systems noch geschaffen werden sollten. Berg 
aber, dieser edle und vielseitig ‚gebildete 
Staatsmann, verleugnote auch in seiner russi- 
schen Generalsuniform (im nächsten Jahr 
wurde er zum Generalfeldmarschall ernannt) 
sein Deutschtum nicht, In seiner Antwort rich- 
tete or mit lehrhafter Bestimmthelt an die 
Lodscher Deutschen die Mahnung, ihre deut- 
sche Eigenart zu bewahren und zu pflegen. — 
Welche Bedeutung die neue Bahn für den Auf- 
schwung der Stadt und ihrer Industrie hatte, 
erhellt die, Tatsache, daß ihre Einwohnerzahl 
von 32.000 im Jahre 1860 auf 100.000 im Jahre 
1878 stieg, während ihre Warenérzeugung sich 
im selben Zeitraum verzehnfachte und 1878 
den Wert von 30 Millionen Rubel erreichte. 


In den siebziger Jahren wurde in den inter- 
'essierten Wirtschaftskreisen der Bau einer 
Balin von Kalisch nach Lodsch rege er- 
örtert Im Jahre 1874 gestattete die Regierung 
die Vorarbeiten zur Trassierung einer solchen 
Bahn. Der damit beauftragte Beamte, ein Kol- 
leglenassessor Sokolowski, verhandelte mit der 
Lodscher Stadtverwaltung über die Anlage des 
Bahnhofs, den er sich in der Stadtmitte, in der 


jetzigen König-Heinrich-Straße, dachte, Aber 
äle Ausführung des Planes scheiterte an der 
neglerenden Haltung den Kriegsministeriums, 
Seine Bedenken gipfelten in der Uberlegung, 
daß durch die Kalischer Bahn im Falle eines 
Krieges der Einmarsch deutscher Truppen In 
Polen erleichtert und die Verteldigungsaktio- 
nen der russischen Armee erschwert werden 
könnten, Diese Gründe, manchmal in zeitbe- 
dingter Abwandlung, waren auch noch In den 
nächsten Jahren zu hören, Allerdings gab es 
damals schon Skeptiker, die daran zwelfelten, 
daß nur militärische Rücksichten alle Be- 
mühungen scheitern ließen. Unterrichtete woll- 
ten wissen, daß es sich um Machenschaften 
der Warschau—Wienor Bahn und Ihrer bestech- 
lichen Freunde im Krlegsministerium handle, 
Denn die Frage der Rentabilität dieser Bahn 
war mit dem Transport des Rohmaterials 
(Baumwolle, Wolle, Garne, Maschinen, Che- 
mikalien, Farben usw.) für den Lodscher In- 
dustriebezirk eng verflochten. 


Erst um die Jahrhundertwende änderte sich, 
Infolge französischer Einwirkung die Betrach- 
tungswelse des russischen Kriegsministerlums, 
Polen sollte jetzt nicht als schwer zuverteldi- 
gende Bastion gelten, sondern durch den Aus- 
bau des Bahnnetzes Sprungschanze werden für 
einen russischen Einbruch in Deutschland. Und 
jetzt war es die Warschau—Wiener Bahn, die 
sich um die Konzession zum Bau einer Bahn 
von Warschau nach Kalisch über Lodsch be- 
mühte, 2 

So willkommen den Lodschern die schon so 
lange ersehnte Bahn war: als sie sichtbar In Er- 
scheinung treten sollte, wurden alle Schachzüge 
wirtschaftlicher Hintertreppendiplomatle gè- 
yen einzelne Telle des Planes ausprobiert, We- 
gen def Anlage des Bahnhofs inLodsch 


kam esızu erregten Auselnandersetzungen, Im 
ursprünglichen Plan der Ingenieure der War- 
schau-Wiener Bahn wurde das dem Lodscher 
Großindustriellen Ludwig Meyer (dem Schöpfer 
der Meyerschen Passage, der jetzigen Dietrich- 
Eckaıt-Straße) gehörende Gut Bruß als Bahn- 
hof in Aussicht genommen. Die Opposition 
meldete sich immer schärfer zu Wort, Mit 
Recht lehnte auch die Stadtverwaltung in Ihrer 
Stellungnahme einen Bahnhof ab, der an den 
Ausläufern der heutigen General-Litzmann-Str. 
fast auf halbem Wege nach Konstantinow, auf 
jeden Fall aber vier Kilometer vom Neuen 
Ring (Deutschlandplatz) entfernt legen sollte. 
Im welteren Verlaufe der Meinungsäußerungen 
bot die Stadtverwaltung das Gelände am Rande 
des Stadtwaldes an, auf dem sich der heutige 
Bahnhof befindet, 

An den für die Stadt In verkehrs- und ent- 
wicklungsgeschichtlicher Beziehung so bedeu- 
tungsvollen Sitzungen, die in den Januar- und 
Februarwochen des Jahres 1901 stattfanden, zu 
deren Eröffnung auch der Petrikauer Gouver- 
neur Miller gekommen 'war, nahmen außer 
dem Stadtpräsldenten Plenkowski und den In- 
genieuren und Vertretern der Warschau- 
Wiener Bahn auch Vertrauensmänner der 
Lodscher Industrie und Bürgerschaft tell, Oft 
kam es zu einem Aufeinanderprallen der Ge- 
gensätze. Kompliziert wurden die Fragen- 
komplexe durch die Tatsache, daß der Schienen- 
strang der Warschau-Wiener Bahn die mittel- 
europäische Normalweite aufwies, während tür 
die neue Bahn die russische Spurbreite vorga- 
sehen war, Von der Lodscher Fabrikbahn wur- 
den Vorschläge hinsichtlich einer Ringbahn 
zur Verbindung des Bahnhofs der Kalischer 
Bahn In Lodsch mit dem Bahnhof der Lodscher 
Fabrikbahn und dem Schienenstrang der War- 
schau-Wiener Bahn bel Koluschki gemacht. 

Einen Sondervorschlag hatte der 1905 er- 
mordete Ehrenstadtrat Manufakturrat Julius 
Kunitzer gemacht. Als Gründer der Widze- 
wer Manufaktur war er einer der erfolgreichsten 


Industriellen. Bei den bisherigen unerquickli- 
chen Auseinandersetzungen hatte er seine 
Hoffnungsfroudigkeit nicht eingebüßt, Er war 
nicht der einzige, der die großen Linien der 
künftigen Entwicklung der Stadt sah und Ihre 
Berücksichtigung forderte, indem er In seinem 
Vorschlag dem Wunsche der fortgeschriti 
Industriellen um Mitgestaltung des äußeren 
'Antlitzes der Stadt und Ihrer Verkehrsinteren- 
sen Ausdruck verlieh, Sein Plan sah einen nach 
westeuropäischen Gesichtspunkten errichteten 
modernenHauptbahnhof (Zentralbahn- 
hof sagte man damals) am Ausgang der hau- 
tigen Schlageterstraße vor, Nebenbahnhöfs 
sollten in Chojny (Effingshausen) und Rado- 
goszcz (Radegast) errichtet werden, Kunitzers 
Plan war gut durchdacht, er hätte, wenn er 
ausgeführt worden wäre, In mancher Beziehung 
der Stadt ein europäisches Profil gegeben. 
Unterstützt wurde er durch den Ehrenstadtrat 
(späteren Wirklichen Staatsrat) Eduard Herbst, 
den Mitinhaber der Schelblerschen Werke, und 
von dem Stadtpräsidenten Pienkowskl, 

Als am 15, Mai 1902 die Kalischer Bahn 
ihren Betrieb aufnahm, machte sle den Ein- 
druck des Unfertigen und Improvisierten. Man 
sah es {hr Auch schon von weitem an, wie unlu- 
stig ihre Erbaner an ihre Aufgabe herangegangen 
waren, Weder der Unterbau noch die Signal- 
anlagen entsprachen den neuzeitlichen techni- 
schen Anforderungen. 

Und trotzdem: im Vorgleich zu den bis- 
herigen Zuständen bedeutete die Bahn nach 
Kalisch trotz ihrer Unvollkommenheiten für 
Lodsch und seine Industrie Fortschritt und 
‚Weltsrentwicklung. Für den Personenverkehr 
zwischen den einzelnen Städten dienten bisher 
die jüdischen „Perschoinenwagen”, die mit 12 
bis 30 Menschen bepackt wurden. Für den 
Güterverkehr besaß man die großen Frachtwa- 
gen, die im Osthandel seit Jahrhunderten eine 
wichtige Rolle gespielt hatten, 

Der neue Verkehrsweg erleichterte auch die 
Reisen nach Deutschland, 
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t- und Oomi 
t werden am Dienstag, dem 2, 6, d, J 
gerichtes In Litzmannstadt, Feldericusstrade 21, über die neue Anordnung- über 
Gie Preisblidung Im Vorkehr mit Frischwaren und Trockenfrüchten eingehend 
Es spricht der deschättslührer Pg. Schweren aus Posem, Das 
Erscheinen {nt selbatverständiiche Pilicht. —Am 3. 6, d. J, spricht Pg. Schweren 
zu den Amtäträgern der Fachgruppe Nahrungs und Genußmittel Im Tagungshaus 
der Stadtverwaltung, Straße der 
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| Achtung! — Luttschutzhausw; 
don Relchsgau Wartholand m; 
Verdunkelung, Luftschutzgeräte für die von der „‚Oewa“ verwalteten 
Grundstücke, Wir machen die zuständigen Luttschutzhauswarte und Hauswächter 
mochtnis dersut aufmerksam, daß Jeden Abend das Auffüllen der Wasser: 
ieserfie vorzunehmen Ist. — Die Verdunkelungavarrichlungen siad In Ordnung 
zu haiten und gegebenenfalls zu ropärleren. $ 
einrichtungen sind sofort unserer Dienststelle, Zieihenstraße 63, Zimmer 10, 
zu melden, Fehlende Ausriistungsseretktände für óle Lullschutzhausgemelnschaft, 
wie 15,-Sprlizen, Fouerpatschen, Einrelfhaken und Sandtüten, die In jedem 
Grundstück vorhanden sein missen, sind in nnsereı Dienststelle, Ziethenstr, 63; 
Zimmer 10, soloft abzuholen. Die Luftschutzhauswarte, die Ihren Pflichten nicht 
nachkommen, werde unnächnichtifch durch dle Pollrelorgane zur Verantwortung 
tezögen, Litzmannstadt, den 30, Mal 1042. Gruncstücksgesellschaft tür den 
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Wirtschaftskammer Wartheland, Bez, Litzmannstadt 
| An au Lebenamitteleinzoihandeiskauieute von Litemannst 
und Wirtschaftsamt 

6, 42, die Abrechnungen der Lehansmittükarten ‚nicht mehr vormittags, sondern 
chmittags von 12 dis 16 Uhr einzureichen, 
wrlolgt dann jeweils am Vormittag des übernächsten Tages, 

Im einzelnen Ist die Kinreichung dor Abrechnungen wie folgt festgesetzt: 

In der ersten und dritten Woche der Versorgungsperlode rechnen ab von 
32 Uhr mittags bis 16 Uhr die Numme 

Mittwoch 

42 
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1970—2000 
zweiten und ylerten Woche Jeder Vorsorgungsperlode ebenfalls nur 
Bacimittags von 12 bis 18 Uhr die Nummern; 
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Das Amtsgericht Litzmannstadt 
50 UR TI 56/42. Aufgebot, Der Hetricbstührer Albert Bechtold In Litzmannstadt, 
Straße der 8. Armee 6, hat beantragt, den verschollenen . Bruno Maximilian 
Bechtold, zuletzt wolinhaft In Litzmannstadt, für tot zu erklären, Der Verschollene 
wird aufgefordert, sich bis zum 20. Jull 1942 vor dem unterzeichneten Gericht 
zu melden, widrigenfalls er für tot erklärt werden/kann, Alle, die Auskunft 
Über den Verschollenen geben können, werden nufgelordert, bis zu dem oben 
bestimmten Zeitpunkt dem Oericht Anzeige zu machen, 
Litzmannstadt, den 26. Mal 1943. 
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Der. Landrat des Krolsor Lask -— Henlihrungsamt Abt. B, 
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» — Die vom Wohnungsnachwels der 0:H.T.O: 
ziethenntt. 207—211 (neue Nummer 03—607) bis einschließlich 15, Dezember 
1941 erteilten Zuweisungen für Wohnungen werden mit sotortiger Wirkung für 
Mieter, die bisher In die zugewlesene Wohnung nicht 
, Jedoch Instandsetzung beantragt oder auf eigene Kosten selbst 
weranlaßt haben, missen daher sofort beim Amt für Raumbewieischaftung Dietrich- 
Eckart-Straße 9, die Zuwelsung erneut nächsuchen, um den Anspruch auf die 

Litzmanhstadt, den 30, Mal 1942. Ottindstüicks 
au Wartheland mbH, Zweigstelle Litzmannstadt, 


und Mauswärtor der Orundatlicksi 
.H,, Zwol 


#0 UR It 32/42. Öffentliche Aufforderung. Die Näherln Eise Wittmann In Litz 
mannstadt, Buschlinie 06a, hat beantragt, ihren verschollenen Fhemann, den 
ehemaligen Angehörigen der polnischen Wehrmacht, Edmund Wittmann, zuletzt 
wohnhaft in Andraejow bel Litzmanustadt, für tot zu erklären. Die vom Gericht 
angestellten Brwlttelungen haben ergeben, daß Kdmund Wittmann zwischen dem 
17. und 19, September 1039 verstorben Ist, Alte, die Auskunft Über den Todes- 
zeitpunkt Edmund Wittmann Angaben geben können, werden aufgefordert, bls 
zum 15, Juli 1942 dem Gericht Anzeige zu machen 
Litzmannstadt, den 10, Mal 1042. 

richt — Abt, 18, ger: Paulson, beauftr. Richter, 


Der Landrat des Kreises Lask 


ufstrich fOr Polon, Mit Beginn der 37. Zutellungsperiode (1. 6. 1942) erhalten 
polnische Verbraucher auf den Abschnitt PK 37/38 SZa der Feltkarte PK bzw. 
P 37/38 SI der Fettkarte P 250 g Brotaulstrich I, Polnische Selbstversorger er- 
halten die gleiche Menge gegen Abstempelung der Fettkarte SV I, 

Pabianice, den 20. Mal 1042, 
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URA. „Wally Roblau* in Litz- 
mannstadt (Ostlandstraße 94, Herst 
lung und Vertriob von Strickwaren). 
Inhaberin Ist die Frau Wally RoBlau 
in Litzmannstadt, Anıtsgericht Litz- 
mannstadt, den O, Mal 1042, 
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Leiter und der sonst, aur. Vertretung 
boluglen Personen ruhen, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 30, April 1942, 
HRA, 24691 (alt, Rog) Firma „Kino: 
theater Przedwiosnie" in Litzmannstadt 


(Ludendorliste, 74/76). Durch Vertti- 


gau, Treuhan Posen, Ist Be 
schlagnahme und die komm. Verwal- 
Jung des Unternehmens 


Zum Verwalter Ist die Allgemeine Film- 
treuhand Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung In Posen bestellt, Amtsgericht 
Litzmannstadt, den d. Mal 1042. 


HRA. 96, „Karl Küster und Co." In 
Litzmannstadt (Adolt-Hilier-Str. 183). 
Dem Kaufmann Ludwig Küster in Litz- 
mannstadt ist Prokura erteilt, Amts“ 
garchi Litzmannstadt, den 5. Mal 
1942, 


HRA, 44, „Eirberel und Appretur Ri- 
chard Schroeder, Inhaber F, Schroeder 
in Litzmannstadt (Tauentelenstraße 44) 
Die Firma Ist geändert in „Appretur 
und Färberel Richard Schroeder, Offene 
Handisgosellschaft, Dle ottene Han: 
delsgesellschaft besteht selt dem Tode 
dos früheren Inhabers Richard August 
Schrooder am 11, Oktober 1033, Por 
#önlich haltende Gesellschalter sind 
die Kaufleute Oustay Wilhelm Schroe- 
der, Priedrich Richard Qustav Schtoc- 
der und Gerhard, Heinrich Schroeder 
imtilch In Litzmiännstadt, Die Binti 
gungen seit dem 11. 10. 1033 und Ins- 
besondere die Riuträgung der Pirma 
als Einzeltirma und des Friedrich Ri- 
chard Gustav Schroeder ni Inhaber 
dor Einzeifitma sind als unrichtig go- 
löscht und durch die neue Eintragunt 
berichtigt. Amtsgericht Litzmannstadt, 
den d. Mal 1942, 
HRA, 749 (alten Reg), Here 
szenberg Söhne und Halberstadt's Bre 
ben — Wollindustrle" In Litemano- 
stadt (Hermann-Oöriag-Straße 3). Durch 
Verfügung der MTO., Ist die Kommläsa- 
tische Verwaltung des Unternehmens 
angeordnet. Zu Vorwaltern sind Wil- 
heim Serlbie und Traugott Jesse beide 
in Litzman Betug 
nisse bestimmen 
stallimgaurkunden vom 1. Januar 1042. 
Amtsgericht Litzmannstadt, den 11, 
Mal 1942, 

37. „Strumpffabrik Adolt Kebsch, 
Aktlengesellschatt"" In Litzmannstadt 
(König-Melnrich-Strade 05). degenstand 
des Unternehmens ist nunmehr: Her- 
stollung von Strümpten jeder Art sowle 
der Handol mit diesen Waren. Adolf 
Kebsch in Litzmannstadt Ist Voraliser 
des Vorstandes. Durch Beschlub der 
mlung vom 20, 12, 1041 
1.000.000 ZI. betragende 
Orundkapita) nach der Umstelltingtver- 
ordnung vom 3, 2, 41 (ROBI, 1 8, 76) 
aut 1000000 RM, neu festgenetzt; 
2. die bisherige Fassung der Satzung 
zwocke Anpassung an das Deutsche 
Recit aufgehoben und elne neue Sat- 
zung Angenommen worden. Dadurch 
sind geändert worden: Gegenstand, 
Währung, Höhe und Einteilung des 
Orundkapltals, Vorstand, Aufsichtsrat, 
Hauptversammlung und Bekannt- 
machung, Sind mehrere Vorstnndamit- 
eileder bestellt, so wird die desell- 
achalt duth 2 Vorstandamltgileder 
oder durch eln Vorstandsmitgiled In 
Gemeinschaft mit einem Prokuristen 
vertreten, Ist eln Vorslizer des Vor- 
standes ernannt, so kann dieser die 
Gesellschaft allein vertreten. Altred 
Erwin Kehsch ist nicht mehr Vorstand“ 
mitglied, Amtsgericht Litzmannstadt, 
iden 15." Mal 4942; 

H.R.B, 87. „Schenker und Co, Oesel- 
schatt mit  benchelinkter Haftung, 
zweignlederlassung Litzmannstadt" in 
Litzmannstadt; Durch Beschluß vom 
13. Februar 1942 Ist das Stammkapital 
tim 5.000.000 RM, aut 10 000.000 RM. 
. erhöht und der $ 5 des Oesellschatts- 
vortrages entsprechend gelindert, Die 
gleiche Eintragung Ist Im. Handelsregl- 
Ster des Gerichts des Sitzes der Gesell- 
schaft in Berlin ertolgt und in Nr, 92 
des Relchsanzeiger vom 21. 4, 1042 
bekanntgemacht worden. Amtsgericht 
Litzmannstadt, den 18. Mal 1942, 
294, „Herbert Schwalbe & Arthur 
Leopold "Janowski", in Litzmannstadt 
(Adoit-Hitier-Straðe Nr, 43, Spinnstolt- 
waren-Einzelhandet), Die Ehefrau Ste- 
phanle Janowski, geb. Hermanns, In 
Litzmannstadt Ist nis’ persönlich hat- 
tende Oesellschatferin In dio Qesell- 
schalt aufgenommen. Amtsgericht Lite 


mann: den 11. Mal 1042, 
MRA. 7166. „Lodacher Spinnerel — 
Vigonia Inhaber Wollmann und 
ooldmann", In Litzmannstadt (Karl- 


Schelbler-Strnde Nr, 17), Ollhmann Ist 
am 20. 4. 1042 als konmlasarlscher 
Verwalter abberufen. An seine Stelle 
A gemäß Destallungsurkunde vom 


. 4, 1942 Ernst Ludwig Frohberger 
In Litzmannstadt bastellt. Amtsgericht 
j. Mal 1042. 


LB. 20, „Indust 
Aktiengoneiischan" In Litzmann 
(Utrich-von-Hutten-Str. 210), Oegot 
stand des Unternehmens Ist nunmehr: 
Die Herstellung und der Vertrieb von 


Textllerzeugnissen aller Art. Die Oo. 
I Ist bere im In» und 
Ausland zZweignl sungen „zu er“ 
richten, sich bol anderen Unternchmui 


gon des In- nnd Auslandos zu batelil- 
Kon, solche Unternehmen zu erwerben 
und zu errichten, sowie alle Oeschitte 
einschließlich von Interassengemeln- 
schaftsvorfrägen einzugehen, die ge 
elgmet sind, den Deschäftseweck der 
Oesellschaft zu fördern. Durch Be 
schluß der Mauptvorsammlung vom 29. 
3, 1942 Int: 1, das 9.000.000 ZI. bo- 
tragende Orundkapltal nach der Umstel- 
Aunpsverordnung vom 3, 2, 1941 
(RODI. 1.8. 70) aut 8.000 000 RM, neu 
festgesetzt; 2. die bisherige Fassung 
der Satzung, zwecks Anpassung an 
Deutsche Recht, aulgehoben und durch 
eine neue Satzung ersetzt worden. DA: 
‚durch sind geindert worden: Gegen: 
stand, Währung, Höhe und Eintellung 
des Orundkapitals, Vorstand, Aufsichts“ 
tat, MHouptversammiung und Bekannt- 
madiung, Die Gesellschaft wird dure 
zwe) Vorstandsmitgileder oder durch ein 
Vorstandsmitglied in Oemelnschaft mit 
einen Prokuristen vertreten. Der Aul- 
sichtsrat kann bestimmen, dad einzelne 
‚Norstandemitglieder allein zur Verite- 
tung der Gesellschaft befugt sein 
sollen, Die Vorschrift des 9 70 Abs, 2 
Satz 2 Akt. Ots, findet ie Anwon- 
dung. Durch Boschluß dos Aufsichta- 
kats vom 29. 3. 1942 ist den Von 
standsmitgliedern Harry Eisert, Paul 


erteilt, die Ocnallschaft allein zu ver- 
treten. Amtsgericht Litzmannstadt, den 


‚gung des Reichsstatihalters Im Warthe- 


Selpelt und Franz Fiacker die Bofunnls| 


1859. „Textilwerke R, Biedermann, 
Aktlengosetischaft" In Liizmannstadt 
(Duschlinie 2), Gegenstand des Unter 
nchmens Ist nunmehr; Die Ausübung | 
jerlicher Industrio- und Hande 
geschäfte, dio im Bereiche der Textil- 
produktion legen sowie der Erwerb von 
Beteiligungen an Untemehmungen diè- 
ser Brancho und verwandter Industrien. 
Durch Beschtud der Mauptversammlung 
1942 Int: 1. das B 000 000 
nde Orundkaplial nach der 
Umstellungsverordnung vom 3. 2, 1041 
(RORI, 15. 70) auf 6.000. 000 RM, neu 
Jesigeselzt; 2, die bisherige Satzung, 
zwocks Anpassung an das Deutsche 
Recht aufgehoben und durch eine 
* Satzung ersetzt worden, Dadurch sind 
geändert worden: Oegenstand, Wih- 
rung, Höhe und Eintellung des Orund- 
kapltals, Vorstand, Aufsichtsrat, Han“ 
versammlung und Bekanntmachung. DIE 
Gesellschaft wird vertreten entweder 
durch zwei, Vorstandsmliglieder oder 
dwrci eln Vorstandsmitglied gemein- 
tam mit einem Prokuristen, Der Auf: 
sichtsrat kann jedes Vorstandamliglied 
zur Allelnvertretung der Gesellschaft 
smichtigen. Amtsgericht Litzmann: 
stadt, den 20 Mal 1942, f 

1655, „Elektriziiltswerke Litz- 
mannstadt, Aktiengesellschäft" In Litte 
manustadt (Melsterhausstraße 88), DIr. 
Dipi-ing, Emh Payot, Basel, Ist niat 
mehr Vorstandsmitgiled. Amtsgericht 
Litzmannstadt, don 21, Mal 1942, 

„Vereinigte Textiiwerke K 
Scheibler & L. Orohmann, Aktiengesell- 
schaft" in Litzmannstadi (Marktstr, 05), 
Prokutisten sind: Oskar Reimann, Hugo 
Lachmann, Alexander Januszewicz und 
Walter Kindermann, sAmtlich In Litz- 
mannstadt, Jeder von Ihnen verteilt die 
Opsellschaft In Ocmelnschalt mit einen 
Vorstandsmitgliede, Durch Beschluß der 
Hauptversammlung vom 20, 3, 1942 
Ist: 1. das 00.000.000 Zi, heiragende 
Grundkapital nach der Umtellungs- 
verordnung vom 3. 2. 1041 (RODI, I 
8. 76) aut 30.000.000 RM. nen tosts 
gesetzt; 2. die bisherige Satzuni 
awecks Anpassung an das Deutsch 
Recht, aufgehoben und eine neue 
Satzung angenommen worden. Dadurch 
sind gelndert: Währung, Hüha und 
Rintellung des Orundkapltals, Vorstand, 
Aufslchti Hauptversammlung und 
Bekanntmachung, Die Vorschrift des 
9 70 Aba. 2 Satz 2 Akt. Oes, tindet 
kelne Anwendung. Bel Stlmmenglelch: 
heit entscheldet der Voraftzer des Vor- 
standes, Die Gesellschaft wird durch 
zwel Vorsinndsmitglieder oder durch 
ein Vorstandsmitglied In Oemelnschnit 
mit einem Prokutlstun vertreten, Det 
‚Aufsichtsrat kann bestimmen, daß eln- 
zeine Vorständsmliglieder allein zur 
Vertretung der Oesellschaft befugt sein 
sollen, Leo Herbst In Litzmannstadt Ist 
nicit mehr Vorstandsmitgtled. Amts- 


rericht Litzmannstadt, den 21, Mal 
1042, 
MRD, 1814, „Pablanicer Aktlengesell- 


schaft fr Chemische Industrio" In Pas 

blänice, Durch Beschluß der Hauplver- 

sammlung vom 27, 3. 1942 ist das 

2.000.000 RM. (4000000 Zi) betra- 

gende Grundkapital nach der Umstel- 

lungsverorduung vom 3, „2. 1041 

(ROBI. 15, 76) auf 4 800.000 KM. neu 

testgesetzt worden. Durch den gleichen 

Beschluß ist die Satzung im § 5 (Höhe 

und Einteilung des Grundkapltals) fe- 

ändert: worden. Amtsgericht Litzmann- 

stadt, den 21. Mat 1042, 

HRA, 6174 (alles Register). „‚Sttumpf- 
warenfabrik Otto Hau“ In Litzmann- 
stadt (Spinnlinfe 187). Die Firma Ist 
geändert In „Steumplindusttie Otto, 
Hau’. Der Inhaber hat am 15. 2, 1030 
mit seiner Ehefrau Oltilie Hau, geb. 
Birkenhagen, In Litzmannstadt einen 
Eheveriräg geschlossen,  Amtagericht 
Litzmannstadt, den 15, Mal 1942, 

HRA 10667 (alt. Rep), „Zygmunt 
Raabe" in Litzmannstadt (Orlastr. 13 
Durch Verlügung der HTO., Treuhand, 
mebenstelle Litzmannstadt, Ist die kom- 
missarische Verwaltung des Unterach- 
mens angeordnet, Zum Verwalter Ist 
Mans Poter aus Litzmannstadt bestellt; 
Seine Delugnlsse bestimmen sich nach 
der Bestallungsurkunde Wom 18, 3 
1040, Amtsgericht Litzmannstadt, den 
15. Mal 1042, 

HRA, 9759 (n't, Reg). „Robert Kühn" 
in Litzmannstadt (Adolt'liltier-Str, 05), 
Die Firma ist geändert In „Technlsche 
Textil. und Müllerelbedarlsartike) Ro: 
bort Kühn“, Der Inhaber und seine 
Ehefrau Fiorentine, geb, Neumann, ha- 
den am 23. ©, 1010 einen Ehevertrag 
errichtet. Amtsgericht Litemannstadt, 
den 1B; Mal 1042. 

HRD, AB, 


rke Kar) T, M 
in Litemannı 
iypothekenstt. 10), Ockenstand des 
ternehmöns ist nunmehr: Die Her- 
Mung und der Vortelab von, Spinn- 
stoffen und Spinnstoffwaren aller Att. 
Vorsitzer des Vorstandes ist Karl Ju- 
lus Buhle, Sein Stellvertreter lın Vor- 
sitz ist Alfred Buhle, Durch Beschluß 
der Hauptversammlung vom 7. 3. 42 
ist: 1, das 5250000 Zi. beiragende 
Orundkapltal nach der Umstellungsver- 
‚ordnung vom 3. 2. 41 (ROBI. 18. 76) 
aut 5000000 RM, “neu fesigesett; 
2. die bisharge Satzung zwecks, An- 
pasung an das Deutsche Recht guf 
gehoben und eine neue Satzung ange- 
nommen worden. Dadurch sind gein- 
dert worden: Gegenstand, Währung 
Höhe und Eintellung des Orundkapltals, 
Vorstand, Aufsichtsrat, Hauptvei 
lung und Dokanntmachurig. Die Oesell« 
schaft wird vertreten, went der Vor 
stand nus mehreren Mitgliedern be- 
steht, entweder durch zwei Vorstands 
mitglieder oaer durch eln Vorstands 
mitglied gemeinsam mit elnem Prokü- 
risten. Der Aufsichtsrat Int ermächtigt, 
einzelnen Vorstandsmiltgiiedern Allein: 
yertrelungsbelugnis zu erellen, Durch 
Beschluß des Aulsichtsrats vom 7. 3: 
42 Ist den Vorstandsmitgiiedern Karl 
Julius Buble, Alfred Buhle und Robert 
Schultz dle Befugnis erteilt worden, In 
allen Willen die Gesellschaft alleln zu 
vertreten, 1 Amtsgericht Litzmannstadt, 
den 20, Mai 1042, 
Amtsgericht Gasten (Waldrade) 

Dle Im hiesigen Handelsrogläter A unter 
Nr, 1 eingetragene Pirma ist In Jot 
hannes Schialcder, Säge- Und Hobel: 
werk, Molrkandol, Onsten (Waldröde), 
Wartheland, geändert, Gasten (Wald 
rode), den 12, Mal 1942. Das Amts 


le, 


Nr. 150 


— M 


Geschäfts-Anzeigen 


Wohin gehen wir? 

Zum Bnd Litzmannstrand, Heor- 
‚straße 24N, Sonnenbad. Schwimm 
had, Kahn- und Paddelboatfahr- 
ten, Musik: Radio- und Schall- 
ninttenbertragung. Straßenbahn- 
inle Mund 3, Eg Indet eln dor 
Plichter Eduard Griich. 


„Deutschtum Im Aufbruch‘ 
das Buch von Adolt Karge! und 
Eduard Kneltel ist wieder yor- 
ritig In der Buchhandlung G. E. 
Ruppert, Adolt-Hitler-Straße 147 


en 

Gravier- u, Emailterworkatatt 

Alfred Ditberner, Litzmonnatadt, 
‚Adolt-Hitler-Str. 112, Ruf 231-09. 


Einrichtungshaus 

liefert mit günstigon Torminen 
Sninde, Doppelbetten, Schränke, 
Tische, Schemel, Stahlrohrbetten, 
Unterkunfts- und Krankenhaus- 
einrichtungen, Strohnlicke, elnt. 
Wolldooken, Oten (mit Kochvor- 
richtungen), Bentocke, Manser, Ga- 
beln nus Holz od. Stahl, Küchen- 
‚einrichtungen usw, Einzelne Ver- 
treter-Bezirke noch frel. Angebote 
unter B. R, 192 an Ala, Bremen, 


Bauarbeiten 

für Hoch-Tiet-Elsenbeton fiber- 
nimmt Bauunternehmen, H. Klio- 
misch, Moltkestraße Nr. 133, 
Rut 183-00—01. 


Sämtliche Radio-Apparate 
worden gewissenhaft schnellstens 
roparlert, Radioreparatur- Werk- 
statt und Verkauf von Elektro- 
Artikeln, Eugen Timm, Straße 
dor 8, Armee 75, (an der Danziger 
Straße) Fernrut 113-79, Antennen- 
anlagen, Lichtreparaturen, Glüh- 
lampen, Anoden-Battorlon.Graetz- 
Radio. Reparaturdienst. 


E, u. K. Wermuth, 
Litzmannstadt? Adolt-Hitler- 
Straße 88. Das führende Haus In 
Porzellan, Glas, Kristall, Kera- 
mik, Hotelglan, sllurefesten Spie- 
goln nowle In Geschenken und 
Gohrauchsartikeln.—Noch wie vor 
sind wir auch heute bemüht, 
allen Wünschen unserer Kund- 
schalt gerecht zu worden, Wenn 
aber manchmal nicht das Ge- 
wilnschte da sein sollte, o be- 
suchen Sie uns bitte ein ander- 
mal, Was heute nicht da Ist — 
kann schon morgen eintreffen. 


Bohnerül - (Restpartie) 

mit 0,38 RM. pro kg einige Tau- 
sond kg vom Konsign, - Lager 
Litzmannstadt, sofort lleforbar 
Schriftliche Aufitäge ersucht an 
A. v. Gersdort. Vartretungen, 
Litzmannstadt, Hermann-Göring- 
Str. 149 


Buracken 

zerlogbare, in Holz oder Beton, 
cin- oder doppelwändlig, nach el- 
genen oder fremden Plänen, In 
größeren Posten innerhalb von 
4—6 Monaten lieferbar. Ellan- 
fragen unter Fr, 68287 an Ala, 
Berlin W 8 


Wenn Sie sich einen Mantel oder 
Anzug kaufen — 

dann soll es vor allem eln Stück 
sein, das nicht nur dem Auge g 
fallt, sondern das die Geldausga- 
bo auch durch besonders guton 
Sitz und sorgfältige Verarbeitung 
rechtfertigt, Wenn es darauf an- 
kommt, dann bitten wir Sie, Ver- 
trauen zu uns zu haben, Wir wol- 
len Ihnen nicht nur ela Stück 
verkaufen, nein, es ist unser Ehr- 
gelz, daß Sie noch lange nachher 
sagen: Jawohl, ich wurde gut be- 
dient im Fachhaus für Bekl 
dung Martin, Noranberg & Krause, 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 98 


Glas-Parkelt-Geblludorelnigung, 
©. Bigotte, Glas- und Gebllude- 
relnlgungsmelster, Moltkestraße 
121/28, Ruf 148-88, 


Eine alte Nähmaschine 
als neu vorschenken brauchen Sle 
nicht, aber so gut wie neu wird 
jede Maschine, wenn Ich sie Uber- 
hole, Ste wird dabel. gereinigt, 
ausgobessert, vernlokelt u. schön 
emalllior. Es dauert nur 
1 Monat und kostet 45 RM 
A; Kronthal, Litzmannstadt, Geno- 


Schöne Wäsche, dio Freudo 

aller Damen! 7 
Viol gräßor aber noch wird Ihre 
Fraude sein, wenn Slo sich einmal 
unverbindlich überzeugen, tür wie 
wenig Geld schöne Wäsche bol 
una zu haben ist. E. & St, Wellbach, 
Iitzmannstadt, Adolf- Hitler - Str, 
154, Ruf 141-06. 


Scherenarmlouchten 
für Werktische, Schrolbtlache usw, 
Komplett ohne Glühbirne 10,40 RM. 
A. Krause & A. Thlelo, Adolt- 
Hitler-Straße 228, Ruft 171-67. 


Selbstbemeisterung 
die nur allein zum Erfolg In Jader 
Hinsicht führt, orlornen Sio rich- 
tig, mündlich und schriftlich durch 
Franz Mergelsberg, München 29, 
Postfach Gi \ 

Kaslermesser, Schoren, 
EBIÖIFEN Manikürezubehlir. Butt 
dosen, Yersilbarte Talulgerite, Ge- 
echenkartikel usw. he) A, und 


19, Mal 1942, 


geldit 


J. Kummer, Adolf Hitler Str, 101, 


Absatzveranstaltung 


LS R 


"Zuchtvieh- 


Freitag, 5, Junt 
OPPELN 


11 Uhr, 40 sohwurzbunte, 
40 rotbunte, 8 Kotvichbullen 
Porsonen aus Sporrgebloten 4t 
das Betreten dos Auklionspintaes 
untorsagt, 


Kataloge und Ankaufsberetung 
durch die Tierzuchtiimter, den 
Landenvorband Schlesischor 
‚Rinderzüchter, Breslau 80 
Fornruf 852-54 


Fant des Kindes 


ist das tägliche Waschen mit 


Soke -Manieeie 


Die Haut wird gekräfigt, wird gegen 
Wind und Welterunempfindlicher 
Die gleichen Preise wie für 
‚Aok-Seesand-Mandelkleior 
Streudose 95 Pig. 


Karton 48 Pfg, Kleinpackung 19 Pig. 


Aok Akt-Ges, tür Exterikultur 
Ostseebad Kolberg: 


Freunde guter" 
Bücher 


fordern Liste x. Z. elerbarer 
Bücher an bot 


Buchhandlung 
Curt Siedler 


Berlin SW 68, Ritterstraße 111 


Goneralvortrotung Im Oston 
Hans-Heinrich Zimpel 
tzmansstaet 7 Dnehdaa 188 ⁄ turare 11-51 


Sämtliche 
Lultschutz-, 
Gasschutz-, 
Feuerwehrgerltc 
u. Ausrüstungen 


Friedrich äusgen, Barlin W. 85 


Gonoralvertretung 
und Auslioferungslager : 


Cäsar Böhm &Co, 


LITZMANNSTADT, 
Scohlageterstraße 99 (24) 
Fornrut 104-56, 


Eine Saranlle 


für dus Erscheinen von Ans 
zolgen an bostimmton Tagen, 
die nicht an Tormine gebun- 
den sind, kann nicht Ober- 
nommen werden Anzel 

Abtellüng der L. Zg, 22 


Feine Wäsche und Unterkleider 


Strlimpfe 
Handschuhe 
Kinder- und Babybekleidung 


E. & ST. WEILBACH 


Litzmannstadt, 
Adolt-Hitler-Str. 154, 
Ruf 141-96 


——— 
CA muß kein 


dein 


N 


ean 


Sotothig —G 
ännische Bedlenui 


ufachm 


ineigenor Reparahurwerkstätte 


‚FÜLLHALTERSPEZIALGES 


UTZMANNSTADT 
ADO: HITLER STR. ÓA, 
Wear OOA 10094 


Mühlenwerke 
F. WIECHERT jun., 


Inh. MAX WIECHERT 


Abt. Steinmetz-Mehle 
u. Nährmittel 


Pflanzkartoffeln 


gegen Bezugschein 
hat abzugeben 


Werner Klöhn 


Kartoffelgroßhandel 
Lager Buschlinie 85 


STIFTE 


zum 

Schreiben 
und 

Zeichnen 


Führerbilder, "Gemälde u a 
Wandsprüchb in wundorvollor 
‚Ausführung sowie Dekorationn- 
artikel und Fahnon. 


Bilderleistenwerkstatt 


E. B. WALLNER 


Deschain 132 (ce Outandat) Ru 249-00 


ohne Kautschuk 


sL be 


mehrere Lagermelster mit Kennt- 
n auf dem Textilgebiet, An- 
1962 an die LZ. 


Wir suchen 

zum frühestmöglichen Antritt für 
Kallsch, Ostrowo und Leslau je 
einen hochqualifizierten Oberkom- 
mlasar, Seine Aufgabe besteht 
darin, die ihm unterstellte Orga- 
nisation auszubauen u. zu Höchst- 
leistungen zu führen, Daneben 
wird ein belangreiches, solides 
Eigengeschäft erwartet, Die An- 
stolt steht in Arbeltsgemeinschaft 
mit dem Sparkassen- und Giro- 
verband Wartheland, Gewährt 
wird fester Spesenzuschuß, Provi- 
sion und Übervergütung, Gelegen- 
heit zur Betätigung in der Sach- 
branche bei dor Schwesteranstalt 
“(Posensche Peuersozietät) geboten. 
Herren, die sich den vorstehend 
bezeichneten Aufgaben gewachsen 
fühlen und eine entwicklungsfähl- 
ge, sehr. einträgliche Dauerstel- 
lung anstreben, werden um Ihre 
Bewerbung mit handschriftlichem 
Lebenslauf, Lichtbild und Erfolgs- 
nachweisen bis in die letzte Zeit 
gebeten: Ponensche Lebensver- 
sicherungsanstalt, Körperschaft 
des Öffentlichen Rechts; Posen, 
Königsplatz 8, 


SE Ber 0 | 
Eiektromonteur für einen größeren 
Betrieb für feinere Maschinen- 
montage In Daueratellung gesucht, 

Angebote unter 8009 an die LZ. 


Pröfungalelter, 

mit großen praktischen Erfahrun- 
gen im Rechnungswesen, mit gur 
ter betriebswirtschaftlicher Vor- 
bildung und steuerlichen Kenntnis 
sen für Abschluß-, Preis- und Ko 
‚stenprüfungen v, führender Wirt 
schaftsprüfungsgesallschaft ge- 
mucht, Angebote mit den üblichen 
Unterlagen und unter Angabe der 
Gehaltsansprüche und Referenzen 
unter Nr. 7718 an die L. Ztg. 


punter BI a a e 
Buchhalter(in) für sofort von hilesi- 


Si 


unternehmen gesucht, Angebote 


unter 4013 an die LZ. 


Bilanzbuchhalter 
und abschlußsichere Buchhalter 
mit völliger Beherrschung der Ab- 
schlußtechnik, steuerlicheh und 
handelsrechtlichen Kenntnissen, 
die die Prüferlaufbahn einschla- 
gen, werden von großer Wirt- 
'haftsprüfungsgesollschaft ge- 
sucht, Bewerbungen mit den üb- 
lichen Unterlagen (Lichtbild, hand- 
geschriebener Lebenslauf, lücken- 
lose Zeugnisabschriften, Angabe 
von Referenzen) u. unter Angabe 
der Gehaltsansprüche unt. Nr, #717 
an die L. Ztg. 


Bilanzbuchhalter, vertraut mit Wi- 
bau-Kontenrahmen und Durch- 


Bilanzsicherer Hauptbuchhalter 
für aufbaufählge leitende Stellung 
von Industrieunternehmen für sos 
fort gesucht, Angebote mit An- 
gabe der bisherigen Tätigkeit un- 
ter 7828 an die LZ. 


Bilanzsicherer Buchhalter, 
mit Kontenrahmen vollkommen 
vertraut, sofort gesucht, Angebote 
mit Zeugnisäbschriften und Ge- 
haltsansprüchen erbeten an Bau- 
unternehmung M. de Sperandio, 
Kutno, 


Hilfsbuchbalter(in), 
der in Durchschreibebuchhaltung 
mit Kontenrahmen firm und an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt 
int, von Industrieunternehmen für 
sofort gesucht. Angebote mit Le- 
benslauf und Angabe der bisheri- 

gen Tätigkeit u. 7827 an die LZ. 
en Fee IE 


Tochtige Bilrokraft für Versand, 
Korrespondenz und sonst, Büro: 
arbeiten für wofort von Strick- u. 
Wirkwarenfabrik gesucht, Ange- 
bota mit kurzem Lebenslauf unter 
7998 an die LZ, erbeten, Einwand- 
freien, Deutsch Bedingung, 


Wir suchen 
OFFENESTELLEN]| tür unsere Oberkommissarlate 
— | Posen, Hohensalza, Kalisch, Les. 
Wehrmachtbetrieb „lau, ‘Lissa, Litzmannstadt und 
sucht einen Textil-Ingenieur und| "Ostrowo je einen arbeitsfreudi- 


zuchriften unter 1980 an die L 
Wir bieten 


Damen oder Horren 


Nachtpförtner mit deutschen Sprach- 


Deutsche Stenotyplstin 


Sekretärin, Maschineschreib, 


Zwei Stenotypistinnen 


Stenotyplstin halbtäglich gesucht: 
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gen Beamten oder Angestellten 
ala Vertrauensmann, Die Tätig- 
keit wird laufend durch den 
Oberkommissar unterstützt, Her- 
ren, die sich ein ständiges Ne- 
beneiukommen schaffen wollen, 
werden um Ihre Bewerbung mit 


BI 


— 
Perfekter Bilanzbuchhalter, mit Kon- 


lanzbuchhalter sucht stundenweise 


STELLENGESUCHE |" 


tenrahmen und allen Büroarbeiten 
vertraut, sucht ab sofort stunden- 
weise Beschäftigung. Gef. An- 
gebote unter 7951 an ‚die LZ. 


Beschäftigung, unter 


7968 an die LZ. 


Angebote 
erbeten, 


Wohnung, 7— Zimmer, mit Zentral 


in bis zwei möblierte Zimmer mit 
2 Betten, möglichst Nähe Danzi- 
ger, Moltke- und Scharnhorstatr. 
von älterem Behördenangesetilten 
mit Tochter nofort gesuch 
gebote unter 7949 an 


heizung, im Zentrum der Stadt, In 
eleg, Hause oder Villa, von In- 
dustriellen gesucht, Angebote un- 
ter Ruf 175-50 von 9—16 Uhr. 


Lebenslauf und Lichtbild gebeten. 


Posensche Lobensversicherung: 

rera einen Mittelbetriebes sucht 
anstalt, Körperschaft des Öffent-| ron Klleker  Verträuenaponten, 
lichen Rechts, Posen, Könignplatz| Organisation, Kalkulation; Be- 
Ind | trfebsabrechnung, kaufmännische 


juche ab sofort 

oinen lândlichen zuverlässigen e: 
fahrenen Fleischergesellen, der 
duch im Laden verkaufen und 
deutsch sprechen kann, Zeugnis- 


geschäftsgewandten tüchtigen Da- 


sposen und Altersversorgung bel 
Bewährung. Auch nebenberufliche 
Mitarbeiter aus allen Kreisen fin- |? 
den lohnendes Fold der Betäl- 


Zur Unteraiüizung des Batriebsfüh- 


Guter Mathematiker sucht Buchfüh- 


Büroarbelten aller Art, Uborsetzun- 


men und Herren Dauerstellung im und Russisch, Buchhaltung ‚und 
Außendienst, Gewährt werden Lohnabrechnung übernimmt Sob- 
nach sorglältiger gründlicher Aus- cayk, Litzmannstadt, Wieselweg 
bildung und Einarbeitung Dire! 32, W. 6. 

tlonavertrag, feste Bezüge, Relse- |Sfundenbuchhalter, bilanzfählg, In 


Kenntnisse, Ang, u. 7948 an d, L2.|G' 


rung In Geschäften, 


Zuschriften 
unter 7746 an die LZ. = 


A 


gen u. Dolmetscherangelegenhel- 
ten in Deutsch, Englisch, Polnisch 


Lohn-, Steuersachen usw. perfakt, 
sucht Beschäftigung, Angebote 
unter 7881 an die LŽ. 


Suche 2—3 - Zimmer-Wohnung mit 


gebote u, 7889 an die LZ. erbet, 


Möbl, Zimmer mit allem Komfort, 


Küche und Bad; evtl, Instand- 
‚setzungen auf eigene Kosten, An- 


ut möbl, Zimmer von Dipl.-Ing, in 
gutem Hause gesucht. Angebote 
unter 7050 an die LZ. 


teres Ehepaar ohne Anhang sucht 
für den Sommer von Sonnabend 
bis Montag ein kleines Zimmer 
in einer stilon Familie in der 
Umgegend der Stadt in möglichst 
schöner Gegend mit guter Luft, 
Angebote an Sanitätshaus, Adolf- 
Hitler-Straße 81, Fernruf 118-18, 


Heizung, Licht, Morgenkaffee, 
Sonnenseite, Nähe Deutschland- 
platz, von Dauermieter gesucht, 
‚Angebote unter 7988 an die LZ. 


gung In Litzmannstadt und der 
weiteren Umgebung, Meldungen 
an Victorla-Versicherung, Bezirks- 
verwaltung Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße_89. 


für einzelne freie Bezirke im 
Wartheland als Bezirksinspekto- 
ren für Organisatlonsarbeit und 
Werbung für Leben., Kranken- u. 
Sachsparten gesucht, Ausgebau- 
tes Mitarbelternetz vorhanden, 
Nichtfachleute werden besonders 
praktisch eingearbeitet. Geboten 
werden Gehalt, Spesen, Abachluß- 
und Botelligungsproviston. Welter 
suchen wir Inkansoagenten, Deut- 
scher Ring, Lebenaversicherungn- 
aktiengenellschaft der Deutschen 
Arbeitafront, Bezirksdirektion Po- 
sen, Wilhelm - Gustloff » Straße 6, 
Ruf 1726, oder Subdirektion Litz- 


ri 


mannstadt, Adolf-Hitler-Str, 118,| Vollkaufmann, Deutscher aus dem 
rien Bench | Ruf 151-9), Altreich, mit allen Sparten, dos 
men nnion. deutscher ote odor Ceuflunge für aolen ge:| Steveriachmann, = bianetähiter 
"Buchhalter vpn Textilindustrie-| Sucht. Vorzustellen Adolfiler-| Buchhalter, sucht zum 1, Juli d. J, 


Str, 5, Im Hof, 1. Stock, W, 9. 


kenntnissen wird gesucht, Ange- 
bote sind zu richten an Brauerei 
Friderlcusstraße 34/36. 


möglichst für sofort gesucht, Vor- 
zustellen bei Ohlendorff & Co. 
KG., Litzmannstadt, \Adolf-Hitler- 
Straße 67. 
evil. 


stundenweise, sofort gesucht, 
fred Stenzel, Adolf-Hiller-Straße 
40, Fernruf 195-27. 


nach Kalisch für sofort gesucht. 
Besoldung Gruppe VII TOA, Be- 
werbungen an Reichswasserwirt- 
schaftsamt Kalisch, 


schreibeverfahren für stundenwei-|Sckretärin für eine öffentliche 

se Beschäftigung gesucht, Ange-|” Dienststelle Pai grena Angebote unter 7956 an die LZ. 
bote an Dr, H. Koehne, Litzmann-| pen mit handschriftl, Lebenslauf, |Lohnbuchhalterin (Altreich) sucht 
stadt, Schlageterstraße 105. Zeugnisabschriften, Gehaltsanspr.| Vertrauensposten., Angebote un- 


und Lichtbild u, 7898 an die LZ. 


Prokurl 


Stellung, Ang. u. 8005 an die LZ. 


riften unter 7776 an die L. Zig. 
Tüchtiger Kaufmann 
(Altreich), zuverlässig, angeneh- 


‚Erfahrener 


Textilikaulmann 

für Weberei, Lohn- und Eigenaus- 
rüstung, auf diesen Gebieten zu- 
folge langjähriger Batriebspraxis 
und Berufserfahrun; uch tech- 
nisch versiert, ist 
Stückveredlung al Fanergrup- 
pen, vorzüglicher Markt- und Wa- 
renkenner, mit umfassendem kauf- 
männischero u. Allgemeinwinsan, 
zielstrebige, energlsche, in Vor- 
handlung, Betriebs» u, Monschen- 
führung gewandte Persönlichkeit 
mit großem Betätigungs- u. Ver- 
antwortungsbedürfnis, sucht sich 
mach dem Osten in mindestens 
gleichwertige Stellung, evil, auch 
verwandter Branchen, zu verän- 
dern. Angeb, u, 1979 an die LZ, 


'otograf-Laborant, tüchtig, sucht 


J 


tsprechende Beschäftigung. Zu- 


me Erscheinung, lange Jahre als 
Einkäufer in leitender Stellung 
in der Textilbranche tätig gewe- 
sen, letzte Jahre selbständig, 
sucht Stellung als Einkäufer, Ges 
schäftsführer, Verkaufsleiter oder 
Vertreter usw., auch in anderen 
Branchen, da sehr gute’ Anpas- 
sungsfählgkeit, Angebote erbeten 
unter 573 an das Oberschle- 
sische Werbebüro, Anzeigenmitt- 
lung, Kattowitz, Tohannesstr, 12. 
Kaufmann, mit sämtl 
Kontorarbeiten vertraut, selbständ, 
Korrespondent, guter Organisator, 
‚sucht Arbeit in leitender Stellung. 


ter 7981 an die LZ. 


Vorstellung nach fernmündlicher 
Verständigung mit 126-06. 


Perfekte Stenotypistin für einige| schule, sucht hier passenden und 
Abendstunden in der Woche ge:| wverantwörtungsvollen Wirkungs-| VERPACHTUN! 
[a Aopen, u. 7000an die 12: u. 060 an die LZ.| kreis, Angeb. u, 7975 an die LZ. ii GEN 
tenotypistin El t 2 
„|Spediions- und Möbeltransport-|Elne gut eingerichtete Woll- Baum: 
zum ponia, pitana presta Machmann (Altteich), eltranmert | oln Seide: u. Strumpf-Rärberel 
piu arguente Vergütung Beh sandieter in Industrio, " micht| sowie Merzerisierungsantage und 
Srunpe V, evit. ViN, zuzüglich neuen Wirkungskreis. Angebote| Bleiche ab sofort zu verpachten, 
Ostzulage, Angebote, mit Labene-| unter 7344 an de LZ, Bratklassiges Wasser, Angebote 
Tätigkeit an Tierzuchtamt Kalich, | Junge p, RD 
IE unge Dame sucht Posten als Haus- 
Göring-Straße 3. |. dame bei alleinstehendem Herm | PACHTGESUCH 


Kontoristin, 


bote unter 7962 an die LZ, erbet, 


Biiroanfängerin (Deutsche) mit guter 
Schulbildung und guter Hand- 
schrift gesucht, Ausführliche Be- 
werbungen unter 7963 an die LZ. 


‚Buchhalter - Korrespondent, älterer, 
wird für sofort für Handelsger 
schäft gesucht, Angebote unter 
7953 an die LZ. 


Weibliche Bürokrafi, die die deut- 
sche Sprache in Wort und Schrift 
beherrscht, ab sofort gesucht. An- 
gebote unter 7065 an die 


Leiter für eine Lohnbuchhaltung 
von etwa 500 Arbeitskräften ge- 
sucht, Ausführl, Angebote mit 
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, 
Gehaltsangabe u, Eintrittstermin 

erbeten unter 7845 an die L. Ztg, 


Bürokraft für Hilfsarbeiten, Maschi- 
neschreiben und Kenntnis der 
deutschen Sprache von einer cher 
mischen Fabrik gesucht, Angebote 
unter 7994 an die LZ. 


Hilfskraft für Büro gesucht, 


Bedin- 


Aoufschiprechend, Angebote un: 
ter 7950 on die LZ. 


Damen und Hoiren, 


guter 
der Spesen zum Besuch der Land 
kundachaft gesucht, Bel Bewäh 


auf Beförderung, 


Wir suchen Vorarbeiter 
für Dreherel, Fräserel; Hobelel 
Schleiferel und Schlosserel; Kon 
trollenre für mechanische Fertil: 
gung. Herren mit 
Erfahrungen mit neuzeitlichen Ma 


‚einreichen an die Gefolgschafts- 
m. b H, Kallsch/ Wartheland 


ung: gute Handschrift und gut 


rodegewandt und unabhängig, bel 
Provision und Vergütung 


rung Festanstellung und Aussicht 
Ausführliche 
Angebote unter 1972 an die LZ. 


langjährigen 
schinen wollen Ihre Bewerbung 


abteilung dor Zollern-Warke, G. 


Hausdame mit Kochkenntnissen für 
kleineren Haushalt gesucht, Brea. 
lauer Str, 29, Straßenbahn 1 bis 
‚Spinhlinie, Ferrut 141-05, 

Deutsches Präulein, gute Ersch 
nung, für Haushalt und Aushilfe 
in leichten schriftlichen Arbaiten 
sucht, Ang, u, 7917 an die LZ. 


Direktionssekretärin 


mit Lohnbuchhaltung vertraut, ab] backend, sauber, Krankenpflege, 

15, 6, oder 1. 7. 1942 gesucht] Steno, Schreibmaschine. Antritt 

Böhunternehmen H, Kliemisch,| sofort, Fral, Angebote: Liebe, 

Moltkestraße 133, Ruf 183-00-01.| Fürstenberg / Mecklenburg, Bahn- 
Dame, mit Stenogramm, Schreibma-|_höfstrafe, 

schine und vorkommenden Büro-|Gebildete Dame, 48jährig, In allen 

arbeiten vertraut, gesucht, Ange-| fraulichen Dingen bewandert, 


Z. | Unterricht 


(Altreich), 
Steno, _Maschineschreiben in- 
telligente perfekte Kraft mit 10). 
Büropraxis, Abitur, Höh. Handels- 


38 Jahre, solide, gut kochend u. 


‚sucht verantwortlichen Wirkungs- 
kreis, Angeb, u, 7977 an die LZ. 


Junger Deutscher sucht Beschäfti- 
gung, Angeb, u, 7970 an die LZ. 


UNTERRICHT 


im Schifferklavier, Ak- 
" kordeon und Violine erteilt Her- 
marm-Göring-Straße 94, W. 33, 


VERMIETUNGEN 


Möbliertes Zimmer an älteren Horrn 
zu vermieten, Angebote unter 
7989 an die LZ, 


Kallsch, 
Junges Mädchen, das sich für 
Kundenabfertigung eignet und et- 
was Büroarbeit vorsicht, in aus- 
sichtsreiche Stellung zum baldi- 
a Antritt gesucht, Ausführliche 

jeworbung unter 1074 an die LZ. 


Junges Hausmädchen für Priyat- 
haushalt ab sofort gesucht Kar- 
tätschenstraße 42, W. 3. 


Te a T 
‚Saubere ehrliche Wirtschafterin zur 
alleinigen Führung eines soliden 
Villenhaushaltes gesucht, Ange- 
bote unter 7955 an die LZ. 


runs Ball 7 
VERTRETER 


Tüchtiger Einkäufer (Textilwaren) 
sucht Vertretung bedeutender 
Häuser. Angeb, u, 7927 an die LZ. 
Autozubchör-Reisevertreter 
von bekannter Auto Elektrik - 
Großhandiung mit Fabrikation u. 
Reparatur gesucht, Angebote un- 


Schön möblierteg Zimmer ab sofort 
zu vermieten Danziger Straße 7, 
W. 12, von 10—13. 


Drei Zimmer md Küche Nähe 
Deutschlandplatz zu vermieten, 
Mobiliar kann evtl, käuflich über- 
nommen warden, Angebote unter 
7924 an die LZ. 


Einfach möbliertes Zimmer zu ver- 
mieten Schlageterstraße 14, W: 19, 


Ein Zimmer für Sommerwohnung 
noch abzugeben. Anzufragen: 
Metzer Str, 22b, beim Hausmeist. 


MIETGESUCHE 


Für leitende Herren 
unseres Hauses suchen wir gut 
möbl, Zimmer, möglichst mit Bad 
und Telefon, in sauberem Haus: 
halt, Auch bis 3 Leerzimmer sind 
erwünscht, Eilangebote an Agofko, 
Chemische Fabrik und Apparate 


ter Z. A. 831 an Anzelgen-Hogo- 
mann, Berlin — C 2, Leipziger 


Hermann-Görlng-Strade 14, 


Straße 62/03 


bau Dr, Ernst Schnelder & Co, 


Herr sucht für sofort ein gut möb- 


Litzmannstädter 


WOHNUNGSTAUSCH 


Wohnungstausch 


Tausche 3'/s-Zimmer-Wohnung mit 


Sonnige 4- Zimmer - Wohnung mit 


Zwei - Zimmer - Wohnung 


Phllips-Valvo 


nuber möbl, Zimmer aucht sofort 
Bankangestellter, Angebote unter 
7980 an die LZ. 


junger Polizeibeamter sucht möbl. 
Zimmer, Lage gleich. Angebote 
unter 7986 an die LZ. 


llertes Zimmer, 
7993 an die LZ. 


sucht sofort _ für 
Sonnabend und Sonntag ein Zim- 
mer in der Umgebung der Stadt. 
Zuschriften unter 8006 an die LZ. 
oder Fernruf 114-30, 


Angebote unter 


Litzmannstadt — Gleiwits 
Ringtausch über . Gebo 
wird in Litmannstadt modern 
41» Zimmer-Wohnung, gekachelte 
Küche, Bad, _Märmoraufgang. 
‚Gesucht wird in Gleiwitz eine ent- 
sprechende Wohnung im Tausch- 
wege. Angebote erbeten unter 
1902 an die L. Zig. 


allen Bequemlichkeiten in Posen, 
Stadtmitte, gegen gleiche oder 
größere in Litzmannstadt, Ange- 
bote unter 7954 an die LZ, 


allen Bequemlichkelten zu tau- 
schen gegen 2—3-Zimmer-Woh- 
nung Nähe Genral-Litzmann-Str. 
‚General-Litzmann-Strafie 7/6, 


mit Be- 
‘quemlichkeit, tausche gegen klel- 
nore odor große Ein-Zimmer-Woh- 
nung, Angeb, u. 7984 ah die LZ. 


sucht. für selne Gefolgschaft eine 
31/s—7 - Zimmer-Wohnung, mög- 
lichst im Westen Berlins, gegen 
sonnige S-Zimmer-Wohnung mit 
Miädchensimmer und Bad im Zen- 
trum Litzmannstadis, Angebote 
mit Preis und näheren Angaben 
an Phillps-Valvo, Personal-Abtei- 
lung, Borlin W 62, Kurfürstenstr. 
126, Philips-Haus, 


Fabriklokal, 400—800 qm, in Litz- 
mannstadt oder außerhalb, für 
Textilfabrik sofort zu pachten ge- 
sucht, Angob, u. 7936 an die LZ. 


VERSCHIEDENES 


Gartenhäuschen 
zu kaufen gesucht, Stadtgrenze 
oder mit Anschluß der Zufuhr- 
bahn. Größerer Garten bevorzugt, 
Kurzentschloss, Reflektanf, Bar- 
auszahlung. Angebote unter 7809 
an die LZ. 


Sommeraufenthalt.mit Pension für 
2 bis 3 Familien auf kl, Gut an 
Wald und Soon. (Berüicknichtigt 
worden nur Angebote für den 
ganzen Sommer) Angeb, an die 
Wor kann Angaben machen 
über Herrn Robert Schulz, geb, 
7, 4, 1880 in Lodz, zwecks Ahnen- 
forschung? Angeb, unter D 3204 
un Anzelen-Foerster, Düsseldorf, 
Postfach, 


Lagerplatz zum Abstellen von Bau- 
geräten gesucht, Gesellschaft für 
Teerstraßenbau m. .b, Hu, Horst- 
Wessel-Straße 37, 


Landaufenthalt mit voller Pension 
in waldreicher Gegend vom 15. Ju- 
ni auf 3 Monate gesucht, Ange- 
bote unter 7982 an die LZ. 


Verslerter Vollkaufmann, 
gut eingeführt in Industrie, bal 
Reichs- und Wehrmachtstellen, 
übernimmt Durchführung von Ver- 
trauensaulträgen und Interessen- 
währung jeder Art in Berlin und 
dem Reich. Zuschriften erbeten 
u. Kl. 61683 an Ala, Berlin W 35. 


Land-) oder Gutsaufenthalt, auch 
Försterei, für Wochenend und Fes 
rien für 2 Personen gesucht, An- 
muboto unter 8016 an die LZ, 


Ehepaar mit 11/sjähr, Kind sucht für 
3 Wochen, Ende Juni, Gutsauf- 


KG., Litzmannstadt, Krefelder Str, 
64, Fernruf 19510. 


enthalt mit voller Verpflogung bei 


35, Jahrg. 
re 
Zee 


FA 


—— 


ELISABET 
Die 
Tochi 


)1942, 
eines 


Ihre Verl 
OO TRMA HE 
RAD SCHN 


Ve 


Ihre 
kannt: KA 
SCHMECHE. 
‚Rhein, Litzen 


licher, gelleb 

Jüngster Soh 

und Schwage 

m 

Geldschränke |) f 7 26 

geb, am 23, 

und Im Kampf ge 

an der Osttı 

Kassetten für rühren, 
Umarbeiten von Ben: 

Schlössern usw. Die Ostia 

omptlehlt ir 

Karl Zinke ||| mme. 


Inhaber Bruno Zinko 


Litzmannstadt, Meisterhaus- 
‚straße78 (alt 16) Ruf 224-19 


Litzmaunstad 
Unta 
uns 


herzensguter 
Schwager, Si 
kel und Net 


SEIT. 35 JAHREN 


Joh: 

web. 26. 1 
durch ‚einen 
wundet wur 
am 14, 6, | 
In tiefem 
Dio Gani 
Kichler, u 
Orabln, Gem 


ais 
Bia is 
PE nog 
richt, daß a 


tischer Pic 
wellebier, tr 


DrA.LSCHMIDGALL 


Weizenmehl 


Weizenbrotmehl anne 
Roggenmehl EEA 
Roggenvollkornschrot Vascnd, g 
in bekannter Güte lietort piai Mun 


Onk 
won 
Osarkow, K 
den 31, ; 


Stadtmühle 


„HORONA” 


Inh, G. Kalinke 


Litzmannstadt § 10 
Vennstraße 10 


Fernrut: 148-08 und 240-06 


Für die vhi 
Teilnahme 

Worte des 

beim Heln 
Gatten 


B 
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Im Nar 


Für die vi 
Teilhähme 
deben, unv 
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dem Oberst 
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Handol su habon, | 


Für die vi 
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NSDAP. 

Grtagruppe 
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HAAS a SOHN 


NEUUOMTUUNQANOTTE B BINM 


Erntehllfe, Ang. u, 8009 an die LZ: 


Geldschränke 


und 
Kassetten 


Umarbeitan von 
Schlönsern usw. 


Heklt 


Zinke 


3runo Zinko 
, Melstorhaus- 
10) Ruf 224-19 


5 JAHREN 


likornschrot 


er Güte liefert 
tmühle 


LONA” 


‚ Kalinke 


instadt 8 10 
straße 10 


8-08 und 240-06 


uno cim. sasana. sowa 


on. und elnyohlkgigori 


ol su haben, 


FAMILIEN-ANZEIGEN 


ELISABETH LEONORE, 22. 5. 
1042. Die glückliche Geburt 
einer Tochter zeigt ans Nina 
von Wullfert, Litzmannstadt, 
‚Adolf-Hiller-Straße 2 
Ihre Verlobung geben bekannt: 
IRMA HERTA SCHULTZ, KON- 
RAD SCHMIDT, Geir. in einer 
im Westen,‘ Plingaten 
Litzmannstadt 8. — Klo- 
aterseo, 
Ihre Verlobung geben _ be. 
kannt: KATHA BRACK, BRUNO 
SCHMECHEL. Bad Godesberg am 
Rhein, Litzmannstadt, Mal 1042, 


Ihre am 1. Juni 1042 atattlindende 
Silberhochzeit geben hler- 
mit bekannt: Pg. Karl Grych- 
tol, Sattlermelster, und Pgn. 
Stelfl Grychtol, Litzmann- 
stadt, Robert-Kach-Strade 9, 


Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung am 20, $. 1942 erwlese- 
nen Aulmerksamkellen danken 
herzlichst: Franz Lichten- 
berg und Frau, Mädy, geb. 
Hollmann. Litzmannstadt, Moltke: 
straße 190, den 31, 5, 1042, 


‚Wir erhielten &ie für uns 
f fnoc Immer untaßbare Nach 


rich, daß mein unvergeß- 
licher, gellebter Gatte, meln teurer 
Jüngster Sohn, unser Ileber Bruder 
ind Schwager, der 


44 -Rontonttnror 
Julfus Zeller (Oelanowskl) 


geb. am 23, 8. 1919, am 10, 8. 1042 
im Kampf gegen den Bolschewlamur 
an der Ostfront sein jung ben 
für Führer, Volk und Vi 
hingab, 
In tiefer Traver: 
Dlo Gattin, Mutt 
stern, eln Bruder, 
awol Schwa 
wandten, 


drol Schwo- 
Schwägerin, 
t und alle Vers 


f Litzmannstadt, den 31. Mal 1042, 


Unfahbar und schwer trat 
Bi die traurige Nachricht, 
daß moln tober Ontte, mein 


herzensguten Vati, unser Bruder, 
Schwager, Sohn, Schwiegersohn, On- 


Johann Himmel 

Keb. 28, 1, 1917; Im ternen: Osten 
durch einen Kopfschuß schwer ver- 
wundet wurde und an den Fi 
am 14, 6, 1942 Im Lazarett 

in totem Scmerzt 

Die Batiin Allce Mimmel, ged. 

Kiebler, und Töchterlein Anita, 
Orabin, Oemelnde Neusulzteld, 


fischer Pflichterfüllung mein Neli- 
gellebter, treusorgender Sohn, der 
Soldat 


Ewald Proppe 


Im blühenden 


sola junges Leben Mr Führer und 

Vaterland gab, 
14 tiefem Scimier; 
Dio Mutter, ein Brud 

und Nichten, | 
Onkel, Tanten und nähere Var- 
wondt, 

Osorkow, Kreis Lentschlz, 
den 31, Mal 1942, 


Für die vielen Bewelse herzilcher 
Tellnabme sowie die trostreichen 
Worte des Herrn Pastor Doberstein 
beim Helmgange meines lieben 


Gatten 
Hugo Boltz 
dankt innig: 


Gantin 
im Namen der Hinterbliebenen. |} 


Yür dle viel herzlicher 
Teilnahme beim Helmgange meines 
Ileben, unvergeßllchen Gatten 


Theodor Neldek 


sagen wir allen unseren a afaa 
sten Dank, Insbesondeı 

dem Obersturm! N, den Kar 
meraden der 4f-Standarte 112, h 
Musikzug, der Getol t 
beltaamies l 

Blumanspei 


Tür die vielen Beweise herzlicher 
Teilnahme beim Helmpange unseres 
lieben 


Richard Scholtz 


sagen wir allen unseren In 
Dank. Insbesondere danken wir Herrn 
tor Doborsteln für die trostrel« 
chen Worte, desgleichen der Oetol 
Achaft der Firma „Neteco“ sowie 
Allon Kranz. und Dlumenspondern, 


Für die Teilnahme am dom Ilnschel- 
don meines leben Gatten und 
iers, unseres unvergeßllchen Sohni 
und Bruders 
Pg. Otto Spielmann 

tagen wir allen herzlichen Dank; 
insbesondere der Kreisieltung der 
NSDAP. Litzmannstaäl-Stadt, der 
Ortsgruppe Melsterhaus, den edlen 
Krane- und Blumenspendern und 
Allen, die Ihm das letzte Oelelt 


‚| eben. oattın, Kinder ung Fami 


In den barten Abwehr 
Bi kämpfen der Nordosttront 
el, getreu selnem Bid, für 

Führer, Volk und Vaterland am | 
11. 5. einer feindlichen Kugel zum 


Opter unser heißgellobter Sohn, Dru- 
der und Nette, der krlegstreiwillige 
Ootreite 
Bruno Krautschtrung 
Inh, des Infantorlosturmabzelchens 
im Alter von 20 Jahre, Er war 
unser Stolz und unsere Hoffnung: 
Wer unseren Jungen gekunnt hat, 
weiß, was wir verloren haben, In 
unseren Herzen wird er melterleben, 

In tiefem Schmerzt 
Die Mint non, 
Litrmannstadt, Alexanderhofstr. 104. 


Wir erhielten die für uns 

(noch Immer untadbare Nach 

‚richt, daß mein leber Man 
und Vati, der 

Schütze 

Gustav Kampf 
am 28. 4, 1942 für Führer, Volk 
und Vaterland Im Alter von 32 Jah- 
ten den Heldentod Im Osten fand. 
Sein schnlichster Wunsch, die Hi 
mat noch einmal mu schen, ging 
itm nicht In Erfüllung, 


In tiefer Trauer: 


Ida Kampf, gob, Pinkowakl, wta 
Fri ichterchen Irene 
alte Verwandten und 


[Am 10. Mal, nach einem 

wiedersehen In der Helmat, 

tlel Im Osten durch Parti 
sanenhand In treuer Pflichtertüllung 
fir Führer, Volk und Vaterland wn- 
ser Heber Ältester Sohn und Bruder, 
der 

Bolmibtacher, 


Waldemar von Wullfert 
Jm Alter von 22 Jahren, 
In tiefem Schmerz: 
eltern und Ooschwli 
Out Langenau, Kr. Warthbrücken, 


Auf tri Jah Welse kam am 10. 


z mein helßgelicbter 
Mann ums Leben, 
Landwirt 
Pg. Leo von Wulltert 


‚Angehörl des NSKK.-Mator- 
stürmas 24/M 115 


N im Alter von 40 Jahren, 


In tiefer Trauer! 


Gattin, Töchtorchen, beschwister 


Nach langer Krankheit verschie am 
27, Mal Im Krankenhaus unser tie- 
ber Bruder 


Helmut Emil Torno 
weboren am 12, August 1007 In 
Zgierz, Die Dostattung tindet am 
Montag, dem 1, Juni 1942, um 18 
Uhr von der Lelchenhalle aus aut 
dem er. Prledhof In Zgierz statt, 

in tiefer Trauer: 

Die Swi 


Danksagung 
Für dle vielen Dewlse herzlicher 
Teilnahme beim Meimgang meiner 
Meden Gattin 

Olga Zinser 


sagen ni, allen anderen, harlich- 


m 
allen Kranz» und Biumenspendern. 


Dor Gatte Im Namen der Hinter- 
bilebenen, 


Pür die Beweise herslicher Tell- 
nahme anläßlich des Hinscheldens 
unseres lieben Entschlafenen 


Jakob Sackmann 
wir unseren herzlichsten 
Dank, Insbesondere danken wit Herrn 
Pastor Taube für die trostreichen 
Worte sowie allen Blumenspendern. 
An teter Trauer: 
‚Gattin und Tachtı 


Für die vielen Beweise der Antell- 
nahme an dem Hlnschelden unserer 
Heben Entschinfenen 


Jullanna Schneg 
verw, Miller, geb. Drewitz 


sagen wir allen unseren herzlichsten 
Dank, Insbesondere danken wir Herrn 
Pastor Schmidt tür die trostrelchen 
Worte sowlo den Krante und Bio- 
menspendern, Dle Hinterbllebenen. 


ARZTE 


Dr. me! 
et Didnlakow, Adolt-Hitler- 
Str, 200, von der Reise zurlick 


VERKAUFE 


Baumaschinen, Betonmlacher, Bau- 
aufzüge, Törderhänder, Motor- 
pumpen, Hebezeuge, Zimmerel- 
maschinen, Baugeräte, Bauwerk- 
zougo, Bauelsenwaren, Karren, 
Deubag G. m. b. H.. Breslau 8. 


Bauplatz, 6000 qm, in Litzmannstadt 
zu verkaufen, ‘Anruf Pablanice 
Nr. 326. 


Forkel, Plauen und Zierfasanen ab- 
zugeben. Anfragen an Felix Mül- 
er, Landshut (Bay) 75. 


Umsngnhalber zu verkaufen: Spelse- 
service, echt Wötschenreuther, 
48:7, Mokkaservice, acht. Bava: 

zia, 180,—, 


ter), 450,—, Domenklei- 
48—50, von 10,— bin 


bis 40,—, Damenmantel, 
hell, neu, Gr. 48, 150,—, Kostüm, 
graugrün, Gr. 48, ner 
stüm, schwarz, Jaci 
100,—, Alles Friedens 
dreiteil, Roßhaarmatratzen, 400, — 
Sonntag v. 8—12, Ziethenstr. 85/19, 


Kofferpathephon, 30, an- 
fen Somlandstraße 21, W. 5i 


Gut erhaltene Ladeneinrichtung, 150 
RM., zu verkaufen, Zu erfragen 
hei "Reit, Kolberger Straße 8. 


Braat Verstärker: 18 Watt, mit 
Rundfunktell für hochwertige 
‚Schallplattenwiedergabe und Mi- 
krophonanschluß, dazu 1 Grob- 
lautsprecher u, 1 elektr, Platten- 
‚spieler, 800,—, zu verkaufen, An- 
gebote unter 7931 an die LZ. 


B| Kräftige Zugpferde (2) 


kaufen 
Gellert, Kallsch, 
r. 2, Fernrut 405, 


i Betrachtungsgerät (Stere 
skop) zu kaufen gesucht, Ange- 
bote: Sanitätshaus Adolf-Hitler- 
Straße 81, Fernruf 118-18, 


Mod, Schlafzimmer, neu oder gebr, 
Radio, 220 Volt, gut erhalten, 
Lautsprecher zu kaufen gesucht, 
‚Angebote unter 7958 an die LZ. 


Garten, möglichst mit Gartenhaus, 
in Litzmannstadt oder nächster 
Nähe gesucht, Ausführliche An- 
Roboto unter 7961 an die LZ. 


Rundfunk, got erhalten, zu kaufen 
gesucht, M. Schodry, Osorkow, 
Bismarckatraße 1, 


Planino zu kaufen gesucht Ange- 
pals ea 186-65, nach 
19 


zu 
esucht, S. 
Jori 


Kine gen zu kaufen ge 
Au Kal u. 7957 an die LZ. 


Paydi-Belichen u, Zakopaner Stie- 
fel, Gr. 37, alles gut erhalten, zu 
kaufen gesucht, Schmidt, Fern- 
ruf 105-80. 


Leere Süktflaschen 
jeden Posten zu Höchstpreisen zu 
aufen gesucht, Grun’s Bier- und 
Weinstuban,, Adoll-Hitiertz, 24, 
ruf 0. 


er zu kaufen 
zwei Paar schwere und ein mittel- 
starken Lastpferd, ebenso mehrere 
Geschirre, Kohlenhandlung Ar- 
nold Schults, 'osenor 
Straße 17. 


Kutno, 


d, | Zwet Elektromotoren, 


Gleichstrom, 120 Volt, 8 bis 10 
PS, zu kaufen gesucht. Angebote 
unter Hans Krull & Co,, Litzmann- 
stadt, Hormann-Görlng-Straße 103, 
Fernruf 210-72, 


Überhitzer 
für Dampfkensel, 90 qm Helz- 
fläche, 10 Atd, gesucht, Ausmaß 
1500%2000%1800. mm, Brauerei 
Hirach, Ontkown, 


tellen mit Matratzen, Sofa 
io zu kaufen gesucht, 
Preisangebote u, 7987 an die LZ. 


Suche einen leichten zweirädrigen 
Stodwagen zu kaufen. Districh- 
‚Eckart-Straße 11, W, 4 


‚Große Holzkisten zu kaufen gesucht. 
‚Fernruf_ 180-44, 


Radio-Apparat kaufe sofort, 
bote unter 7983 an die LZ. 


Dampfkessel, 40—60 qm Heizfläche, 
8-10 Atm, Arbeltsdruck, gesucht. 
Angebote unter 7939 an die LZ 


Anger 


Theatorglas, 50,—, 2 Stühle, 40,—, 
pnd lernar Olen; Sn, zu ver: 
kaufen Pulvergass 


Dampfkesgel bis 7 Atm, zu kaufen 
gesucht, Angebote mit Preis un- 
ter 7985 an dio LZ, erbeten, 


Große Palme Yerkänflch Trbara: 
Patzer:Straðe 25, W. 4, 


Alte Fässer zu verkaufen Adolf- 
Hitler-Straße 83, 


Elegantes Brautkleid, Gr. “44; mit 
groß. Schleier, 200 RM., u. neues 
Korsett, 20 RM, zu verkaufen. 
‚Angebote unter 7991 an die LZ. 


Halbe Geige, 25 RM., zu verkaufen 
Engelstraße 10, W. 1, 


Holzbettstelle, 20,—, _verkäuflich 
Schlageterstraße 92, W. 9, Mon- 
tag 8 Uhr. 


Verkaufe olnan Fotosppa: 9X12, 
in gutem Zustande, 85 RM, Zu 
besichtigen Moltkestraße 133/20, 


Doppel-Vulkanisieranlage, komplett, 
in sehr gutem Zustande, für 1000 
RM, sofort zu verkaufen, Anges 
bota unter 7995 an die LZ. 


Tomatonpflanzen. Die Stadtgärtne- 
rei Pabianice hat 5000-8000 star- 
ko _Tomatenpflanzen abzugeben. 


Zu verkaufen Billard, Spleltafel 
Marmor, 350 RM. Fernruf 216-40 
‚oder 207-27, 


Handnäbmsachian, 150 RM., zu vi 
kaufen Heerstrañe 27, W. 1, 


Moderner Schreibtisch, 200, Ak- 
tenbock (Eiche), 3 3 Tisch- 
lampen, 8—20 RM., sofort var- 
käuflich Albrecht-Thaer-Strade 1, 
W. 3, Dienstag zw. 17 u. 19 Uhr, 


Zu verkaufen ein Roppamotor mit 
Droschmaschine für Langstroh. 
Rombin Nr. 10, P, Kramer, 


Verkaufe Kleiderschrank, 180,—, 
Garderobenschränkchen, 25,- 
Meisterhausstraße 24, W, 11, 


KAUFGESUCHE 


Tiefer Kinderwagen zu kaufen ges 
sucht, Angeb, u, 7809 an die LZ. 


ln großer, 
gut erhaltener Büchorschrank 
(möglichst hell) zu kaufen gesucht, 
Aust. Angebote u, 7758 an die LZ. 


Zwei Hundo 
zur Bewachung unseren Werkge- 
Inden gesucht, Angebote an Zol- 
lern-Werke, G. m, . Kallsch, 
Wartheland, Hermann - Göring - 
Straße 


Radio zu kaufen gesucht, 
Pabianice, Postfach 2, 


Größerer elnerner Schrank 
zu kaufen gesucht. Angebote mit 
Angabe der Dimensionen an das 
Städt, Wirtschaftsamt, Pabianice, 
Alter Ring 2. 


Eine Drohbank, 1 bis 1,50 m, mit 
Gleitspindel und Pätentfutter, no+ 
fort gesucht Fernruf 120-53, 


Lieferauto, ?/r- oderi-t-Wagen, ge- 
sucht, Preissng. u. 7948 an die 


Angebote 


'hlinle 133, W. 16, erbeten. 


Briefmarkensammlung kaufe. Ange- 
bote unter 7967 an die LZ, 


Kaufe kleinen Zentral - Heizungs + 
Kessel oder Etsgenbeheisungs- 
Ofen mit oder ohne Rohre für Er- 
nährungswirtschaft, Angebote un- 
ter 7971 an die LZ., 


Brlefmarken, Kaufe ständig alles, 
Was Briefmarke heißt, beionders 
Deutschland, Danzig, Polen, auch 
Sammlungen, Angebote mit Preis- 
angabe oder zur Ansicht an Max 
Piotrowski, Papierwaren- u. Briel- 
merkenhandlung, Thorn, Hohe 
Gasse 15, 


Damen-Sealpelz, Gr, 44, 1,20 m lang, 
neu oder gebraucht, aber gut er- 
halten, zu kaufen gesucht. An. 
gebote unter 7999 an die LZ. 


Klavier Pa Von-Plettenberg- 
Straße 91/13 


Leder- oder Werkatoltriemen 10r 
Betriebszwecke zu kaufen gesucht 
Ostlandstraße 63, 


Sartenschirme, 1—2, Plattenspieler, 
elektr, ode Watteleinen, 
E AO oder 
Hausgeräte, Sorylerwagen gesucht, 
Preisangeböte u. 1001 an die LZ, 


Zimmerkredenz, 


bis 2,20 m Länge, und zwei große Fr 


Teppiche zu kaulan gasucht, An- 
gebote unter Ruf 230-82 erbeten. 
dwagen, 

t alten, gesucht. Angebote 
1978 an die LZ, 


Plano zu kaufen gesucht, Wasser- 
ting, 14, W, 20, von 1314 und 
17—18 Uhr, 

Jagdwagen, 

Sportwagen oder Britschke anf 
Gummirädern in gutem Zustan 
sofort zu kaufen gosucht Ange 
bote unter 8001 an die LZ. 


Damenpels, Grüße 42 und gröber, 
kigula Zustande zu kaufen g 
ET Angeb. u. 7992 an die LZ. 


Kaufo Schreibtisch mit Sessel und 
Bücherachrank, runden Horten- 
zimmertisch, Leder - Kluhsesn 
Klavier, Salonmöbel, gold, alles 
in gutem Zustande; auch durch 
Vermittlung. Angebote unter 7970 
an die LZ, 


BETEILIGUNGEN 


Mit 30.000 RM. 
sucht sich erfahrener Vollkauf- 
mann an Handela- oder Industrie- 
betrieb tätig zu beteiligen, Anges 
bote unter 7966 an die LZ; 


TAUSCH 


Biete: Schreibmaachino, große Büro. 
maschine, Walther-Pistole, 9. mm, 
mit Munition, Suche: Damen- 
oder Herrenpelsmantel, Teppich, 
Radio oder guten Fotoapparatı 
evil, Zuzahlung. Möglichst Wal- 
ther-Pistole 6,35. mit Munition, 
‚Angebote unter 7825 an die LZ, 


Tausche neuwertige Damenschuhe 
35/36 gegen 36/37. Ruf 118-80, 


Zwei Federmatratzen gegen gut erh, 
Couch zu tausch. gesucht. Picken- 
straße 2, W, 1, Eingang Wilhelm- 
Gustlofl-Straße 16, 


Fäbrikgrundstück — kleines 
terregobäude mit Schuppen — 
tausche mit einem kleinen Wohn- 
haus und Garten. Melsterhausatr, 
139 (neu), Hausbesitzer. 


VERLOREN 


Auswels der Deutschen Volksliste 
636 850 der Erna Zielke, Klein- 
Mierzaczka, Gem, Diutow, Kreis 
Lask, verloren, 


Deulsche Kurzhaar «Hündin, braun, 
wenig weiß, Kettenhalsband, hört 
auf den Namen „Hortha”, entlau- 
fen. Gegen hohe Belohn. abzug.; 
Amtsk, Ohrt, Krzyzanowek, 


Achtung! Tierfreunde Litzmann- 
stadts und Umgegend helft mir, 
meinen Jagdhund wiederfinden. 
Wer hat Ihn gesehen, wer wel, 
wo er sich aufhält? Er ist groß, 
schwarz, mit welder Zeichnung, 
braunem Halsband. Hohe Beloh- 
nung, Anruf 145-73 oder W. Ja- 
kob, Von-Plettenberg-Str. 99, W. 16 


GEFUNDEN 


Getandan DemiuktmaunEunEn 
(Chrom) am Donnerstag, d. 28. 9., 
en der Ostlandstra Are 
gegen Erstattung dar Anzelgenko- 
sten bei Gustav Restel, Adolf- 
Hitler-Straße B4. 


Füllhalter des Hugo Gehring abzu- 
holen Schlageterstr. 107, W. 21, 


ÜHEIRATSGESUCHE 


Junggesolle, 37 Jahre alt, Deutscher, 
160 groß, sucht die Bekanntschaft 
einer jungen Dame zwecks Heirat. 
Angebote mit Bild unter 7651 an 
die LZ. 


Frau Erika Bauer. Vornehme indi- 
viduelle Eheanbahnung. Breslau, 
Salvatorplatz- 3/4, IL, Beratung 
diskret und erfolgreich, Pür Da- 
mon honorarfrol. Rückporto, 


Alleinstebonder Horr In guter Ponl- 
tion, nicht unvermöpend, gebildet, 
wünscht die Bekanntschaft einer 
anhanglosen Dame (Ende dreißi- 
ger), die aber auch eine gute 
Hauswirtin wäre, zwecks Holrat, 


Aigenhändigs Aildxuschriften pnr 
ter 1970 an baten. 


Schl; 

Jugendliche Bnddreißfgerin, Ritter- 
Rutsbesitzerstochter, sehr häun- 
lich, vielseitig gebildet, leltet vä- 
torlichen Landhaushall, ersahnt 
Nelgungsche, Soriðs, ehesuchend. 
Herrn ert, auf ausfüh. 
enauere Auskünfte über 
len- u. Vermögensverhältnissen 
Frau Elly Habel, Berlin W 50, 
‚Achenbachstraße 1, 


Angestellte, 30 Jahre, wünscht sich 
zu verheiraten. Angebote unter 
7997 an dia LZ, 


Allelnstehende Witwe, 62 Jahre, 
mit eigenem Haushalt, wünscht 
die Bekanntschaft eines Herrn bis 
70 Jahren zwecks Helrat. Zú- 
schriften unter 7990 an die LZ. 


Hamburgerin, 23, natürlich, lebens- 
froh, möchte natten gebildeten 
Herrn (nicht unter 1,70) zwecks 
Heirat kennenlernen. Nur Nel- 
gung entscheidet. Bildauschriften 
unter 7978 an die LZ. 


Witwer, Mitte 30, 1,09 groß, Sports- 
mann, naturliebend, mit Horsens- 
bildung, erfahrener und weltge- 
relster Berliner, erst kurze Zeit 
dn Litzmannstadt, wünscht zwecks 
baldiger Helrat intelligenta treue 
Lebonskamoradin, die meinen vier- 
jährigen Jungen eine liebevolle 
Mutti sein kann, kennenzulernen, 
30000 RM., später Erbschaft, Et- 
was Vermögen erwünscht, Jedoch 
nicht Bedingung. Diskretion #0- 
wie Rücksendung eines Bildes 
Ehrensache, Anonym Zwecklos, 
A Angebots unter 1977 

die erbeten, 


Ende 20, sucht Lebensgefährtin, 
die guten Hausmütterchen, ge: 
mund und geistig rege nein soll, 
atwa 18-28 Jahre, Entscheidend 
nur gogenseltige Zuneigung. NAb. 
u, L 495 dch. Brlefbund Treuhelf, 
Geschäftsstelle Danzig, Schließ 
fach 271 
Ürauereibenftzerstochter, 
Mitte 20, warmharsig, fraulich, 
{n besten Verhältnissen, sucht ge- 
bildeten Lobenskameraden. 
n 1.05 deh, Beiefbund Treuhelt, 
Geschäftastelle Danzig, Schlioß- 
fach 271. 


Inteliigenter Herr, ledig, auf, gutem 
Posten, wohlhabend,| 3.Zimmer- 
Wohnung. und schöner Landbe- 
sitz, wünscht ein schönes natten 
Fräulein oder Witwe bin 35 Jah- 
ron als Lobenskamaradin kennen- 
sulernen, Ang, u. 8007 an die LZ, 


Blondine, schön, 25 _ Jahre alt, 
wünscht die Bekanntschaft eines 
Geschäftsmannen zwocks späterer 

Angeb, u, 0004 an dia LZ, 


Wünsche wegen Mangel an. Bes 
kanntschaft gebildeten Horrn In 
guter Lebenastellung Im Alter von 
47—50 Jahren awecks Holrat kon 
nenzulernen. Ich selbst bin ges 
bildet und vermögend. Angebote 
unter 8002 an die L 


Ihren ersehnten Ehepartner 
können auch Sie bald finden un- 
ter meinen vielen Auftraggebern 
Bitte schreiben Sie mir Ihre 
Wünsche. M. Charlotte v. Stephani, 
Leipzig Oi, Johannispiatz 21, 


Hamburgs 
sorlöse Eheanbahnung von Jahr- 
zebntlangem Ruf und Erfolg bletet 
Ihnen beste Ehemöglichkeiten, 
Fordern Sie kostenlos moin Holt 
und Ziel“ und geben Sie 


„We, 
mir firo Wünsche bekannt, Frau 


Sei's Farbe, DI, Fett, 

Schmier und Teer - 

da hilft ftets eines: 
‚AMi hert” 


IMimätcht ftarkverfhmuhte 
Berulohlsidung ohne Seite 
und Walchpuloer. 


Dia Zahnpflege 
der Kinder 


‚darf auf kainan Pall vernachläiilgt 
werden, auch wenn es die beliebte 
Zahnpasta, wie Chlorodont, die für 
dia Kinder so arlrischand ist, einmal 
niche au kaufen gibt, Kräftige Mund: 
spülung "und gründliche Bei 
der Zähne und Zahnzwlichenräume 
von allen Spelsarastan aind une 
Mch, Man acht 
auf, dat alle Spelonigemyrop llam 
Vollkornbrot und Obst = gut gehaut 
rdan und dad die Zähne. mög: 
einmal Im Jahre ‚dureh dan 
Be oder Denslaen unsarsuchn 


werden, 


REPARATUREN 


an Schreib- und Büroma- 
schinen simtlicher Model- 
le ‚führt. schnellstens aus" 


Olympia 


Olympla Büromaschinen werke AG, 
Kundendienststolle Litemannstadt, 
Adolt-Hider-Strade 17, Rufi 10817 


n 
a -Hygiene das Vertrauen 
Ilionen Fraven im In- und 


LAG 
Kohlenpapi er 
E 
Sur Hin, Ham Sch 
lg und ergiebig, 


FelikandEd 


Grabow, Hamburg, Mundaburger- 
damm 63. x = 


Zu baziohan durch die fachgeschälte, 
GUNTHER R WAGNER, DANZIG 


Telikan Œ 


Neterbar durch 


ErwinGttbbe 
[uam taepenteteanun] 
‚Adolt-Hitler-Str, 190, Ruf 245-90 


25. Jahrg. 


Litzmannstädter Zellung — Sonntag, 31. Mat 1042 


Auch Ihr Wagen 

Ist krlegswichtig! 
Dos iÑ ein Grund mehr, Ihn nicht 
nur gut zu pflogen, sondern Ihn vom 
Bosch-Dlonst Oberwachen zu lan 
Ja fröher Störungen an der Li 
anlage, der Zündung, der Einspritz= 
pumpe odor den Drucklufbremson 
erkannt werden, desto laichter kön- 
non slo beselligt warden. Der Bosdi- 
Dienat kann mit salner vorbildlichen 
Einrichtung meist rasch hollen. Diese 
woltumspannende Organlıatlon — 
derBoich-Dienst--Ist auch fOr Sie dal 


KARL KUSTER & Co. 
BOSCH- Dienst 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Str. 183 
Ruf 107-22 


N Ẹ 
LITZMANNSTÄDT-CIECHOMICE 


Š chuottarsbı 
Rut 10-25 a tg 


Brauerolen u. LImonaden-Fabriken 


Ein Bier für Kenner 


Spezial Kristall-Hell 
Kristall-Hell 
Karamel-Malzbier 


„Und für das Kleinkind 
Steinmetz- 


Kindermehl 


Solinger - 


Stahlwaren 
Metollwaren 


Qark ard 
emme 


Adolf-Hitler-Straße 52 
Ruf 234-36 


tratungen! 


Paris = Prog + Bukarest 


Tochtergusellschaften 
Honsobonk N. Vi, Brönal 
Rinche Handelıbank N. Vis 
Amsterdem-C. und den Haag 
Hansobank, Riga und Ravel 


Erledigung alier bankmäs- 

sigen Geschäfte / Bora- 

tung in Aussenbandels- 
und Devisanfragen 


a A a ae, 
$| Roma, Heerstraße 84. 15,30, 17.30, 


THEATER 


— [22 
Theater zu Litzmannstadt, Städt. 
Bühnen, Moltkestraße, 

Sonntag, 31, Mal, 20 Uhr Freier 
Kartenverkauf, Wahltreie Miete 
Erstaufführung „Das Opfer“, 
Spiel von Eberhard Wolfgang 
Möller, Die Besucher der Auf- 
führung „Das Opfer“, die zu spät 
kommen, erhalten während der 
Aufführung keinen Einlaß, da das 
Stück ohne Pause gespielt wird, 
= Montag, 1, Juni, 20 Uhr Worst, 
1. d. Wohrmacht „Dor Grat von 
Luxemburg“, Operetto von Franz, 
Lehár, — Mittwoch, 3, Junl, 20 Uhr 
18. Vorst. für die Dienstag-Mlete 
„Annchen von Tharau“, Ope- 
rotta von Heinrich Strecker, 
Donnerstag, 4. Juni, 20 Uhr Kdf- 
Ring 8 „Glückliche Reise“, Ope- 
rotto von Eduard Kinneke. 
Sonnabend, 6. Juni, 20 Uhr „Ann- 
chen von Tharau“, — Sonntag, 
7. Juni. 15 Uhr „Ännchen von 
Tharau“, — 20 Uhr „Das Land 
des Llchelns“, Operette von 
Franz Lehár, 

Vorverkauf 1. d. Wahlfrele Miete 
jeweils 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tago — vor dom Auf- 
tührungstag. 


FILMTHEATER 


Rialto, Meistorhausstraße 71. 

15.00, 17.45, 20.30 Houte letzter Tag 
„Illusion“, Ein Tourjansky-Film 
der Ufa mit Brigiito Horney, Joh. 
Hoostors, Olto Ed. Hasse, Nioolat 
Kolin, Walter Steinbeck, Hilde 
Sossak, Theod. Danogger. Jugend- 
liche nicht zugelässen. 


Rialto. Sondervorstellung. Heute, 
Sonntag vorm. 11 Uhr „Lustige 
Sachen zum Frohsinn und La- 
chen“ für jung und alt. „Der Alte 
ist los", „Nachtasyl“, „Skltahrt“, 
„Orchesterprobe“ mit Lise Karl- 
Stadt und Herm. Valentin. Im Vor- 
programm: Die nouo Woohen- 
schau. ‚Jugendliche zugelassen. 


Casino, Adolt- Hiller -Straße 87. 
‚Geschlossen. 


Palast, Adolf- Hitler- Straße 108. 
Beginn: 15,30, 18.00 und 20,90 Uhr, 
sonntags auch 13.30 Uhr. Heute 
und folgende Tage ein Panorama- 
Film „Rote Orchideen“ mit Olga 
Tschechowa, Albrecht Schoenbals 
Camilin Horn. Jugendliche nicht 
zugelassen. 


Capitol, Ziethenstr, 14,90, 17.15. 
20 Uhr. Wiederaufführung! Der 
brillante Ufa-Film „Gasparone* 
mit Marika Rökk, J. Hoesters, 
Edith Schöllwer. Slezak, Sima, 
Pintte. Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen, — Sonntag, den U. 5. 
keine Jugendvorstellun; 


Corso, Schlageterstr. 55. Beginn? 
14.80, 17.30 und 20,30 „Aufruhr 
im Damenstift“, Jugendl. nicht 
zugelassen. Sonntage Vorverkauf 
ab 12 Uhr, 


Dell, Buschlinie 123. 15, 17.30, 20 Uhr, 
sonntags um 18 Uhr „Diskretion 
— Ehrensache“ mit Heli Finken- 
zeller, Theo Lingen, Ida Wilst u. a, 
Jugendl. nicht zugelassen. 


Gloria, Ludendortfstraße 7476, 
Werktags 15, 17.15 und 10.90 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr „Alarm“, 
Jugondl. nicht zugelassen, 


Mat, König-Heinrich-Straße 40, 15, 
17.80, 20 Uhr, sonnt. auch 18 Uhr 
„Ein Walzer um den Stephans- 
turm“ mit Olga Tschechowa, 
Gusti Huber, Wolt Albuch-Retty, 
Leo Slezak, Hans Riohter. Jugendl. 
nicht zugelassen. 


Mimosa, Buschlinie 178, Straße: 
bahn 6 und 9. 15, 17,16, 19.30, 
„sonnt, auch 18.00. Sonntag ge- 
schlossene Vorstellungen. „Das 
Lied der Sonne“, Jugendliche 
ugelassen. 
Muse, Breslauer Straße 173, 17.30 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Das andere Ich“ mit Hilde 
Krahl, Mathias Wiemann u a. 
Jugendvorstellung um 16 Uhr, 
sonntags um 10 Uhr. Es Wurt der 
Film „indianer“. 
Palladium, » Böhmische Linle 16, 
16.00, 18.00, 20.00, sonntags auch 
12 Uhr „Immer nur Dul Jug. 
über 14 Jahre ‚zugolansen. 


10.30 Uhr, sonntags auch 11,0 Uhr 
„Liobesiled“, Jugendl. zugelassen 


Pablanice — Capitol 
14 Uhr „Was tun Sybille?“ mit 
‚Jutta Freybe, Ingeborg v. Kusse- 
row. Jugendfrel. 17 und 20 Uhr 
„Holmkehr“ mit Paula Wessely, 
Atilla Hörbiger, Peter Petersen, 
Jugendfrel, Nur tür Deutsche. 


Kutno — Ostlandthonter, Beginn 
sonntags 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
taga 17 und 20 Uhr „Was go- 
schah In dieser Nacht?" 

Kalisch, Lichtspielhaus, Beginn: 
17,15 und 20 Uhr, sonntags 165, 
17.30 und 20 Uhr „Geheimakte 
W. B. 1", Am 31. Mal, 10 Uhr 


„Geheimakte W, B, 1", Jugend- 
vorstellung. A 


Solo-Tanzabend in Pal 


Vortragsdi 


Lalentanz — Gymnastik, 


Freinillige 


Löwenstadt, Film-Theater 


Sonntag, 31. Mai, 17 und 20 Uhr 
„Wir bitten zum Tanz“ mit Haus 
Moser, Paul Hörbiger. Jugendl. 
über 14 Jahre zugelassen, 


VERGNÜUGUNGEN 


Täglich In Pabianice 


aut dem „Neuen Markt" großer 
Betrieb auf dem Volksvergüngen! 
Sonntag ab 13 Uhr, wochentags 
ab 16 Uhr, Nur noch bis 7. Juni. 


DAF.-Anzeigen 


Sportamt: 
NSG, „Kraft durch Freude“ 


Gymnastik und Spiele 
en mittwochs von 20—21 
Uhr, Großer Sportsaal, Städt. Hal- 
lenbad, Dietrich-Eckard-Stı 46, 
DAF, - Gebühr 20 °Rpf. Leitungı 
a Beretz Fröhliche 
Morgenstundse für die Ha 


DAF.-Gebühr 40 Rp! Leitung: 
Gerda Beretz, Kinderturnen und 
Spiele: zwei bis sechs Jahre 
montags und freitags von 10-11 
Uhr,» mittwochs von 15—16 Uhr) 
sochs bis zehn Jahre mittwochs 
von 16—17 Uhr, freitags von 15 
bis 16 Uhr, Großer Sportsaal, 
Städt, Hallenbad, Dietrich-Eckard- 
Straße 4a. DAR.-Gebühr 10 Rpf. 
Leitung: Gerda Boretz, Schwim- 
men für Kinder von drel bis zehn 
Jahren, Wir beginnen Im Monat 
Juni mit dem Schwimmunterricht 
für Kinder, Anmeldungen nur in 
unserer Dienatatelln, König-Hein- 
rich-Straße 39, Fornruf 178-98, 
Anmeldungen und Bezahlung für 
sämtliche Kurse nur bei den Lehr- 
kräften oder beim Sportamt: NSG, 
„Kraft durch Freude”, König- 
Heinrich-Straße 33, 


VERANSTALTUNGEN 


Wir eröffnen am Sonntag, d.81.Mal, 


um 9.00 Uhr früh, unser Frei- 
schwimmbad, Nibolungenstr. 17. 
Betrlobssportgemelnschaft d. Ver- 
einigten Textilwerke K, Sohelbler 
& L. Grohmann A 


jnlce 

Der Kreiskulturring Lask veran- 
staltet in. Verbindung mit, der 
NSG. „Kraft durch Freude“ am 
Mittwoch, dem 3, Juni 1942, um 
20 Uhr, im Saal Tuschiner Str. 1, 
einen Solo - Tanzabend, gestaltet 
von Künstlern der Städtischen 
Bühnen Litzmannstadis. Es treten 
auf Ballettmeisterin Toni Voll- 
muth und Solo-Tänzerin Christl 
Ebling. Eintrittskarten sind zum 
Preis von 1,50 und 1 RM. im 
Vorverkauf im Zeitungs- und 
Zeitschriftenvertrieb Erich Bich- 
mann, Schloßstraße 10, in der 
Schrelbwarenhandlung H. Dido- 
rofl, Schloßstraße 23, und in der 
Dienststelle der NSG. „Kraft 
durch Freude”, Tuschiner Str, 1, 
zu haben, 


Berufserziehungswerk 


der DAF., Meisterhausstraße 47 
(zwischen Spinnlinfe und Danziger 
Str). Anmeldungen, außer Mitt- 
woch und Sonnabend, täglich von 
8—12 und von 14—18 Uhr: Mon- 
tag und Donnerstag bis 20 Uhr. 
Fohrunternehmer, Die Eröffnung 
dor Lehrgemelnachaft „‚Fuhrunter- 
nehmer" findet am Montag, dem 
1. 6, 1942, 18 Uhr, im Vortras 
saal des Berufserziehungswerk: 
Ludendorfistraße 74/76, 2. Stock, 
statt, Kurzachrift, Leistungsachrel- 
ben. Mittwoch, den 3. 6, 1942, 
19 Uhr, Leistungsschreiben für alle 
Kurzschziftfreunde im 
ziehungswerk, Beteiligung kosten- 
los, Anmeldungen für die L, II. 
und III, Stufe Kurzachrift werden 
noch entgegengenommen, Halb- 
tagslchrgemeinschaften für Kurr 
schrift und Maschineschreiben. 
Diese finden täglich von 14—18 
Uhr statt, Dauer 5 Wochen. Lehr- 
gang 22 RM. Anmeldungen müs- 
sen nofort erfolgen, 


Volksbildungsstätte 


Litzmannstadt, Melsterhausstr. 94, 
Fernruf 123-02, 


Kulturfiimbübne — Großer Saal — 
4 


Mittwoch, den 3; 6, 1942, 20 Uhr, 
Wir zeigen: Symphonie den Nor- 
dens. Ein Kulturfiim, der das 
Leben und Treiben der Menschon 
und die Landschaft der Skandina- 
vischen Halbinsel zeigt. Dazu das 
gute Belprogramm. Eintrittspreis 
50 Rpf,, mit Hörerkarto 30 Rpf. 

si — Großer Saal — 
Donno d. 4. 6, 1942, 20 Uhr: 
Habibuhr Rahman, der Leiter des 
indischen Nachrichtendienstes b, 
Kurzwellensender Berlin spricht 
über: Was will Indien, Ein Inder 
spricht über den Freiheitskampf 
seines Volkes. Vortrag mit Licht- 
bildern, Eintrittspreis 50 Rpt., 
mit Hörerkart Rpf. 


n Von Gym- 
nastik künstlerischer Art zur ge 
staltenden Bewegung. Anmeldun- 
gen werden entgogengenommen 
bis zum 1. 6. 1942. 


VERSTEIGERUNGEN 


Varstelgerung. Am Freitag, 
dem 5. Jun! 1942, vorm, 10 Uhr, ver- 
selgere Ich Mier, Fridericusstr, 25, 
melstbletend gegen sofortige Barzah: 
iung einen wertvollen Nachlaß be- 
stehend aus gebrauchten Zimmerein- 
sichtungsgekenständen, Olas, Porzellan, 
Toppichen, Bildern usw. Die Versteipe- 


Geschäfts-Anzeigen 


Restaurant „Germania“ 
Adolf-Hitler-Straße 108, Ruf 191-50 
Vorzüglicher Mittag- und Abend- 
tiach. Gepflogte Getränke aller Art 
Angenchmer Aufenthalt. 


An alle Spinnerelbesitzer. 

An sämtlichen Selfaktoren ändere 
ich die Einzugbreimsen, damit dle- 
se trocken bleiben und weniger 
Verschleiß haben, wodurch der 
Selfsktor mehr loistet, Ich änder 
re auch die Abschlagbremsen, dad 
diese besser aum- und einsotzen 
als früher, dadurch ersparen Sie 
Kraft und Riemen, Ich bringe an 
jedem Selfaktor eine Versicho- 
rung an, daß keine Kopsen mehr 
unterwunden worden, dadurch 
haben Sie weniger Materialvor- 
lust, Und wegen Kraft, Ol und 
Rieinenersparnis baue Ich in jo- 
den Se} tor Trommelkugellager 
nach eigenem Modell ein. Mon- 
teur Adam Schrag, Straße der 
8. Armoe 28, 

Trinkt Anstadt - Brliu 

hell und dunkel. Das selt Jahr- 
zehnten bekannte Qualltätsbler 
der Firma Karl L. Anstadt Brau- 
erel, Selterwasser- und Limona- 
den-Fabrik Litzmannstadt, Schneo- 
straße 15, gegründet 1901. Rufen 
Bia an; 110-48. 


Koulmänaisde Ausbildung. Individuelle 
Kinzelauslidung ın  Keichnkurzachrift, 
Maschinenschreiben, Vuchführuug aller 
Art, Korrespondenz Kechnen, Komor- 
arbeiten. \ahrenkurse, Halbjahrenkurne, 
Beginn glich, Lehrplan kostenlos 
Otto Slede, Danzig, Langgasse 40/49. 


Städtische Ingenienrschule 

Zwickau. 

Fachschule für Maschinenbau und 

Elektrotechnik. Ferner: Städt. 

Technikerschule Zwickau (Fach- 

schule für Maschinenbau und 

Elektrotechnik, Berufsfachschule 

tür Chemoteohnik). 

Bier — Limonade 

Rut 212-04 

Lauterbach 

Tauentzienplatz 10, Breslau 5 Be- 

ruľsľachschule flir Handelstächer 

und Sprachen. Spezialkurse für 

Volksdoutsche, Beginn 1.Jull und 
1. Oktober. Einzelflicher sofort, 


Anfertigung und Reparaturen 
sämtlicher Pferdegeschirre und 
Stallutensilien, sowie Militäreffek- 
ten. Sattlerei Karl Gryohtol, Litz- 
mannstadt, Adolt-Hitler-Straße 24, 
Rut 230-1 


Paplerbeutel und -tüten 

von 10 Gramm an emphfelt, Adolf 
Frantz, komm. Ver, der Fa. J. Mi- 
ohalozyk, Litzmannstadt. Horst- 
Wessel-Str. 06, Ruf 150-67. 


Malergroßbetrleb K. Thiele 


&K. Buri 

Titemannstadt, Adolt- Hitler - Str, 
166, Rut 104-86. 
Bunt-Carbolineum 

grün und rot, in Gebinden von 
etwa 50kg und in Fässern von 
etwa 200 kg Inhalt, auch in gro- 
Ben Mengen, laufend lieferbar. 
Fa. Alfred Rockstroh, Zwickau 
(Sachsen), 

Dachanstrich 

‚schwarz, kaltstrelchbar, an Stelle 
von Teer sowie Dachlacke, rot 
und grün, auch in großen Men- 
‚gen, laufend lieterbar. Fa. Alfred 
Rookstroh, Zwic) (Sachsen). 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandatraße 133, 
Rut 100-02. Neuverglasungen von 
Neubauten sowie Reparaturen, 
Schaufensterachelben sowie auch 

andere In allen Stärken lieferbar 


Glasschlelferel, 
Oskar Kahlert, 
Rut 210-08. 
Der Fotokopist 
Meisterhaustraße 88, Rut 157-99, 
ist das einzige Spezialgesohiitt 
ftir Fotokopio, Besondere Spezia- 
lit: Vergrößerungen und Ver- 
kleinerungen. 


Bilder verschönen Ihr Helm! 
Olgemälde, Führerbilder u n. in 
allen Ausführungen, Kunsthand- 
lung Leopold Nickel, Litzmann- 
stadt, Ostlandatraße 95, Rut 138-11, 
Figene Bilderrahmenfabrik und 
Buchbinderel, 


Kaufe ganze Sammlungen 

und einzelne Kunstgegenstände: 

Gemälde alter und neuer Melster, 

Möbel, Porzellan, Toppiche, Antl- 

quitäten usw. Max Kunert, Kunst- 
handlung, Adolt-Hitler-Straße 178, 


Zuchthengst-Kaltblut, 
Deckerlaubnisschein für die Zucht- 
klasse A tür Wartholand ertellt— 
I-stadt-Büd, Frankenstrade 126, 
Rut 276-08, 


Rogenumhlinge 
in allen Größen zu haben im Kurz- 
und Textilwarengeschäft Klara 
Radke, Horst-Wessel-Straßo 84, 
Ecke Hauländer Straße. 


Licht-, Kratt- und Bignalanlagen 
Reparaturen und Wicklungen von 
Elektromotoren und Dynamoma- 
schinen, Elektrotechnisches Unter- 
‚nehmen und Reparaturwerkstitten 


Bpinnlinte 100, 


tung Ist freiwillig. 
Michalik, Gerichtsvollzieher, 


Artur Kurz, Litzmannstadt. Ost: 
landstraße 101, Ruf 240-86, 


An alle Textillabrikanten! 
Montage-Arbelten aller Textiima- 
schinen überführt ausschließlich 
das Büro Tür Montage und Demon- 
tage von Textilmaschinen Wilhelm 
Kart, Litzmannstadt, Zicthenstr. 47 
(alt 10). Rut 221-68. Privat 170-40. 

Hakenkreuztahnen, 

Roichsdienstfahnen, Autowimpel. 

Erste Litzmanngtädter Fahnen- 

fabrik, Lidla Pufal, Litzmannstadt, 

Adolf-Hitlor-Str. 153, Ruf 102-52. 


Damenhöte 

sowie Herrenhüte werden gerel- 
nigt, umgeformt und umgearbeltet 
nach den neuesten Wiener Mo- 
dellen, Große Auswahl In Damen- 
und Kinderhüten, Charlotte Dems, 
Modistin, Damenhutgeschäft mit 
oigener Werkstatt, Melsterhaus- 
straße 60 (Ecke Adolt-Hitler-Str,), 
Fornruf 152-85, 
‚Glaserwerkstatt 

übernimmt sämtliche Glaserarbei- 

ten, Paul Friedenberg, Adolt- 
Hitler-Straße 294. Fernruf 110-62, 


Steppdecken 
zu. verkaufen bei Fa. E, u. St. 
Wellbach, Adolt-Hitler-Straße 154, 
Ruf 141-96. 


Fuhrunternehmen 
A, K. Lamprecht, Litzmannstadt, 
‚Spinnlinie 198, Ruf 212-94. Trans- 
porte in Kreis und Stadt Litz- 
mannstadt. Eigene LagorräXume, 

Speditionshaus 

Gerhard Krause, 
Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straßo 
115, Ruf 122-10, Möbeltransporte, 
Internationale Spedition, Lager- 
häuser, eigener Fuhrpark, 


Rundfunk-Reparaturen 
führt fachgemäß durch: Elektro 
Utz. Annahmestellen: Werkstatt 
Ostlandatr, 100 und Adolt-Hitler- 
Straße 191. 


Bettwäsche gestickt, In wunder- 
voller Ausführung bei Fa. E. 
St, Weilbach, Adolf-Hitler-Str. 164 
Rut 141-6, 


Möbel, Teppiche, Kristalle, 

Porzellane usw. kauft ständig, 

H. Schubert, Litzmannatadt, Horst- 
Wessel-Straße 58 (neu), Ruf 277-85. 


M, Bathelt-Füllfederhalter, 
Mit diosem Namen verbindet sich 
Qualität und Leistungstählgkeit, 
ob ea ein Neuer sein soll — oder 
ob er repariert werden muB, im- 
mer wird es Bathelt sein. Sofortige 
und lachmännische Bedienung in 
‚eigener Reparaturwerkatätte. Ru- 
fen Sie Ruf 108-03. M. Batholt, 
Litzmannstadt — Adolf - Hitlar- 
Straße 84, 

Elegante Kleider 

tür Nachmittag und Abend 
sowie Mäntel und Kostüme fertigt 
an: Maßschnelderel, Marla Arenz, 
Litzmannstadt, Adolf- Hitler - Str, 
101, W. 6, Ruf 212-70. 


Kaufe stilndig alte Autos, 

Motorrlider „Autobasar“, komm. 
Verw. E. Wegner, Litzmannstadt, 
Brosinuer Straße 10, Ruf 165-30, 


Schreibmaschinen (Reise) 
gegen Bezugschein kurzfristig 
lieferbar R. Arthur Kaddatz, Bliro- 
maschinen, Litzmannstadt, Adolt- 
Hitler-Str. 59, W. 35, Ruf 201-81. 


City - Schneljwaagen 

mit 5 und 20 kg Tragkraft, 
Runen-Nalgungswaagen mit 1, 2, 
5, 10 und 15 kg Tragkraft durch 
K. V. Harry Anderson, Litzmann- 
stadt, O2, Melsterhausstraße 64, 
Rut 102-23. 

Klavierstimmen u. Reparaturen 
führt aus Charlotte Kiiter, Kla- 
viertachnikerin, Litzmannstadt, 

Adolt-Hitlor-Straße 24, W. 24. 


An- und Verkauf 


von Möbeln, Teppichen, Gardinen 
Wische, Anziigen, Kristall, Fahr- 
riidern, Nähmaschinen, Fotos, 
Olgemälden, Antiquitäten Muslk- 
Instrumenten, usw, durch Johanna. 
Alexandroft, _ Litzmannstadt, 
Motsterhausstraße 100 (alt 40) 
Eoke Buschlinie — Ruf 146-41. 


Krintalle, Glan, Spiegel 

und andere Goschenkartikel tüh- 
ren wir auch heute In guter Aus- 
wohl, Wenden Slo sich vortrauena- 
voll an una, der Name unserer 
Firma hürgt tür reelle Bodionung. 
Glassohleiferel Jultus Werminaki, 
Litzmannstadt, Ostlandatraßo 108: 
Fernrut 218-21, 


Litsmannstädter 
Altmaterlalhandlung 
kauft ständig Lumpen, Altelsen, 
Metalle, Papler und holt ab, 
A. Sohmtdt, Straße d.8. Armoe 128, 
Rut 142-80. 


Schrott und Metall, 
alte Maschinen, Fabrikabbrüche 
kauft ständig Otto Manal, Litz- 
mannstadt, Ziethenstraße 97/99 
Rut 129-07. 


Paul Raböse, 
Litzmannstadt, Ontlandstraße 87 
(an der Adolf-Hiller-Str.), Fern- 
rut 171-00. Geschäftsbüicher, Büro- 
bedarf sowie nllo anderen Papiar- 
und Schreibwaren erhalten Sle 


bel uns noch immer in guter 
Auswahl 


Großkonzert 
Helenenhof 


jeden Sonntag 15—20 Uhr 


Gaststätte Schwabenhof 


Sonntag, den 81. Mal 1948 


Garteneröffnung 


tglich Konzar Küsbe 
und Gntränke 


Wie, beantwortet Ihnen 
unsere Werbeschrift, 
Sie steht Ihnen kosten- 
los zur Verfügung. 


W WERNER 


Durchschteiba-Buchhallung 
Generalvertreter 


Jch.S-Bernhahde 


Litzmannstadt 
Adolt-Hitler-Str. 1040, Ruf 101-04 if 


Pudding 


Erhard Lange% | 
Nährmittelfobrik 
Lobau Kreis Posen 


Baumwollweberel 


Julius Müller a 


LITZMANNSTADT | 
Krefelder Straße 6 

Ruf 221-10 

Gegründet. 1871 


Herstellung von 
Baumwoll- und 
Kunstseidenwaren 


Tod 


Wanzen 
und sonstigem 
Ungeziefer! 
Eine. wirksame Bekämpfung 
mit Spezlalmltteln In 


Wohnungen 
Mietshtlusern. 
öffentlichen Gebiluden 


führt durchs 


M 
„Asid“ Serum- Institut 
Gmb. 

Abteilung Vorraisschute 
und Schädiingebekämptung 


Litzmannstadt, Adolt-Hilar-Str,T1, Rut 106-20. 


er Welt älteste 
De cnemisghi 


